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Der

Güterbesitz in Ehstiand
zur Zeit der

Dänen- Herrschaft«
nach

Jakob Langebek 3

s
3

Peter Friedrich Suhrn 3

s und

Georg Magnus Knüpffer’s

topographischen Bemerkungen

zum

Liber Census Daniae
mit einigen Zusätze

herausgegeben
1

von

Dr. Carl Julius .Mbert Paucker,
Procureur des Gouvernements Ehstiand,

Vice - Präsidenten der Allerhöchst bestätigten ehstländischen literarischen

Gesellschaft, Director der ehstländ. Abth. der evangel. Bibelgesellschaft,
auch Präses deJ""VenvaltungBraths des unter dem Schutz Ihrer Kaiserl.
Hoheit "der Frau Grossfürstin Cäsarewna stehenden Kinder-Rettungshauses
zu Reval. Allerhöchst bestätigtem Mitglieds desGeföngniss-Fürsorge-Comite's
und vom Ministerin des Innern ernanntemMiTgiieTiF tistischen Comite’s
des ehstländ. derKohigl. Gesellschaft
für nordische Alterthuinskundl zu Kopenhagen, der~finnFsclien Literatur-
Gesellschaft zu Helsingfors, der ehstnischen gelehrten Gesellschaft zu

Dorpat, der Allerhöchst bestätigten Gesellschaft tlTFGeschichte und Alter-
thumskunde der Ostsee-Gouvernements zu Riga \iii(T der curländischen

Gesellschaft für Literatur und Kunst zu Mitau, auch correspondirendem
Mitgliede der Kaiserlichen freien öconomischen Gesellschaft

—
11 1 Xlf Petersburg.

Tartu Ri’kliku • X

Hie patriae agnosce» mutata vocabnla iiiiguae,
, > /' Mores, ingeniuiu, re», loca. regna, situ».

C Schardttu.
More», ingeniuiu, re», loca. regna, situ».
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Der Druck wird unter der Bedingung gestattet, dass nach Beendi.

gung desselben der Abgetheilten Censur in Dorpat die vorschriftmässige
Anzahl von Exemplaren vorgestellt werde.

Dorpat, den 12. Januar 1853.

(Nr. 9.) Abgetheilter Censor Hofrath de la Croix.
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Topographische Bemerkungen

zum

Liber Census Daniae

hinsichtlich der darin benannten

Ortsc ften Ehstlands

von

Georg Magnus Kndpffer,
emerlt. Prediger zu St. Marien in Wierland.
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Einleitung.

Oa
es mir vorzüglich nur um Aufhellung der Topogra-

phie Ehstlands nach dem Liber Census Daniae zu thun ist, so

enthalte ich mich aller antiquarischen Bemerkungen über das

Werk selbst, welches Jakob Langebek zum Druck vorbereitet,
nach seinem Tode aber erst Peter Friedrich Suhrn in Kopen-
hagen vor bald einem halben Jahrhundert herausgegeben hat*).
Nur ein kurzer Auszug aus dem Vorbericht von Suhrn stehe

hier, da er manche—wissenswerthe Nachricht enthält, welche

zur Aufklärung über dieses Buch und über die Zeit, der es

muthrnasslich seinen Ursprung verdankt, dienen kann. Auch

habe ich das Nöthigste hinsichtlich meiner Bearbeitung dieses

Büchleins hinzugefügt und die aus der Arbeit für die Topo-
graphie unseres Vaterlandes in ältester Zeit gewonnenen Resul-

tate kurz zusammengestellt.
Die Pergament-Handschrift des Liber Census Daniae be-

findet sich im Archiv des königlichen Antiquitäten - Cabinets zu

Stockholm. Nach der Zierlichkeit der Buchstaben zu urthcilen

*) s. Scnptores rerum Danicarum medii aevi, quos collegit et

adornavit Jacobus La u geb ek, post mortem autem viri beati recognovit,
illuslravit, publicique juris fecit Petrus Fridericus Suhrn. Havniae 1792
fol. Epitome ex tomo Vllmo, continens partim Waidemari 11. librum
Census Daniae, ejusque historiam pag. 5U7—517, 543-554 et 621—625.
L Ein neuer Abdruck dieser wichtigen Urkunde steht zu erwarten in dem
2ten Theil der Antiquites russes des antiquaires du Nord, herausgegeben
von dem verdienstvollen Secretairen der königlichen Gesellschaft für nor-
dische Alterthumskunde Herrn Etatsrath und Ritter Dr. Carl Christian
Rafn in Kopenhagen.]
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und zufolge der in der Schrift erwähnten Annonae marcaeque
ist sie ohne Zweifel im 13. und vielleicht nur zum Theil im

14. Jahrhundert geschrieben worden. Sie giebt sich als ein
Rationarium Regis Waidemari zu erkennen und wird auch als

Kong Waldemar’s Jordebog (Erdbuch) bezeichnet. Nach Lux-

dorff wäre ihr richtigster Titel ♦Catastrum Regum — nicht

Regni — Daniae, weil fast durchweg bloss die Einnahmen des

Königs, das Maass und die Beschaffenheit seiner Ländereien

vorkommen, nicht aber die der Bewohner des Landes, äusser

in Falster, wo indessen auch nicht der Einkünfte der Bürger
gedacht ist, sondern nur der Grösse ihrer Grundbesitzungen,
welches auch für die Lehngüter der Vasallen des Königs in der
entfernten Provinz Ehstland gilt.

Das Alter des Erdbuchs entnehmen wir ans ihm selbst.
S. 1 erwähnt des Jahres 1231, S. 60 kommt das Jahr 1254 vor,
und S. 63 wird des Königs Christoph namentlich gedacht. Es
lässt sich daraus mit Wahrscheinlichkeit schliessen, dass das Erd-
buch schon im Jahr auf Befehl des Königs Waldemar 11,

angefertigt und später noch, zunächst unter der Regierung des

Königs Christoph 1., Manches ergänzt und hinzugefügt worden

sei. Langebek freilich hat die Bemerkung gemacht, dass
die Namen einiger Mannen in Ehstland jünger seien und jenen
Zeiten nicht angehören könnten, wobei er vielleicht namentlich
Heilardus p. 85, TW palnis p. 91, Thideric de Kiuael p. 93
und Heideriricüs de Bickaeshöuelh p. 98 im Sinne gehabt, deren
in Urkunden erst von 1260 bis 1280 Erwähnung geschieht.
Allerdings mögen, darnach zu urtheilen, jene Männer im J. 1231
noch kaum gelebt, geschweige denn in Ansehen gestanden haben;
doch stehet dem nichts entgegen, dass sie um 1254 bereits

königliche Lehnsmannen und manche unter ihnen in den Jahren
1260 —I2BO auch selbst Hauptleute gewesen sein können.

Ohne Zweifel ist der in Rede stehende Codex schon im
13. Jahrhundert geschrieben worden und zwar die beiden ersten

Abtheilüngen wohl schon zur Zeit Waldemar’s 11. von gleich-
zeitigen Händen, denn sie haben grosse Aehnlichkeit von ein-
ander: die erste Abtheilung bis p. 42 wahrscheinlich im J. 1231,
die andere, welche p. 59 endigt, aber bald nachher. Die dritte

Abtheilung p. 60 — 62 ist von einer andern Hand wohl erst im
J. 1254, und die vierte Abtheilung, welche mit p. 63 beginnt
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und mit p. 108 endigt, auch noch zu König Christoph’s I. Zeit

mit einer von der vorigen wenig unterschiedenen Hand geschrie-
ben. Von ganz abweichender Handschrift sind dagegen die vier

letzten Blätter, die aus einem andern Codex herzurühren schein

neu und in einem Schreiben des gelehrten Schweden N. R.

Brock mann Fragmenta Rationarii Waidemari genannt werden.

Sie sind mit unserer Handschrift verbunden, jedoch gewiss

jünger als das Catastrum und etwa um 1263 oder noch später
verfasst. Denn darin werden genannt die Bischöfe Ascerus von

Ripen, der von 1249 bis 1273 den Bischofsstuhl einnahm, Nico-

laus von Viborg, welcher im J. 1267 starb, Petrus von Arhus,

der ungefähr um 1263 gelebt hat, und Petrus Borg von Roeskild,
welcher von 1251 bis 1278 Bischof war.

In jener Zeit waren fast alle dänischen Bauern freie Grund-

besitzer ; jetzt besitzen Edelleute diese Ländereien. Alle Bauern,

Landbobönder genannt, mussten eine nach dem Werthe ihrer

Grundstücke verhältnissmässige Mannschaft ins Feld stellen,

Skyld genannt und Landgilde, nämlich 4 Mann von einer Mark

Silber Werth, oder einen Mann von 2 Mark Landgut. Die weniger

besassen, hatten keine Mannschaft zu stellen und konnten ruhig
zu Hause bleiben (in quaersede). Diese wurden Indebönder

genannt und zahlten nur Geld zur Unterhaltung der Tafel des

Königs. Die Edelleute, welche Grundstücke besassen, stellten

keine Kriegsleute, weil sie selbst persönlich zur Heeresfolge

verpflichtet waren. Nur die Geistlichkeit war von Kriegsleistun-
geii und allen Zahlungen dazu gänzlich befreit.

Die Zahl der Einwohner war gering. Die Ländereien,
deren 24 Hufen (Ortus) damals einen Boel oder Morgen (mansus)

ausmachten, waren auf den Inseln fast alle in Havne (portus)

getheilt, aus deren Einkünften die Mannschaft zur See unter-

halten wurde. Ein Grundstück von 24 Mark unterhielt ein

Schilf mit 12 Ruderern. In jedem Havne war ein Befehlshaber

Styresmend, dessen Hof (Curia) bei der Erbtheilung nach sei-

nem Ableben nur den Töchtern zufiel. Ein Ruderschiff wurde

zu einer Seereise mit Bewaffneten völlig ausgerüstet und mit

Mundvorrath der Reisigen für 3 Monate auf ihre Kosten ver-

sehen. Jeder Reisige musste überdies versehen sein mit einem

ehernen Helm, mit Wurfspiessen und einem Bogen mit 36

Pfeilen.
1*
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[Nicht so genau sind wir über die damaligen Verhältnisse
unterrichtet in dem von dem Königreiche Dänemark durch das

Meer getrennten fernen Ehstland. Wir wissen nur aus dem

für die Dienstmannen daselbst geltenden Lehnrechte König Wal-

demar’s 11., dass sie beim Thronwechsel in Dänemark in drei

verschiedenen Abtheilungen binnen 5 Jahren sich daselbst ein-

finden mussten, dem Könige zu huldigen und Treue zu schwö-

ren und ihre Besitzungen in Ehstland dagegen von ihm zu Lehn

zu empfangen. Denn wegen der häufigen Raubzüge der Lit-

thauer und der kriegerischen Einfälle der benachbarten Russen

und Karelier durfte das Land zu keiner Zeit ohne Hut während

der Abwesenheit eines Theils der Ritter und Mannen der Ge-

fahr blossgestellt werden, und war man selbst vor den gewalt-
samen üeberfällen der bezwungenen Ehsten im Lande nicht

sicher, die jede Gelegenheit begierig ergriffen, sich von dem

schweren fremden Joche zu befreien. Der König ertheilte den

Dienstmannen, welche ihm gehuldigt hatten, alle die Güter zu

Lehn, zu denen sie ihr Recht erwiesen, wobei die Aussage
zweier glaubwürdigen königlichen Mannen, die ihre Wissenschaft

darum vor den heiligen Reliquien eidlich erhärteten, im Zweifel

auch gegen den König als voller Beweis galt. Das Lehn aber

wurde ausdrücklich auch mit allen Nutzungen der Güter und

mit allen aus denselben zu erhebenden Zinsen und Zehnten

ertheilt, auch mit der Gerichtsbarkeit an Hals und Hand, d. h.

in peinlichen Fällen selbst über Leben und Tod aller daselbst

wohnenden Leute, und mit allen Rechten an den Dörfern, Fel-

dern, Wäldern, Wiesen, Weiden und Gewässern, so weit die

Grenzen jedes Gutes sich erstreckten. Dagegen waren die

Lehnsmannen auch verpflichtet, nicht bloss ein jeder für sich

die ihm verliehenen Güter, sondern auch alle insgesammt das

ganze Land auf eigene Kosten zu vertheidigen und gegen dessen

Feinde im Innern wie nach aussen hin nach besten Kräften

und Vermögen zu schützen und zu schirmen. Verloren sie da-

bei ihr,'-Hab und Gut, so hatten sie vom Könige auf keinen

Ersatz zu rechnen, geriethen sie in Gefangenschaft, so mussten

auch sie selber sich wieder auslösen oder von den eigenen An-

gehörigen sich auslösen lassen. Verstarb ein Lehnsmann und hatte

keinen rechtmässigen Erben, so fiel das Lehn zurück an den

König, dem dann auch das Heergewette gebührte, dagegen aber
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auch die Entrichtung der auf dem Gute lastenden Schulden

oblag. Hinterliess der Verstorbene nach kinderloser Ehe eine

Wittwe, so blieb diese Jahr und Tag im Besitze des Gutes ihres

Mannes, musste es dann aber räumen, nachdem ihr von seinen

Erben die ihr im Brautstande für ihre Mitgift als Wiederlage

ausgesetze Morgengabe .und alles bewegliche Gut, was noch

sonst zu ihrer fraulichen Gerechtigkeit gehörte, vollständig aus-

gekehrt worden war. Hinterliess der Verstorbene Frau und

Kinder, so blieb die Wittwe im Besitze des Gutes so lange sie

lebte und sich mit ihren Kindern darin nicht theilen mochte,
musste aber natürlich für des Mannes Schulden mit einstehen,
und auch während ihres Besitzes stets die Lehnspflicht von dem

Gute leisten und die erforderliche Mannschaft nach Verbältniss

der Grösse des Gutes gehörig ausgerüstet ins Feld stellen.

Nach dem Tode oder nach der Theilung der Mutter hatten die

Söhne das nächste Anrecht an des Vaters Gut und musste,
weun nur 2 vorhanden waren und sie nicht im gemeinsamen
Besitze bleiben wollten, der ältere den Werth des Guts bestim-

men, wozu ihm 6 Wochen Zeit gelassen wurde, darauf der

jüngere dann gleichfalls 6 Wochen Zeit hatte, um sich für die

Wahl des Gutes oder des ihm zukommenden Antheils an dem

gelegten Werthe desselben zu entscheiden. Waren mehrere

Brüder vorhanden, so wurde der Werth des Gutes gemeinsam
bestimmt und dann das Loos darüber geworfen, wer unter ihnen

das Gut behalten und seinen Miterben dann ihre Antheile davon

in Gelde auskehren sollte. Die Töchter hatten gar kein Recht,
ein Erbtheil aus dem Lehngute des Vaters zu fordern, wenn sie

mit Söhnen concurrirten, und diese hatten nur die Verpflichtung,
sie bis zu ihrer Verheirathnng auf dem Gute zu erhalten und

dann ihnen eine angemessene Aussteuer und Hochzeit auszu-

richten. Verweigerten die Brüder dies, so hatten die Schwe-

stern das Recht, nach erreichtem 16. Jahre sich einen Vormund

unter den nächsten Verwandten zu wählen, und durch diesen

die Brüder zu uöthigen, ihrer Pflicht Genüge zu thun. Waren

nur Töchter und keine Söhne nach des Lehnsmannes Tode

hinterblieben, so hatten die Töchter auch nur auf die ihnen

zukommende Leibzucht oder im Fall der Verheirathung auf

ihre Ausstattung und eine freie Hochzeit Ansprüche, das Gut

fiel an den nächsten männlichen Verwandten des Verstorbenen,
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der auch das Heergewette erbte, oder wenn kein solcher männ-

licher Erbe vorhanden war, fiel das Gut mit sammt dem Heer

gewette dem Könige zu. Waren jedoch Söhne vorhanden, und

alle oder doch einige schon über 12 Jahre alt, so mussten sie

binnen Jahr und Tag nach Dänemark hinüber fahren und dem

Könige huldigen und Treue geloben, dagegen aber die väter-

lichen Güter zu Lehn empfangen, und konnten selbst sich einen
Vormund wählen bis zu ihren mündigen Jahren. Wollten.sie

im gemeinsamen Besitze des väterlichen Erbes bleiben, so be-
lehnte sie der König mit dem Besitze zur gesammten Hand,
und starb alsdann einer unter ihnen, so fiel sein Antheil den
andern Mitbelehnten zu. Es konnten aber auch Vettern oder
andere Mannen sich die Verleihung des Gesammthandrechts
vom Könige erbitten und war dann der Besitzer des Lehngutes
verpflichtet, wenn er das Gut verkaufen wollte, dasselbe seinen
Mitbelehnten zuvor anznbieten, welche in jedem Fall das Näher-
recht daran hatten, wenn sie denselben Preis dafür zahlen
wollten, den ein Anderer geboten; wollten sie das nicht und

widersprachen auch dem Verkaufe nicht aus andern gesetzlichen
Gründen binnen Jahr und lag, so war ihr Gesammthandrecht
an dem Gute damit erloschen. Wurde aber ein solches Gut
bloss verpfändet und versetzt, so konnten die Gesammthand-
berechtigten es durch Erlegung des Pfandgeldes jeder Zeit wieder
einlösen. Sonst aber durfte, äusser nur im Fall äusserster
Noth und Bedrängnis«, ein Lehnsmann auch ein vom Vater auf
ihn vererbtes Lehngut nicht verkaufen ohne Zustimmung seiner
nächsten gesetzlichen Erben, welche, wenn sie zur Zeit des
Verkaufs unmündig waren, solchen noch binnen Jahr und Tag
nach erreichter Mündigkeit widerrufen und rückgängig machen
konnten. Ueber selbst erkaufte und wohlgewonnene Güter aber
stand dem Eigentümer die unbeschränkte Verfügung zu. Und
auch der Liber Census beweist, dass hier viele Mamien des
Königs eigene Güter besassen. die sie nicht vom Könige zu
Lehn empfangen hatten, wie bei vielen Gütern besonders be-
merkt ist. Die Grösse der Güter wurde in Ehstland stets nach
Haken angeschlagen und nach deren Zahl auch die Leisten- der
Lehnspflicht hinsichtlich der ins Feld zu stellenden Mannschaft
bestimmt. Der Lehnsmann war ausserdem auch selbst' zureeresfolge verpflichtet, so oft er von dem königl. Hauptmann
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in Reval dazu aufgefordert wurde, der an Stelle des Königs über

das Land hieselbst waltete, im Kriege den Oberbefehl führte,

im Frieden aber an der Spitze des königlichen Landesrathes

auch das Richtcramt in letzter Instanz übte. In geringeren
Fällen übertrug er dieses Richteramt einem der königl. Mannen,
und wenn die Betheiligten mit dessen Entscheidung unzufrieden

waren, konnten sie ihre Beschwerden vor den Rath des Landes

bringen, der dann nach vorgängiger Prüfung der Sache unter

Vorsitz des Hauptmanns, wenn der zur Stelle war, allendlich

entschied, ohne weiter zulässige Berufung an den König. Vor

diesen konnten nur Lehnssachen gebracht werden, in welchen

weder der Rath noch der Hauptmann ohne Zustimmung der

Parteien entscheiden durften, zumal der Hauptmann als Ober-

verwalter der königl. Domainen bei einer Klage wider die, welche

ein solches königl. Gut als Lehn für sich in Anspruch nahmen,

zugleich als Partei und Richter hätte auftreten müssen, dem

daher auch das Waldemar’sche Lehnrecht weise vorgebeugt
hatte. ]

Dass sich das Meer seit Alters nicht zurückgezogen hat,
wie man wohl gemeint, ersieht man daraus, dass dieselben

Meerbusen, Strandländer, Flüsse und Flussmündungen last

unverändert wie jetzt schon zur Zeit des Liber Census be-

standen haben. Das ganze Land vom höchsten Norden bis

an den Eyderfluss hiess Jütland. Die Namen der Dörfer in

Schleswig waren alle dänisch und sind erst später germanisirt
worden. Schleswig war damals ein Theil von Dänemark. Da

bei den dänischen Besitzungen weit weniger Edelleute genannt

werden, als bei denen in Ehstland, so muss man glauben, dass

es in Dänemark überhaupt weil weniger Edelleute gegeben habe,

als hier, wo das eroberte Land den zu dessen Bewältigung von

König Waldemar aus Norddeutschland mitgebrachten Rittern zum

grossen Theil zu Lehn gegeben wurde, um dasselbe ferner

gegen die kriegerischen Nachbarn und die Leberfälle der schwer

bezwungenen Eingebornen zu schützen und zu a ertheidigen.
Die Ländereien waren in Dänemark alle genau begrenzt, wohl

auch zum grossen Theil gemessen, was sich von Ehstland

keinesweges annehmen lässt. Die Seen, Mühlen u. s. w. waren

auch in den Verzeichnissen von des Königs Einkünften schon

in den ältesten noch heidnischen Zeiten mit eingetragen und
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der Betrag dieser Einkünfte genau geschätzt, während die
Grösse der königlichen Besitzungen in Ehstland wohl erst zur

Zeit des Census genauer ausgemittelt und angegeben worden
sein mag. Man findet den Gebrauch arabischer Zahlzeichen
schon damals in Dänemark. Von den Maassen war beim Land-

messen die Leuca gewöhnlich, welche bei den Normannen
1000 Fuss betrug. Auch in Dänemark wie in England wurde

vorzüglich Gerste gebaut. Drei runde trockene Gerstenkörner
machten in England einen Zoll aus (pollex), 12 Zoll bildeten
einen Fuss, 5 Fuss eine Elle, Elle eine Pertica, 20 Perticae
in der Länge und 4 in der Breite gaben ein Schnurstück
(acra), 4 acrae oder 320 Acker betrug ein Lehn, welches auch
wohl anders berechnet ward, indem 4 Ruthen Landes (virgae
terrae) eine Hyda machten oder 64 Acker, zu deren Bearbei-

tung ein Pflug das Jahr hindurch ausreichte. Das Lehn eines

Kriegsmannes aber bildeten 5 Ilydae, gleich 520 Acker Landes.
Acht Pfund Getreide waren

~ 1 Lagena; 8 Lagenae ZZ 1 Mo-
dius (Scheffel) etwa | Quarter; 250 Pfd. ZZ 1 BnsheJ. Ein
Denarius (Sterlingh), — rund und unbeschnilten, sine tonsura —

musste wiegen 52 Gran Korn in medio spicae, 20 Denare wogen
eine Unze, 12 Unzen aber 1 Pfd. nach englischem Gewicht,
und rechnete man auf 1 Pfd. gemeiniglich 20 Schillinge oder
Solidos.

Vorstehende Nachrichten beziehen sich auf den vollstän-

digen Liber Census Daniae. Ich beschränke mich jedoch nur

auf das Catastrnm Ehstlands und habe es versucht, alle in
demselben benannten Orte nach ihrer jetzigen Lage und Be-

nennung zu bestimmen, so weit dies gegenwärtig möglich ist,
wobei ich gelegentlich auch hin und wieder einige andere Be-

merkungen habe mit einfliessen Jassen, wie sie der Gegenstand
eben herbeigeführt. Am Schlüsse folgen hier die Ergebnisse der

ganzen, wie sich unten zeigen wird, nicht ganz leichten Arbeit.

Ich habe mich zu deren Veröffentlichung, ich muss es gestehen,
nicht ohne eine gewisse Befangenheit entschlossen, indem ich

die Schwierigkeiten, die sich der richtigen Deutung und nähern

Bestimmung aller in dem Census angegebenen Ortschaften jetzt
nach 600 Jahren entgegenstellen, nicht verkennen konnte und
daher gerne zugebe, nicht überall das Rechte getroffen zu

haben. Wenngleich ich nach besten Kräften das Wahre zu er-
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kennen mich bestrebt, so hat mir dies doch nicht immer völlig
gelingen wollen und habe ich überhaupt mancherlei Mängeln
in der Ausführung leider nicht entgehen können. Da ich in-

dessen ein noch fast ganz unbebautes Feld betrete, so darf

ich hoffen die Anforderungen an diesen ersten Versuch nicht

zu hoch gespannt zu sehen. Zwar hat schon Suhrn in seinen

Noten zum Liber Census auch einige Orte in Ehstland genauer

anzugeben gesucht, jedoch nur so weit ihn A. W. Ilupel’s

topographische, aus den Landrollen Ehstlands in der 2. Hälfte

des vorigen Jahrhunderts entnommene Nachrichten in dieser

Provinz orientirten, deren Localkenntniss ihm völlig abging,
daher er in seinen Muthmassungen oft irrte, was ihm als Aus-

länder nicht zu verargen ist.

Wenngleich Langebek’s Bearbeitung des Liber Census

schon 1754 abgefasst wurde, so verzögerte es sich doch mit

dem Druck bis zum Jahre 1792, daher Männer wie Arndt und

Gadebusch noch keine Ahnung hatten von dem für ihre For-

schungen darin enthaltenen Schatze. Auch ist er Joh. Ludw.

Börge r’n in seinem Versuch über Livlands Alterlhiimer und

Joh. Jak. Ilarder’n bei Abfassung seiner alten Geographie von

Livland so unbekannt geblieben, wie Joh. Chr. Schwartz, der

die Anmerkungen dazu schrieb, und Hupel’n, der diese Schrift

in seinen neuen nordischen Miscellaneen herausgab, so wie

Willi. Chr. Fr i ehe, der mit seinem Handbuch der Geschichte

Liv-, Ehst- und Kurlands Bd. 11. Riga 1792, zugleich auch die

von ihm vorzüglich nach Heinrich dem Letten entworfene

Charte des alten Livlands erscheinen liess. Erst Ludw. Albrecht

Geb har di in seiner Geschichte von Liefland, Esthland, Kurland

und Semgallen, Halle 1785 im 50. Bande der allgemeinen Welt-

geschichte S. 358, gedenkt der Eintheilung Ehstlands in Kylae-
gunden und Parochicn oder Kirchspiele nach der Zahl der

Haken und Dorfschaften, mit Verweisung auf seine Geschichte

Dänemarks im 32. Bande der allg. Weltgeschichte S. 528, wo

das Erdbuch oder Kammer - Register des Königs Waldemar 11.

kurz beschrieben worden. Daraus hatte auch Heinrich Johann

v. Jan na u in seiner Geschichte von Liv- und Ehstland, Riga
1793, Thl. I. S. 60 seine hierauf bezügliche kurze Nachricht

geschöpft, ohne das Erdbuch selbst näher zn kennen. Wäre

es von jenen in unserer älteren Geschichte so erfahrenen Män-
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nern gekannt und bearbeitet worden, so könnte ich getrost so

kundigen Führern folgen; so aber stehe ich fast ganz allein da

und muss etwanige Berichtigungen späteren Bearbeitern über-

lassen. [Die dem Herausgeber gestatteten, zur Beachtung des

suum cuique eingeklammerten, Zusätze beschränken sich meist

nur auf Vergleichungen und Nachweisungen vdn gleichlautenden
Ortsnamen aus den früher von ihm herausgegebenen zwei kleinen

Heften über Ehstlands Landgüter zur Zeit der Schweden Herr-

schaft, Reval bei Gressel 1847 und 1849, die hin und wieder

zur festem Begründung oder Berichtigung von Knüpffer’s
Conjecturen beitragen möchten, wo er ungewiss gewesen war.

Ausserdem sind aber auch Herbord Carl Friedr. Bienemann’s
v. Bienenstamm geographischer Abriss der drei deutschen

Ostsee-Provinzen Russlands, Riga 1826, und Dr. P. A. F. Pos-

sär t’s Statistik und Geographie des Gouvernements Ehstland,
Stuttgard 1846, so wie die 1766, 1775, 1818 und 1841 ge-
druckten Landrollen dieser Provinz öfter benutzt worden, um die

von Suhrn nach Hupel’s topographischen Nachrichten Bd. 111.

Riga 1782 angegebene Hakenzahl mancher Güter bald mit der

frühem, bald mit der Jetztzeit zu vergleichen.] Dem hier

folgenden Texte nach Langebek’s Abschrift sind die lateini-

schen Noten von Suhrn mit Beibehaltung seiner Nummerfolge
unverändert untergesetzt worden, denen ich meine Anmerkungen
unmittelbar angereiht habe [welchen sich dann auch des Heraus-

gebers kleine Zusätze mit anschliessend. Auf etymologische
Worterklärungen habe ich mich äusserst selten und fast nur

da eingelassen, wo sie sich wie von selbst darboten, wohl wis-

send wie misslich und unzuverlässig solche muthmassliche Wort-

ableitung oft ist, lalls sie nicht auf gründlicherer Kenntniss der

Sprache auch der ältesten Zeit beruht, als deren ich mich

rühmen kann. Für die alte Geographie Ehstlands ergeben sich

aus der Uebersicht des Ganzen nicht unwichtige Resultate, wie

sie für die geographischen und topographischen Verhältnisse der

übrigen Ostseeländer in ältester Zeit leider entbehrt werden,
für welche Heinrichs des Letten Annalen, auch hin und wie-

der Alupeke’s Reimchronik die einzigen Nachrichten liefern.
Aber auch im Liber Census Daniae muss man wohl unterschei-

den die Provinzen, an welchen die Dänen Eigenthumsrechte
zwar in Anspruch nahmen, aber keinen Besitz hatten, und
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solche, welche sich in ihrem wirklichen Besitz befanden. Zu

den ersteren gehörte nicht allein ein grosser Theil von Preus-

sen, sondern auch Kurland und Serrigallen, und kein geringer
Theil der noch jetzt ehstnischen Bezirke von Livland, nament-

lich die Insel Oesel mit 4 Kylaegunden [deren nach Dr. Joh.

Wilh. Ludw. Luce’s Beitrag zur ältesten Geschichte der Insel

Oesel, Pcmau 1827 S. 152, später um <l. J. 1534 bereits 8 Kih-

helkonden gezählt wurden, Mone mit eingerechnet, während

jetzt mit Zuzählung von Arensburg 13 Kirchspiele vorhanden

sind, die für die neugebildeten Gemeinden der rechtgläubigen
griechischen Kirche nächstens wohl nochmals getheilt werden

dürften], ferner gehörten dahin die Inseln Dagö, Wormsö und

die Halbinsel Nuckö mit ihren früher grösstentheils schwedi-

schen Bewohnern und die sogenannte Wieck Kotelewich mit

7 Kylaegunden, wobei vornehmlich wohl die Strandwieck ge-

meint gewesen sein mag. Zu Livland wurden gerechnet Alem-

pos, ein Kylaegund am westlichen Ufer des Wirzjerw; Wegele,
die Provinz Waiga oder Wagien am linken Ufer des Embachs,
1 Kylaegund, welcher sich nördlich bis nach Moch'a oder Möge,
westlich bis Nurmegunde erstreckt zu haben scheint, südlich

aber an den Embach und östlich an den Peipussee grenzte.
Möge oder Mocha enthielt auch nur ein Kylaegund, südlich von

Wierland, vermuthlich das jetzige Kirchspiel Lais, vielleicht

auch Theile von St. Bartholomaei in sich begreifend, und wohl

auch einen kleinen Streif der Waldgüter südöstlich von St. Si-

monis in Ehstland mit umfassend ; Nurmegunda, ein Kylae-
guad westlich von Mocha, das jetzige Oberpahlen, vielleicht

auch einen kleinen Theil von Pillistfer in sich schliessend.

Dem Orden der Schwerdtbrüder, nachher dem deutschen Orden

gehörte endlich äusser Saccala auch die Provinz Jerwia oder

.lerwen, das Land der Seen
,

welches 3 Kylaegunden enthielt

und dessen Grenzen wir ungefähr, wie sie jetzt bekannt sind,
anzunehmen haben, äusser dass von dem heutigen Wierland

fast das ganze Kirchspiel St. Marien, die Kirche mit ein-

geschlossen, auch dazu gehörte. Die Grenze lief hier nämlich

zwischen den Ordens - und Dänenbesitzungen dergestalt hin-

durch, dass nur ein schmaler Streif südöstlich, östlich und

nördlich vom jetzigen Marien-Kirchspiel zu Wierland gerechnet
ward, indessen zu verschiedenen Kylaegunden und Parochien
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dieser Provinz. So gehörte namentlich zum Laemund oder
Lemmun Kylaegund südöstlich Kersel und der östliche Theil
von Ottenküll, nicht aber dessen Bof, zur Parochia Kaetaekylae
oder St. Simonis und Judas; nordöstlich und nördlich die
zu dem späteren bischöflichen Schloss Borgholm gehörigen
Dörfer Bvaetel, jetzt Weädla, Tonnaewaerae, jetzt Tönnofer,
Kuldenkaua, jetzt die Hoflage Kullenga, und Asacmulae, jetzt
Assamalla, zur Parochia Vov, später Kehl, jetzt St. Jacobi ge-
nannt, und endlich gehörte Dorf Karungca, jetzt Karunga, unter

Lassila in der Parochia Toruestaeuaerae, später Tristfer, jetzt
St. Catharinen, zum Repel-Kylaegund in Wironia.

An Provinzen, welche die Dänen in Ehstland wirklich in
Besitz hatten und die daher im Census speciell aufgeführt wer-

den, ergeben sich eigentlich nur zwei, indem Barrien in zwei

kleinere Theile zerfiel: das eigentliche Harriaen und Reuelae,
ersteres mit 3 Parochien, letzteres in 3 Kylaegunden mit zu-

sammen 4 Parochien; dagegen Uironia oder Wierland 3 Kylae-
gunden zusammen auch mit 7 Parochien umfasste. Zur leich-

tern Uebersicht mögen sie hier nach einander folgen, wie es

ihre geographische Lage und auch die von dem Liber Census
beobachtete Reihefolge bedingt.

I. Die Provinz Harrien bestand aus zwei Districten:
A. Harriaen, worin 3 Kylaegunden angeführt, statt derselben

aber nur 3 Parochien namhaft gemacht werden, weil jeder
Kylaegund wahrscheinlich nur diese eine Parochie in sich

begriff, namentlich im heutigen Südharrien :

1) Parochia Haccriz, das jetzige Kirchspiel Baggers, wel-

ches damals auch einen grossen Theil von Rappel und

dem viel spätem Nissi enthielt.

2) Parochia Kolkis oder Koskis, das jetzige Kirchspiel
Kosch, wozu auch grosse Stücke der heutigen Kirchspiele
Jörden und Rappel gehörten.

3) Parochia Jurvt, welches in jener frühesten Zeit aus

Theilen der gegenwärtigen Kirchspiele Jörden und Kosch

und einem kleinen Stück von Baggers bestand.

B. Reuelae zerfiel in 3 Kylaegunden, deren erster im heutigen
Westharrien belegen war, die beiden andern aber den heu-

tigen District Ostharrien einnahmen.

1) Uomentakae Kylaegund enthielt nur die Parochia Keykel,



17

welche aus dem jetzigen Kegel, einem Stück von Nissi

und dem ganzen Kirchspiel Matthias bestand und sich

bis nahe an die heutige Grenze zwischen Harrien und

der Wieck erstreckte. Das Kirchspiel Kreuz mit dem

später von Pönal dahingezogenen Gute Newe gehörte nicht

dazu und fehlt im Census. Mit dem südlichen Theil

grenzte Keykel in der Gegend des jetzt Nissischen Kirch-

Spiels zugleich an die Landwieck.

2) Ocrielae Kylaegund umfasste bloss die Parochia Ifas-

kael oder das heutige St. Jürgen-Kirchspiel mit ein paar

Grenzpunkten von Jegelecht.

3) Repel Kylaegund endlich enthielt zwei Parochien:

a) Parochia Jeeleth, das jetzige Jegelecht nebst St. Jo-

hannis in Ilarrien.

b) Parochia Kusala, das gegenwärtige Kirchspiel Kusal

mit Ausschluss der nicht oder nicht vollständig mit auf-

genommenen Stranddörfer und Inseln. Hieran schliesst

sich dann Repel Kylaegond in der folgenden
11. Provinz Vironia oder Wironia. Diese hatte folgende

Grenzen : westlich Ilarrien mit dem Districte Repel oder Reuelae,

wo er sich mit der Parochia Kusala abschloss, indem der Fluss

Witten Aa wahrscheinlich schon damals, wie auch im 16. Jahrh.

und noch jetzt die Grenze davon mit der Parochia 1 oruesteuaerae,

dem heutigen St. Catharinen, bildete [vergl. die alten Grenzen

der ehstländischen Landschaften in Dr. F. G. v. Bunge’s Archiv

für die Geschichte Liv-, ?-sth- und Curlands Bd. V. S. 3-11;

ferner nördlich den finnischen Meerbusen, östlich die Narowa

oder Incermannland, wenn dieses sich damals bis über den Fluss

hin in das jetzt Waiwara’sche Kirchspiel ausgedehnt haben sollte,

wie man fast glauben muss, da die Ortschaften dieses Kirch-

spiels im Liber Census zum grössten 1 heil fehlen. Vielleicht

streifte es hier auch an Livland in der Gegend des Peipussees,

wenn Tuddolin und Onorm vielleicht mit zu Awwinorm daselbst

gezählt wurden. Im Süden stiess Wierland an die Provinz Moege

oder Mocha und südwestlich an Jerwen. Zwar will Parrot

in seinen Liven, Latten und Festen die Provinz Jerwen zwi-

schen Ilarrien und Wierland bis an das Meer hin einschieben,

jedoch ohne allen haltbaren Grund. Wierland enthielt folgende
a Kylaegunden.
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1) Repel Kylaegund in üironia mit 2 Parochien des heuti-

gen Districts Strand-Wr ierland.

a) Parochia 'Poruestaeuerae, das nachmalige Tristfer, jetzt
St. Catharinen-Kirchspiel, ungefähr in seinen gegen-
wärtigen Grenzen.

b) Parochia Halelae, das jetzige Kirchspiel Haljall und

der grösste Theil des heutigen Kirchspiels Wesenberg,
wovon indessen einzelne Stücke auch zu Maholm und

St. Jacobi gehörten.
2) Maum Kylaegund mit nur einer Parochie gleiches Na-

mens, welche fast ganz Maholm, zugleich aber auch noch

Theile der gegenwärtigen Kirchspiele Wesenberg und

Luggenhusen enthielt und heutiges Tages auch noch zu

Strand-Wierland gezählt wird.

5) Kylaegund Alaetagh, ohne Angabe der Parochie, welche

vermuthlich denselben Namen führte. Dahin gehörte
wahrscheinlich nur das jetzige Kirchspiel Jewe, wovon

indessen die Güter der entlegenen Filiale Isaak und Püh-

hajöggi nicht genannt werden, dagegen ein kleiner Theil

des angrenzenden Kirchspiels Luggenhusen als dazu ge-

hörig aufgeführt wird, nicht aber die Güter des an der

andern Seite grenzenden Kirchspiels Waiwara, wie Suhrn

irrig angenommen hat. Dieser und der folgende Kylae-
gund bilden mit Einschluss des Kirchspiels Waiwara den

heutigen District Alientacken.

4) Kylaegund Ascalae mit nur einer Parochie, wahrschein-

lich gleiches Namens, die fast das ganze Kirchspiel Lug-
genhusen und auch einen geringen Theil des angrenzen-
den Kirchspiels Jewe mit umfasste.

5) Laemund Kylaegund mit 2 Parochien des heute Land-

wierland bildenden Districts.

a) ParochiaVov, das heutigeKirchsp. St. Jacobi und einzelne

Theile des Kirchspiels Wesenberg und St. Marien mit

umfassend, dagegen des Filials Tuddolin in der Nähe

des Peipussees und des angrenzenden Gutes Onorm

keine Erwähnung geschieht.
h) Parochia Kaetaekylae, welche das ganze Kirchspiel

St. Simonis enthielt, einige Waldgüter an der südlichen

und südöstlichen Grause abgerechnet, die vielleicht nach
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Livland gehörten, dagegen ein Dorf des heutigen Gutes

Waimastfer in Livland wieder mit dazu gerechnet wor-

den, so wie ein paar Güter des nachmals ein beson-

deres Filial von St. Simonis bildenden Kirchspiels Neu-

kirch, jetzt St. Marien genannt.
Aus Vorstehendem ergiebt sich, dass in dem Liber Census

Daniae fehlen :

1) die Landstriche der Provinz Wierland, welche das heutige

Kirchspiel Waiwara ausmachen, den südlichen Theil des

Kirchspiels Jewe und namentlich dessen heutiges Filial Isaak

bilden, eben so den östlichen Theil des Kirchspiels St. Ja-

cobi und dessen gegenwärtiges Filial Tuddolin, und die

angrenzenden Waldgüter des St. Simonis - Kirchspiels um-

fassen. Alles dies bildet einen zusammenhängenden beträcht-

lichen Strich Landes längs des Narova - Flusses und des

Peipussees [der wahrscheinlich wegen der grossen Moräste

und undurchdringlichen Wälder damals noch zu wenig an-

gebaut und nicht *nach Haken gehörig abgeschätzt sein

mochte, um schon in das Cataster mitaufgenommen wer-

den zu können, wenn nicht der Besitz der Dänen und Deut-

schen dort auch wegen der unruhigen Grenznachbaren zu

unsicher war, um ihn mit unter die dienstpflichtigen Lehngüter
rechnen zu können]. Ueberhaupt ist an Landgüter, praedia,
wie wir sie heutigen Tages finden, in Ehstland um die

Mitte des 13. Jahrhunderts, vom Jahre 1231 bis 1254 oder

1263 gerechnet, da vennuthlich der Liber Census abgefasst

worden, ganz und gar nicht zu denken. Fast alle in diesem

Cataster genannten Ortschaften waren gewiss nur ehstnische

Dörfer, welche die königliche Regierung nach Bezwingung
der Eingebornen als ihr Eigenthum angesehen und damit

ihre Anhänger und Vasallen belehnt, zum grossen Theil

aber an sich behalten und als königliche Domainen zum

Besten der Krone hatte verwalten lassen. Manche Dörfer

waren auch von unberufenen Gewalthabern eigenmächtig in

Besitz genommen, wie wir hin und wieder in dem Census

bemerkt finden. Oft mochte der Lehnsmann, noch öfter

gewiss der königliche Verwalter in dem grössten Dorfe der

zu einander gehörigen Besitzungen seine Wohnung gehabt,

allmählig sich aber wohl einen eigenen Herrenhof auserse-
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hen und so viel möglich vor etwanigem üeberfall der un-

zuverlässigen Eingebornen zu sichern gesucht haben. Wie

jämmerlich aber selbst noch in der ersten Hälfte des 17.

Jahrhunderts die Höfe bebaut waren, wo nicht auf grös-
seren Besitzungen, insbesondere zur Zeit der Ordensherr-

schaft, aus Stein gebaute Burgen und feste Schlösser vor-

handen waren, lässt sich zum Theil [ans Anton Goetee-

ris Beschreibung der Reisen des holländischen Gesandten

von Brederode durch Ehstland in den Jahren 1615 und

1616 inv. Bunge’s Archiv Bd. IV. S. 300 ff., zum Theil]
aus Adam Olearius Beschreibung seiner etwa 20 Jahre

späteren Reisen, entnehmen, welcher namentlich eine Ab-

bildung des grossen Gutes Kunda beigefügt ist, dessen

Wohnhaus auch für dio unbemitteltsten Gutsbesitzer in Ehst-

land jetzt ziemlich abschreckend und ungenügend erschei-

nen möchte.

2) fehlen auch fast alle Stranddörfer, wahrscheinlich weil sie

nur geringe Abgaben zahlten und keine Mannschaft in’s

Feld zu stellen hatten, ihre Aufnahme in das Cataster

mithin von keinem wesentlichen Interesse war. So z. B.

ist von dem grossen Gute Palms am Wierischen Strande

keine Spur zu finden und eben so wenig von Saggad, dessen

ein paar tiefer in’s Land hinein gelegene Dörfer allein

genannt werden, und dasselbe gilt von sehr vielen andern

am Strande belegenen Gütern. Noch jetzt ist die so-

genannte Gerechtigkeit an Korn- und andern Natural-Abgaben
und der Gehorch von Tageleistnngen der Strandbauern,
da sie wenig Ackerland und Wiesen haben, verhältniss-

mässig bedeutend geringer als der andern Bauern im Lande.

Es ist aber wohl möglich, dass auch die hier am Meeres-

strand gelegenen Ortschaften wie in Dänemark damals in

Havne oder portus getheilt gewesen, welche ihre Ruder-

schiffe und viros militares der Regierung zu Gebote zu

stellen gehabt.
5) endlich fehlen im Census auch alle Städte, wie Reval,

Wesenberg und Narva, vermuthlich weil sie nicht wie die

Güter und Dörfer besteuert waren.
I

Dass sich manche Ortsnamen schwer und unsicher, andere

nicht mehr auffinden lassen, ist nach Verlauf von sechsgar
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Jahrhunderten nicht wohl anders zu erwarten. Namensverän-

derungen entstanden theils durch Umgestaltung von Dörfern in

Iloflagen und Höfe, theils durch Uebertragung der Namen der

Besitzer auf ihre Besitzungen, während früher wohl umgekehrt

die Besitzer sich nach ihren Besitzungen nennen liessen, wovon

mehrere Beispiele auch schon im Liber Census Vorkommen,

wie z. B. das Gut Saximois offenbar vorn Dominus Saxi, das Gut

Buxhöwden von Heidenricus de Bickaeshöueth, nach seinen

spätem Besitzern jetzt ehstnisch Nirottimois genannt, VSarrango

und Wrangö von Tuki Wrang, mehrere Dörfer Kareperre eben

so von Scharenberg den Namen führen, dagegen es nicht unwahr-

scheinlich ist, dass die Familie von Kiuael von Kiwwilo, später

Fegefeur genannt, Parenbeke, später Fahrensbach, von dem

Dorfe Parenbychi, jetzt Parrasmeggi, die Familie Roel von

Repel oder Räbla, die Familie Ilarrien von Harriaen, die Familie

Tolks von dem Dorfe Tolkas, Angaer von Anger, Luggenhausen

von Luggenus, Maydell von Maidalae, Asserien von Assery und

so noch viele andere von ihren Besitzungen hier den Zunamen

angenommen haben mögen. Manche ursprünglich ehstnische

Ortsnamen haben sich später nur deutsch noch erhalten, wie

namentlich Ottikülla, Bärendorf, deutsch noch Ottcnküll genannt

wird, während die Ehsten nach den vieljährigen Besitzern von

Stryck das Gut Trigimois nennen, Ass nach der b amilic von Gylsen,

die es lange Zeit besass, Kiltsimois, und eben so das nach der

ursprünglich ehstnischen Benennung deutsch noch 1 euth genannte

Gut, nach den vieljährigen Besitzern von Clodt, Klotimois etc.

Manche Ortsnamen sind spurlos verschwunden, nachdem ganze

Dörfer und einzelne Gesinde, welche durch Krieg und lest

zerstört und verödet, später gar nicht oder an ganz anderer

Stelle wieder aufgebaut und hergestellt worden, nach dieser

auch andere Namen erhalten. In manchen F allen sind nahe

bei einander gelegene Orte auch wohl ganz zusammengezofe
en

und vereinigt worden, wobei denn auch die Namen in einander

aufgegangen und verschmolzen, oder der eine dem andern

völlig gewichen und später verschollen ist. Noch grössere A erän

derungen haben auch die Namen im Laufe der Zeit wohl oft

im Munde des Volks erlitten, wobei zuweilen die Wurzel und

ursprüngliche Bedeutung in den jetzt gangbaren Namen kaum

mehr wieder zu erkeunen ist. Um so erfreulicher ist es unter

2
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solchen Umständen, dass sich im Ganzen genommen dennoch

die meisten Ortschaften des Liber Census mit völliger Gewissheit,

viele aber mit mehr oder weniger Wahrscheinlichkeit ziemlich

genau haben ermitteln und bestimmen lassen. Ueber einige

von mir nicht sicher angegebene oder gar nicht ausgcmittelt,
mir ferner liegende Localitäten aber wird sich vielleicht auch

später noch manches Licht verbreiten, wenn meine in ihrem

Kreise natürlich mehr bewanderten lieben Amtsbrüder oder

andere Sachkundige, die dort zu Hause sind, sich deren Ermit-

telung und die genauere Bestimmung der Oertlichkeit angelegen

sein und mich oder den Herausgeber dieses Büchleins davon

freundlichst in Kenntniss setzen lassen wollten, um solche Er-

gänzungen und Berichtigungen später nachtragen zu können,

womit unserer alten Topographie in Ehstland ein wesentlicher

Dienst geleistet werden möchte.

Grosse Hülfe für Ermittelung der Ortsnamen in mir ferner

gelegenen Kirchspielen hat mir mein Bruder, der vormalige

General-Superintendent A. F. J. Knüpffer zu St. Catharinen,

geleistet, indem er mir manche Guts- und Dorfs-Listen ab-

schriftlich aus dem Consistorial-Archiv mitgetheilt, nebst man-

cherlei andern historischen und sprachlichen Bemerkungen.

Einige Nachrichten aus ihren Kirchspielen erhielt ich von dem

Herrn Consistorialrath Propst Striedter zu Kosch und dem

Herrn Consistorialassessor Propst Fick zu Kegel. Mehrere

andere Bemerkungen habe ich auch der Gefälligkeit des Herrn

Staatsraths und Ritters Prof. Dr. Friedrich v. Kruse in Dorpat

zu danken, der auch eine sehr schätzbare Charte des alten

Ehstlands nach den genaueren Bestimmungen der Ortschaften

Jm Liber Census entworfen, deren Veröffentlichung er sich

jedoch für eine spätere Zeit Vorbehalten hat.

Möge denn meine Arbeit, die nicht geringe Zeit und Ge-

duld erfordert hat, auch gerechte Nachsicht und billige Beur-

theilnng finden.

St. Marien im August 1841

G. M. Knüpffer



N a ch w o r t.

Lange hat ein Unstern über dem Liber Census Daniae,

dieser wichtigsten Quelle der alten Topographie in Ehstland,

so weit dieses den Dänen gehört hat, gewaltet. Denn nach-

dem die Dänen-Herrschaft hier gegen die Mitte des 14. Jahr-

hunderts bereits aufgehört hatte, vergingen vierhundert Jahre,

ohne dass man eine Erinnerung oder auch nur eine Ahnung von

der Existenz dieses merkwürdigen alten Pergaments hier gehabt.

Erst um die Mitte des vorigen Jahrhunderts suchte es der eifrige

Alterthumsforscher Jacob Langebek in Stockholm aus dem

Staube der Vergessenheit hervor, und um das Jahr 1754 schrieb

er seine gelehrten Anmerkungen dazu, um Licht und Kenntniss

über das Dunkel der frühesten geschichtlichen Zeiten Däne-

marks und seiner fernen kleinen Colonie in Ehstland zu ver-

breiten. Doch er erlebte die Veröffentlichung seines mit so

viel Umsicht erläuterten kostbaren Fundes nicht, und es ver-

ging fast ein halbes Jahrhundert bis der nicht minder gelehrte

Peter Friedrich Suhrn in Kopenhagen seinen Plan wieder auf-

nahm und 1792 endlich mit neuen lateinischen Anmerkungen

und einer schätzbaren geschichtlichen Einleitung den Liber

Census Daniae unter vielen andern historischen Schriften Däne-

marks aus dem Mittelalter zur Freude der gelehrten Forscher

des Alterthums an’s Licht stellte. Dennoch kam nur spärliche

Kunde davon nach unsern seit Jahrhunderten nur in geringem

Verkehr noch mit Dänemark stehenden entlegenen Provinzen

an der Ostsee. Erst die neuere, gründlichen wissenschaftlichen

Studien und insbesondere geschichtlichen Forschungen in unserm

Vaterlande günstigere Zeit brachte auch ein Exemplar des weit

schichtigen Suhrn'sehen Werks und damit zugleich des Liber

2*
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Census Daniae in die öffentliche Bibliothek der Kaiser!. Uni-

versität zu Dorpat. Bei Stiftung der gelehrten ehstnischen

Gesellschaft daselbst nahm deren Mitglied, Herr Pastor G. M.

Kn üp ffer Gelegenheit, sich eine getreue Abschrift des auf

Ehstland bezüglichen Theils jenes Liber Census zu verschaffen

und bald darauf machte er sich an die Arbeit, die darin genann-

ten Ortschaften nach seiner ausgebreiteten Localkenntniss in

den verschiedenen Gegenden, besonders von Harrien und Wier-

land topographisch zu bestimmen. Schon vor einem Jahrzehend

beendete er dieses mühevolle Werk, doch stellten sich damals

der Veröffentlichung desselben mancherlei Schwierigkeiten in

den Weg. Die gelehrte ehstnische Gesellschaft in Dorpat konnte

es ihren „Verhandlungen“ nicht einverleiben, da diese den

dazu erforderlichen Raum nicht zu bieten hatten, und in Reval

wollte sich auch kein Verleger dazu finden. Spätere Kränk-

lichkeit aber hinderte den Hrn. Verfasser selbst weitere Schritte

dafür zu thun. Vertrauensvoll legte er endlich die Frucht

seiner Mühen in die Hände des unterzeichneten Herausgebers,

der seinerseits, noch ein paar andere Abschriften des Liber

Census von Ehstland zur Vergleichung benutzend, sich fast

nur Zusätze aus der einschlagenden neueren Literatur, und

hin und wieder auch in der Anordnung und Zusammenstellung

der Einleitung, wie der Anmerkungen einige kleine Aenderungen

erlaubt hat, die nur die Erleichterung der Uebersicht und .des

Verständnisses zum Zweck hatten. So ist denn fast ein Jahr-

hundert darüber hingegangen, ehe Langebek’s Fund auch

unseren Freunden des Alterthums und der vaterländischen Sta-

tistik und Topographie aus der Dänenzeit zugänglich und les-

bar geworden. Möge er ihnen denn zur näheren Kenntniss des

Ehsten - Landes auch jetzt noch nützlich und willkommen sein.

Reval im Februar 1851.

Paucker.



Ehstland

zur Zeit der

Dänen - Herrschaft.
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den

Rene le, das gnte lant,
Gehöret an de# koniges hant,
Der Denemarken hat gewalt.
Das lant ist also gestalt;
Es liet nahen bie dem mere

Vnd ist hie vor mit manchem here

Von Denemarken vber riten.

Derselbe Kunic hat es erstriten,
Das es der kunige eigen ist

Vnd hat gewesen lange vrist.

Das lantuolk eisten sint genant,
Die dienen in des kuniges hant.
Der bat darinne bürge gut,
Da von das lant ist wol behüt ;

Dar uffe ist vromer rittere vil,
Als ich die warlieit sprechen wil,
Die hat der kunic belehnet wol

Wer das gut besitzen sol,
Der mac wol erlichen varn;

Sie helfen wol das lant bewarb.

Da ist ouch manich vromer knecht

Der wol verdienet sin lehen recht.

Sie heisen al des kuniges man

Vnd haben dicke schin getan
Ir helfe kein der heidenschaft.

Ir houbtinan, der hat die craft,
Wan er wil von des landes wegen,

Er brenget manchen stoltzen degen
Zu den brudern an ir schar.

Man wirt irre helfe wol gewar.

An manchen stunden in der not

Ir ist geleget mancher tot

Bie den brudern als ein helt.
Sie sint kvne vnd us erwelt

Wan sie in die reise komen,
Ir helfe wirt vor gut genomen.
Etteswenne ist das geschehn,
Das man die rusen hat gesehen,
Heren in des koniges lant:

Die bruder hülfen in zu hant.

Geschriben in der Kumentur zu durch

Ditleb von Alnpete.



Liber Census Daniae

tempore Regum Jf aldemari 11. et Christophori I.

confectus annis 1231 et 1254,

ex codice membranaceo Holmensi coaevo descriptus anno 1754,

notisque illustratus a Jacobo Langebekio,

et postea editus a Petro Friederico Suh in anno 1790.

Ehstonia.
Pag. 82

In Wironia 1426) V Kiligunde 1427), in quibus sunt 111 millia

1426. Hodie clrculus Wiericvs, sive Wierland in Ducatu Esthomae,

«ive giibernatione Revaliae Vocatur esthomce Wirroma. In ea sunhodie

dvitates Narva, Wesenberg et Borgholm. (Letzteres ist ein Irrtl um,.das

vormals bischöfliche Schloss Borgholm, das seinen Namen Jon de'" Re

sehen Bischof Simon von der Borg empfangen, der es 482 r,^ en ’’«s’

hatte zwar früher ein Ilakelwerk oder Hecken, der aber n dem Kriege

mit den Russen zerstört wurde und niemals eigentliche Stadtrechte

hat.] Mutti, et in’er eos Mascov, P« ldn » W,rr® B eBse
Romapri.il, Sozoineni, Procopli, Jornandi«, qu

norum Imperium infestaverunt. Hi Scyn autem eran ’

Wirrt erant tempore Waidemari, ut sunt adhuc hodie et longe antea, ex

genere Fennorum. Interim tarnen certuin est, Gothicas gentes

temnoribus Prussiam, Curlandiam. Livoniam. Esthoniam mcoluisse. Ob sinH-

litudinem autem nominnni potius credo Scyros latere in Kynahbus vcl

Karelis, aut in Curonis vel Curlandis. Rein mihi sic repraesento: post

abitum Scyrorum ex Gotbica gente seculo V., Fmni eoruin regionem occu-

paverunt ?eorum nomine retento, appellantes se Scyros et ‘ dP sJ
Kvros Karos etc. [vgl. Prof. Dr. Fr. v. Kruse: Urgeschichte des elistm

»clienVolksstammes und der Kaiser!. Russischen f )s,se
h
e /

Ehst- und Curland überhaupt bis zur Einführung der christlichen !W°"-

Nebst einer Charte etc. Moskau 184 b S 100 und Dr Fr.G. v. Bi n es

Einleitung in die liv-, esth- u. «irländische Rechtsgeschichte. Reva 181

S. 33. u. 61 wo er die Curen auch für finnischen Stammes ei klärt. Am

richtigsten scheint wohl die Ableitung der Wierländer von der finnischen

Bezeichnung der Wierländiscben Küste als Wteru: feiles, abschüssiges

Ufer, 8. Ahrens etymologisches Wörterbüchlem as Anhang zu seiner

Grammatik der Estnischen Sprache revalschen J’&
S. 133. W’ierland enthält übrigens jetzt 4604 Q-Werst und 2000 Haken

in zwei Districten, s. Bienemann v. Bienenstamms geograp 'sehen

Abriss der drei deutschen Ostseeprovinzen Russlands oder

ments Ehst-, Liv- u. Curland. Riga 1826. 8. 5.70 und D. P. K.Pos

• a rt’s Statistik u. Geographie des Gouvts Ehstland. Stuttgard 18 6. J

1427. Kiliqunda significat in lingua Fennica et Esthonica

et in lingua Livoiiica. ut nuper repertum est a cl. Sjogroen, cf. De
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uncorum
1428); Jerwia 1429) 111 Kiligunde, que habent duo millia

uncorum
1430); Wegele 1431 *) una Kiligunda, in qua habent

Schriften der russischen geographischen Gesellschaft. Hildburghausen 1848],

paguin vel provinciam, et hodie Kihhelkond significat parochiam, vide A. W.

Hupel’s topogr- Nachrichten von Lief- und Ehstland. Riga 1774. Th. 1.

S. 90. Memorabile est hic 5 Kiligundas nominari, aeque ac apud Gru-

berum 5 provinciae [s. Gruber’s Nota a. zum 18. Jahr Bischof Alberts

in den von ihm herausgegebenen Origines Livoniae von Heinrich dem

Letten, wieder abgedr. in Scriptores rerum Livonicarum. 1 Riga u. Lpzg.
1849. S. 202 und vgl. hinsichtlich der Kiligunden-Eintheilung in .Ehstland,
Oesel und Curland v. Bunge a. a. O. S 62, 63 u. 66, auch v. Kruse:

andere kleinere Ehsten-Stäinme in Ehst- u. Livland a. a. O. S. 96 ff.].

1428. Und vocantur Germanice Hakan. Talis uncus continebat

ao. 1232 triginta agros, quorum quilibet habebat 40 Ruthen in longitudine
et 10 in latitudine, et quilibet Ruthe secundum ordinationem de ao. 1262

debebat esse 16 pedtim; quilibet uncus [legas ager Kr.J erat ergo 25,600
ulnarum quadratarum et ex eo dabatur ao. 1242 Episcopo in decimam

1 Külmet avenae, et ex duobus 2 Külmet siliginis, et ex quatuor uncis

1 Külmet tritici. Külmet auteni est tertia vel quarta, etiam interdum quinta
et sexta pars unius Loof, ex quibus lin Livonia] duo [in Ehstonia tres]
faciunt unam Tonnam. Tune etiam Hufa vocabatur in Ehstonia latine

mansus et erat minor unco. Vide F. G. Arndt’s livl. Chronik Th. 11.

S. 43 et A. W. Hupel I. c. in introductione p. 58. T. 11. p. 330. [Vergl.
v. Bienenstamm S. 46 und Dr. F. G. v. Bunge: das liv- u. estn-

ländische Privatrecht. Reval 1847. Th. I. § 81—84 über das Hakenmaass

in Ehstland, Livland und Oesel und dessen geschichtliche Veränderungen,
mit der dort angegebenen Literatur hierüber, zu welcher äusser J. John-

son’s Abh- aus und zu der Veranschlagung der Bauerländereien in Liv- und

Curland. Mitau 1835. auch dessen Beitrag zur Kenntniss der wirthsebaft-
lichen Verhältnisse der Insel Oesel. St. Petersburg 1850. S. 5 und (Dr. A.

v. Hueck’s) Darstellung der landw. Verhältnisse in Ehst-, Liv- u. Curland.
Leipz. 1845. S. 62 mit gehört.]

1429. Jerwia scribebatur etiam Gervia annis 1253 et 1285. Estho-
nice hodie vocatur Järwa-ma. Nomen habet a jiirw, lacus, quia lacubus

plena est. Est provincia mediterranea. Ibi est civitas Weissenstein, olim

Wittensten, Ehstonice Paydelin vocata. Vide Hupel 1. c. T. I. p. 368.

T. 111. p. 500 fvergl v. Bienenstamm S. 86, auch Possart S. 281 J.

1430. Hodie ibi sunt 9 parochiae et ao. 1774 [fuerunt sec. Hupel
T. 111 p. 500] 10292J9/240 Haken [über die Grösse des gegenwärtig wieder,
wie vor der Statthalterschaftsregierung, hur 7 Kirchspiele, wenngleich
8 Kirchen zählenden Kreises Jerwen s. Bienenstamm a a. 0., wo

1042*748 Haken angegeben sind, Possärt a. a. O. S. 267, der auch die

Landrolle des Ehstiändischen Gouvts. Reval 1841
,

4. S. 94 benutzt hat,
und wie sein Vorgänger den Flächenraum Ost- und Süd-Jerwens zusam-

men auf 2340'/? - Werste schätzt].

1431. Sine dubio nomen superest in Waoküll, praedio nobili in

parochia St. Mariae Magdalenae in provincia Jerwen. Vocatur etiam

Waygele in diplomatibus anni 1251 et 1295. Hier ist Sulun, wie schon
die von ihm selbst angeführte urkundliche Rechtschreibung von Waygele
andeutet, offenbar itn Irrthum. Wie konnte mitten in Jerwen noch eine

zweite nicht unbeträchtliche Provinz liegen, ohne zu ihr hinzugezogen zu

werden? Weqele ist vielmehr die Provinz Waiga oder Wagien am linken
Ufer des Embachs, östlich bis zum Peipus-See ,

nördlich an die Provinz
Mocba, westlich an Nurmegunde grenzend. Dies angenommen wird es
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fratrea millcie ,41”) DC. uncos et Episcopus Hermannus * 433 )

CCCC.; Möge 1434 ) uua Kiligunda, in qua sunt CCCC. unci;

klar, warum gerade hier dem Bischof Hermann zu Dorpat 400 Haken zu-

getheilt wurden, s. Nota 1433. Das übrige Land gehörte den fratribus
militiae Christi, Brüdern des Ritterdienstes Christi oder Schwerdtbrüdern,
wie sie gewöhnlich heissen. | Die Erwähnung derselben scheint einen
Beweis dafür abzugeben, dass dieser Theil des Katasters schon 1232 oder
doch wenigstens vor ihrer Vereinigung des von Bischof Albert 1202 gestif-
teten Ordens der Schwerdibrüder mit dem Orden des deutschen Hauses
zu Jerusalem aufgezeichnet worden, die bereits am 14. Mai 1237 durch
eine päpstliche Bulle öffentlich anerkannt und bekannt gemacht wurde, s.

Monumenta Livon. antiq. 111, 1. S. 125—133. 111, 2. S. 3 Anm. 4.] Die
Dänen aber haben die in Rede stehende und mehrere der folgenden Pro-
vinzen nie besessen. wenigstens gewiss nicht zur Zeit des Census, daher
sie auch in demselben nicht speciell verzeichnet stehen. Die dänische

Regierung aber machte wohl Ansprüche auf dieselben, weshalb sie hier
auch nicht ganz ausgelassen werden durften.

1432. Sunt fratres militiae Christi, alias Ensiferi, ordo militari*
institutus anno 1201 [ Dr. A. Hansen in seiner-Ausgabe der Origines
Livoniae in den Script, rer. Liv. I, I lässt es in der Anm. 6 zu Alberts
4tem Jahr S. 79 allerdings zweifelhaft, oh dieses oder das folgende Jahr
1202 als Stiftungsjahr des Schwerdthriiderordens anzusehen sei], paucos
annos post in Livoniani introductns [das sagt weder Heinrich der Lette
a. a. 0. in den Orig. Livon., noch auch Alnpeke in seiner Reimchronik
V. 620 — 625 | et cum online Teutonico consocialus anno 1238 [richtiger
zu Anfang 1237] posteaque ordo cruciferorum nominatus.

1433. Tarpatensis, frater Alberti Episcopi Rigensis et Episcopus
Tarpati ah anno 1223, vide Gruberi Orig. Livon. p. 166 et Arndtii
Chron. Livon. I. p. 194. [Nach I)r. Hansen’s Chronologie in seiner
erwähnten Ausgabe der Orig. Livon. S. 43 nytss hier das Jahr 1224 stehen.]

1434. Apud Arndtium T. 11. p. 15 et 95 vocatür nrovincia Mocha,
p. 16 Moyeke, p. 51 Moche et p. 209 Moicke. Hodie Moick, Esthonice
Moiko-mois. praeditnn ecclesiae cathedralis Revaliensis in provincia Harria,
vide Hupel T. 111. p 419. Sita est in parochia Waschiel sive St. Georgii
ad limites provinciae Wikensis. Wie So hm zu dieser Behauptung kommt,
ist nicht abzusehen. Die parochia Waskael (St. Georgii) kann nie an die
Wieck gegrenzt haben, da sie ganz in der Nähe von Reval liegt. Eben
»o hat die Namensähnlichkeit von Moik, dem llospitalgut der Domkirche,
keine Meile von Reval (ibi sunt hodie tantum löy» Haken, unde patet,
provinciam hanc olim mullo majorem fuisse quam hodie), zu einer Ver-

wechslung mit der Provinz Mocha geführt, obwohl ein Landgut von kaum
16 Haken unmöglich eine besondere Provinz bilden konnte und ihr auch
nicht einmal den Namen gegeben hat. Denn Möge oder die Provinz

Mocha, an welche die Dänen ebenfalls Prätensionen machten, lag südlich
von Jerwen und Wierland und mochte das Kirchspiel Lais, vielleicht auch
einen fheil des Kirchspiels St. Barlholomaei umfassen, wie sich daraus

ergibt, das Heinrich der Lette erzählt (S. 254 der Ausg. von Hansen),
dass im J. 1220 die Priester Heinrich und Theodorich. nachdem sie au»

Jerwen in die letzte Landschaft gegen Wierland zu, nach Lappegunde gezogen
und in allen Dörfern getauft, zuletzt in Kettis und Reynenen , sie an die
Grenze von Wierland geeilt, wo auf einem Berge (muthmasslich bei Ebbafer,
s. Inland 1836 Nr. 22 u. 23 Sp. 361—366 u. 377—308) im heiligen Walde
der Gott der Oeseler Tharapita geboren sein soll und wo sie die Götzen-
bilder umhieben, darauf sie in eine andere Provinz Mocha gewandert,
in den Dörfern getauft und dann nach Wayga gegangen, viele dort taufend

3
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Nurumegunda ,435 ) una Kiligunda, in qua sunt DC. unci; Alem-

pos
’ 436) una Kiligunda, in qua sunt CCCC. unci. Hane habent

fratres milicie sibi injuste uindicatam, cum a nullo dinoscuntur

certo litnlo habuisse 143’). In Reuaelae u3B) 111. Kiligunde *),

in den Dörfern, um den Wirzjerw gangen und nach der Provinz Soon-

tagga zurückgekehrt seien.

1435. Vocatur Normequnde in dipl. 1251, Normekunde ]282 et

forte Murumgunde apud Ar'ndtium ao. 1210 p 93, p. 9a

[cf. Orig. Livon. ed/Hansen p. 160—1631, Wormegunde p. Iba fed.

Hansen p. 253 Wormegunda], Norinegunda p. 201 [Hansen p. 290],

Nurmequnde p. 209. Provincia sita erat ad üuyiiun Pala, inter a™ a'a

vel Fellin et provinciam Jervensem, coinprehendebatque parochiam Utier-

Kia « parlem paroehiae Lala, vkle Hupet T.lI. 78. lat

sich entweder gar nicht bis Lais erstreckt, denn d>eses gehörte zu Mocha,

oder doch nur einen kleinen The» von dessen westlicher Grenze einBr-

nommen Es umfasste wahrscheinlich nur Oherpahlen, vielleicht auch

ein«n The» von Pillistfer. Auch diese Provinz nahmen die Danen m

Anspruch.
1436. Vocatur apud Arndtinm 1. p‘2o9 Alumbus, 11. p. 15 Alum-

bus, p. 51 Alempoys, et etiam in dlplomate Martini IV. Papae anno 1282.

Langeb eki us in charta indicit sitmn hujus provinciae ad litora occi-

dentaHa magni lacus Werzjerwe, in hodierna provincia Pernoviensi. Aich

der Besitz von Alempos ward von den Danen beansprucht, es lag aber

mehr in der Gegend von Fellin als von Pernau. Die Richtigkeit dieser An-

gäbe, wie der über die Lage von Wegele und Möge ergibt sich auch Gratis,

das» nach dieser Ansicht die vier Provinzen Waiga, Mocha,

und Alempos in geographischem Zusammenhänge auf einander folgen, wah-

rend sie bei Suhrn ganz zerstreut unter einander geworfen erscheinen.

1437. Filius Waidemari 11., Rex Abel postea anno 1251 banc pro-

vlnciam concessit ordini Teutonico. Arndt 11. p. 51.

1438. Ergo Revalia et plaga adjacens, quae hodie pars tantum est

Harriae erat tempore Wahlemari neculiaris provincia. Russice vocatur

haec civitas Koliwan et Esthonice Tallin, ouod d.citur

Dani-lin: Danorum civitas, mua Esthones nullam vocern littea ,nc T

fvergl. Ruvai's sämmtliche Samen, nebst vielen andern, wispenscha ’’* C*J
•rklärt von 11. Neus. Reval 1849]. Antea d,‘

vocatum Lyndawiense Lyndantense, v - 011 «- L’' o";. ed
;

Idans ® “

- n 279 c.l/vel Lyndanisse, de quo mentio fit apud Groberum anms

1218 et 1222 p. 129 et 161. Castrum Revaliense autem construxit Wal-

demarus 1219.
.

1) Die Angabe von 3 Kiligunden in der Provinz Reuaflae und drei in

?
Rarrien ist schwierig in’s Klare zu bringen, da sie spater unten bei

der speciellen Eintheilung nicht ausgeführt ist. Es werden überhaupt

nur drei Kiligunden (Districte) namhaft gemacht, ob aber zu

oder f/arriaen gehörig, bleibt unbestimmt Für das Vahr®‘

halte ich t olgemFes: Zu Hdrriaen gehörte offenbar die Paroch Ja critz

(Haders) da diese Provinz mit ihr beginnt, vermuthlich auch die* a-

rochia Ao/Ä'is oder Koskis (Kosch) und die Paroclna /"7^.“ , .de"

Diese mit den nachher entstandenen Pfarreien Rappel und Am*/, alle

im südlichen The» der Provinz neben einander belegen, *' dde ’[/"?' a7*

scheinüch die 3 nicht genauer bezeichne en
.

narr,sJ
p
l * en

N
..^ /T'[' j

Zu Reuaelae wären dagegen zu rechnen die in dessen Nahe befind

liehen und speciell benannten Killguvde:
Keykcl (Kegel) nebst dem spätem Kirchspiele hi. Matthias, westlich
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in quibus sunt MDC. unci. In Harriaen 1439) 111. Kiligunde, in

quibus snntMCC. unci. In Osilia’ 440) IV. Kiligunde, in quibus
eunt tria milia uncorum. In Rotelewich 144 VH. Kiligunde,

bis zur Wieckschen Grenze gehörte; ferner Ocrielae Kil. mit Parochia

XVaskael (St. Georgii) und Repel Kil., wahrscheinlich verstümmelt

aus Reuaclae Kil. mit Parochia Jeeleth nebst dem nachherigen 67.

Jo/ißmiÄv - Kirchspiele, wozu auch Parochia Kusala gehören mochte.
Hieran schliesst sich gleich Repel Kil in Wironin mit den Par. Tor-

westaeuaerae (St. Katharinen) und Halelae (Haljall), welche beide

an das Kirchspiel Kusal grenzen. Nach dieser Ansicht erhalten wir

für die Provinz Reval eine ganze Kette von Parochien längs dek
nördlichen Küste Ehstlands, von der Grenze der Wieck bis Allen*

tacken, welches mit Maum Kil. (Maholin) beginnt. Die damals noch
nicht abgetheilten Parochien finden sich in den angegebenen mit ent-

halten, wie aus den bei letzteren speciell angeführten Dörfernamen
deutlich hervorgeht. Bei Wierland sind alle 5 Kiligunden angegeben
und leicht nachzuweisen, wie sich unten zeigen wird.

1439. Ilodie Esthonice Harjo-ma, v. Hupel T. I. p. 319. T 11].

p.415. Ilabuit 1774 circa 2080[?J uncos vel Ffflken [BienenstammS 46

rechnet nach der ehstländischen Landrolle von 1818 S 18 u 66 an 2I8O”/io
Haken. Er wie Possart S 183 gibt die Grösse des Kreises Harrien

zu einem Flächenraum von 4958 2/s Q- Meilen an. Schwerlich aber kann

man mit dem Schluss von Suhm’s Note übereinstimmen in seiner etymo-
logischen Ableitung der Hirri von Harrien : Inde forte Hirri apud Pli-

nlitm. Vergl. v. K ruse’s Urgeschichte des ehstnischen Volksstammes S 100,
dagegen ist des Pastors Ahrens (a. a. O- S- 114) Ableitung Harrien's von

dem finnischen harju (Gebirgskamm, Landrücken, Glint) wohl äusser

Zweifel die einzig richtige.]
1440. Ilabuit anno 1541 juxta quandain designationem tantnm 8 pa-

rochias, liodie 12, qnod etiam confirmatiir Registro Osiliensi in Arch. Cane.

Germ, Hauniensi anno 1514 et 1522, übi II r.ominantur [was jedoch der

Behauptung von bloss 8 Kirchspielen noch im J. 1541 widerspricht, nicht

aber sie bestätigt, daher jenes Öseische Kammerregister im Archiv der

deutschen Kanzlei zu Kopenhagen aufzusuchen und zur Benutzung für dio

vaterländische Geschichte zugänglich zu machen sein möchte]. Vocatur Osilia
Esthonice Karre-, rectiusKura-Saar, Curonum insula [s.dagegen v. B unge'i
Rechtsgesch. S. 64 und v. Kruse’s Ürgesch. 5.144], vel Sare-ma: regio
insularis, et Lettice Sahntu-Semme [s. Neus Revals säinmtliche Namen
S. 14 Anm.****) ]. Apud Snorronem T- II p 7in vita Olai sarteti c. 7 voca-

tur Ey-Hi/ssel: provincia insularis. Vide II up e I T. 1- p. 301 302 307. T. 111.

p. 355 et 356, übi Osiliae, ut provinciae, nonnullae parvae insulae adnume-

rantur et huic provinciae dantur J4B2’’/a4 Haken. Suhm’s Verinuthiing,
dass Kurresaar Curonum inuslani bedeute, ist sehr problematisch. Wört-

lich heisst kurresaar Kranichs-Insel, welcher Name in der besonders in
früherer Zeit sehr morastigen Beschaffenheit des Landes seinen Grund
haben mag. In Folge der 1206 n. 1222 wiederholten Eroberungszüge des

Königs Waldemar 11. nach Oesel, wurde auch diese Insel von den Dänen

in Anspruch genommen gleich der Wieck, wiewohl erst Bischof.Albert zü

Anfänge des Jahres 1227 Oesel eroberte und die Ehsten dort taufen liess.

1441. Ilodie provincia Wikensls, übi nomen antiijuissimi civitatis

Rotula adhuc superest in parochia Rötel, Esthonice Riddali. Wik est

Danice sinus, linde haec provincia saepius maritima vocatur et forte est

Snorronis (Ed. Pe ringsk io Id ii T. 1. p. 318 et3l9) Adalsyssel, quia
ibl videtur praecipuum robur Esthoniae fuisse. Ibi sunt hodie 1664 Haken
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in quibus sunt MDCCCC. unci. Hec sunt nomina terrarum

Pruzie 1442
): Pomizania ’ 443), Lanlania 1444), Ermelandia 1445),

Notangia 1446
), Barcia 144’), Peragodia ’ 448), Nadrauia 1449), Ga-

lindo 145°), Syllonis ’451), in Zudua 1452), Littonia 1453). Hec

et civitates Lehal et Hapsal, u'ü Bötel propc jacet. Hup ei T., I. p. 379

T. 111. p. 525. [Bienenstamm S. 96 zählt in der Wieck nach der Land-

rolle von 1818 S.65 an 1694 7 ‘/ 2 40 Haken, Possart 5.284 gibt wie er die

Wieck zu 3969 ’/t, □-Werste, nach der Landrolle von 1841 aber nur zu lbS7|J

Haken an, mit der Eintheilung von Land-, Strand - und Insular -55 ieck,

darin die Stadt Hapsal und der Flecken Leal, so wie das alte Schloss

Lode, 17 Kirchen, 10 Kapellen, 151 Landgüter und 3 Landstellen, zusam-

men bewohnt von 32,000 Revisionsseelen.] In nomine Hapsal Lange-
ltekius in schedis msc. putat latere Adal- et forte etiam Snorronis

Asa- Sysler. Vide meum Othinimn p. 94 (Wikia veresimile dividebatur in

borealem partem Rotelewich et in australem Warblaewich. Haec jam
penitus snb dominatione Tentonorum erat et episcopatus Leal ibi jain

fundatus. lila habet totidem ecclesias, quarum circuli illae Kiligundae
mihi videntur: I) Kreuz (Risti), 2) St. Catharinae (Noa rotsi, in quo no-

mine nomen Danorum (?) latet), 3) Poenal (Niggola), 4) Goldenheck (Kulla-

ma cum veteri arce Lode apud ecclesiam), 5) Röthel (Rotel.e cum Anti-

qua arce), 6) St. Martens (Jerkfer vel Keskfer), 7) Merjaina (Maria-ma) Kr.).
[Die Wieck Laäne-maa leitet Pastor Ahrens a. a. O- S. 118 vom finni-

schen länsi oder länet
,

Westen, ab, als das Westland.]

1442. Suhm’s Anmerkungen zu den hier genannten Preussischen

Landen haben weniger Interesse für den vorliegenden Zweck und sind da-

her weggelassen, [statt dessen verweisen wir hinsichtlich Preussens Bo-

russia, Po-Russia, Prussia, auf Joh. Voigts Geschichte Preussens. Kö-

nigsberg 1827 Thl. I. S. 305 u. 6731.

1443. [Von Po- medzianis, Leuten, die an einem Gehölze woh-

nen. Voigt a. a. O. S. 479]
1444. [Zu bedauern ist, dass der so umsichtige Voigt a. a. O.

den Liber Census Daniae in Absicht auf diese alten Provinzen Preussens

äusser Acht gelassen und über Lanlania und

1448, Perigodia, auch deren Lage keine Auskunft und Nachricht

gegeben hat. Ohne Zweifel aber ist unter Lanlania. nur das Gebiet von

Elbing, in Urkunden Lanzania genannt, zu verstehen, worauf noch

das Rirchdorf Lenzen hinweist, s. Voigt S. 441 Anm- *.]

1445. [S. Voigt S. 486 über Ermeland oder JFormien].
1446. [Nördlich von Ermeland lag Natangen. Voigt S. 488]
1447. [Südöstlich von Barten oder das Barterland, s. \ oigt S. 490 ]

1449. [Die Landschaft Nadrauen grenzte gegen Osten an Litthauen

und Samaiten, und der Pregel schied sie westwärts von dein Barter-Lande,

■. Voigt S. 499.]
1450. [lm Süden stiess an das Barterland die Landschaft Galindien,

deren Name schon Ptolomaeus bekannt war, s. Voigt S. 495.]

1451. [Eine Landschaft dieses Namens ist unbekannt, vielleicht aber

ist das Selien bezeichnete Gebiet in Sudauen darunter gemeint, ebendas.

S. 499.) f

1452. [Sudauen nördlich von Galindien stiess östlich an Litthauen,

das wohl unter

1453. Littonia zu verstehen sein möchte, das. S. 498 Dr. Ernst

Hennig sagt in seiner Commentatio de rebus Jazygum sive Jazvingorum,
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•unt terrae ex una parte fluvii, qui uocatur Lipz Ex

altera parte ejusdem Zambia 1455), Scalwo 1456), Lammato * 457 ),

Curlandia 1458), Semigallia 1459).

Regiom. 1812 S. 35: Sudavia continet regionem paludibus repletam, Ma-

sovia, Podlachia (terra Bielcensi, hodie Gubernio Russico Bialystock), Lit-

tuania et antiquis Prussiae orientalis provinciis, Nadravia, Bartonia et

Galindia inclusam, nunc regimini Littuanico - Prussico subjectum.]

1454. [Der Pregel - Strom mündete nach Voigt S. 503 vor sechs

Jahrhunderten nicht wie jetzt bei dem Gute Hollstein, sondern weit mehr

westlich hin in’s frische Haff. Dort nahm er den Namen Lippe an und

bildete an seiner Mündung einen schönen Hafen, der den Dänen unter

eben diesem Namen seit den räuberischen Seeziigen der Wickinger und

später unter Haquin, Canut dem Grossen, Canut IV. und Waldemar 11. an

Samlands Küste wohl bekannt war, s. Carl Emil Gebauers Kunde des

Samlandes oder Geschichte und topographisch - statistisches Bild der ost-

preussischen Landschaft Samland. Königsberg 1844 S. 153—163.]

1455. f Nach der Sage erhielt bei der Theilung aller Länder des

hochbetagten Widewud unter dessen 12 Söhne eben so wie sein ältester

Sohn Litwo das Land vom Boicko (Bug) und Niemo (Niemen), das er Lit-

thanen nannte und worin er eine Feste seinem Sohne Garto baute, das

spätere Grodno, vor Zeiten Garthcn genannt, auch Samo als 2ter Sohn

das Land zwischen den Gewässern Chrono und Haalibo, der offenen See

und dem frischen Haff bis an den Skara- Strom, in welchem sein Weib

Pergolla ertrank, seitdem der Strom nun ihren Namen führt, und seine

Burg hiess Gdittegartco, wovon der Berg Gailgarben oder Gallgarben
noch jetzt zeugt. Nach den übrigen 10 Söhnen Widewuts, welche die

Sage Sudo, Nadro, Schalauo, Natango, Barto, Galindo, Warmo, Hoggo,
Poinezo und Chulmo nennt, erhielten auch die ihnen durch den Griwe in

Romove zugetheilten Landschaften die Namen Sudauen, biadrauen, Scha-

lauen, Natangen, Barten, Galinden, Wärmten, Hockerland, Pomeza-
nien und Culmerland ]

1456. [Dass unter Scaluo, wie der selige Wilh. Arndt in seiner

hinterlassenen Abschrift vom Liber Census geschrieben, während Knii-

pffer’s Abschrift Sclalwo lautet, nur Schalauen zu verstehen ist, leidet

wohl keinen Zweifel.]
1457. [Eben so scheint Lammafo für tiammato verschrieben und

darunter nur Samaiten verstanden gewesen zu sein.]

1458. [Petrus Duisburgensis .sagt in seinem Chronicon Prussiae

von 1326: Memela est tluvius ipsam Russiam, Lethoniain et Curoniam
dividens etiam a Pruschiaj über die alten Stämme der Curen und ihre

Wohnsitze vergl. v. Krus e’s Urgeschichte S. 140 und v. Bunge’« Rechts-
geschichte S. 62.]

1459. [Das Land der Scmgallen bestand aus den vier Districten

Dohbelene, Tehrwitene, Meschohtene und Karsowene, s. v. Kruse S. 150

und v. Bunge a. a. o.].

1»
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I. Haeriae ’).Pag. 83.

7. In Parochia Haccriz 146°)

f Tedan 2
) XV. unci j Expulsi 1463)

Dominus Ywarus 146 ’) < Orgiöl & > Laendaer.

( Pyol 14C2) XV. ) Arnold.

n Von allen Districten Ehstlands befanden sich nur Harnen und Wier-

land im wirklichen Besitz der Dänen, diese werden daher mit allen

einzelnen Ortschaften aufgeführt, wie folgt. [Die Bezeichnung Hae-

riae für die oben S. 31 angegebene Landschaft Harnaen beruht viel-

leicht bloss auf einer ungenauen Les - oder Schreibart Langebeks,
da uns die Urschrift nicht vorliegt.]

1460. Hodie Hagger, Esthonice Haggeri. Hupei T. I. p. 355.

T. 111. p. 440. [Bien en stamm S. 62. Possart S. 212. Dr. Gail Jul.

Paucker: Ehstlands Landgüter und deren Besitzer zur Zeit der Schwe-

den-Herrschaft, I. Harrien Reval 1817. S. 79 das Kirchspiel Hackers.]

Haccritz umfasste zu dänischer Zeit nicht nur das jetzige Ku chspiel

Haqqers, sondern auch einen grossen Theil von Rappel und Nissi [vergl.

H. tl- Paucker: Ehstlands Geistlichkeit in geordneter Zeit- und Reihe-

folge Reval 1849. S. 881- Das Kirchspiel Mw» wurde erst 1501 bei Er-

bauung der Kirche mit Erlaubniss des Papstes Alexander VI. als altare

portabile zu einer Hauskapelle von Johann Uexkull zu Riesenberg gegrün-

det als Filial von Haqqers. Später wurde es durch einzelne Guter und

Dorfschaften von Haagers und Keqel, vielleicht auch von Goldenbeck

vergrössert [s. Ehstlands Geistlichkeit S 94 und Ehstlands Landguter I 87

Eine Urkunde in der Sammlung des Hin. Obristl. v. 1 ofl vom J. 1452

erwähnt jedoch schon des Kirchspiels Nysso.]
1461. Ejus nomen occurrit herum infra pag. 87 nota 1502.

2) Tedan, wahrscheinlich Dorf Tödwa zum Gute Sa-k gehörig [s., Ehst-

lands Landgüter 1- 911. Es gab zur Zeit der C.densherrschaft eine

adliche Familie von Tödwev in Ehstland, welche ihren ftamen viel-

leicht nach dieser Besitzung angenommen haben mochte.

1462. Forte praedium Pachel. Hupel 111. p. 441.

nicht Pachel, sondern das zu dem Gute Addila gehörige Dorf Pihhah

so wie Orqiol das gleichfalls zu Addila gehörige Dorf Orro, in der Land-

rolle von 1586 Oriel genannt [s. Ehstlanfls Landgüter I. /9, wo neben

Oriel auch das Dorf Pirgall steht, muthmasslich das frühere Pyol, jetzt

Pihhalil. Omnes hic nominati loci sunt forte vel praedia, vel villae

rurales, praesertiin illi, qui nominantur apud Hupel- Ohne Zweifel irrt

Suhrn, wenn er in so früher Zeit schon praed?i Landgüter annunm ;

diese entstanden gewiss später und das ganze Land enthielt rosstenthei s

wohl nur Dörfer, welche theils der Krone zufielen, t’uils von Könige als

Lehn vergeben wurden.

1463. Significant forte priores possessores, qui per Ywarum et

sequentes expulsi fuerunt vel etiam per Danos. Ywarus erat sine dubio

Danus, multi autem ex sequacibus Germam. Expulsi sunt, ut videtur,

multi Germanoruin. Quae res diflicultatein pant quomodo ennn inhabita-

verunt Germani Esthoniaifi ante Waldemarum 11.
.

i\on solmn obscurum,
sed etiam ignotum est hoc factum in historia. [Es lässt sich aber wohl

annehmen, dass viele Deutsche in Waldemar’s Gefolge mit Dörfern in dem

eroberten Ehstland belehnt worden, Eifersucht und Habsucht übermächtiger
dänischer Vasallen des Königs in Ehstland sie aber von ihren Besitzungen

vertrieben habe, um diese sich selbst zuzueignen.]
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!
Kaxwold s) Xll.

Koylae 1465) XIV.

Hakroz 4
) VI.

Kyuizael
5
) XV.

~ . ( Sandae 6) XI. unci |
Don"""’ { Laemaeeh 1467) X. }

Odwardus 146C) ( Aekizae 7
) VII. )

1464. Vocatur infra Dominus Elf pag.

Expulsi
Hermannus. Arnold.

Waezelin. Johannes.»

Godefrith. Halworth.

Expulsi
Henricus Carbom.

Ilaerborth.

89 et 107

3) Kaxwold hat vielleicht Kassowald. geheissen, woraus nachher Kasso-

külla entstanden ist, wie denn oft Wald und Külla in Ortsnamen

vorkommen. Ein Dorf Kassokülla exi.stirt aber noch unter dem Gute

Tois ['s. das Dorf Kasso in Ehstlands Landgüter I. 84].

1465. Hodie Koil. Habet nunc cum Auta 11% uncos. Hup e 1 111. 441.

[Bienenstamm S. 62 zählt ebenso viel Haken 5 bei Possart S. 213 fehlt

Koil gänzlich oder ist durch die ehstnische Benennung Kohhila irrthüin-

lich mit dem Gute Kohhat von nur B'/ 2 Haken vermischt. Bei der schwe-

dischen Güter-Revision im J. 1586 hielt das Dorf Koyall von 10 Gesinden

an 12 Haken, s. Ehstlands Landgüter I. 81.

4) Hakroz [in Ehstlands Landgüter I. 82 Hackers] ist das jetzige Dorf

Haggeri unter dem Gute Saliern, dicht bei der Kirche zu Haggers-

5) Kyuizael, zur Zeit der Güter-Revison 1586 Kawpisell, ein Dorf unter

Rabbifer [Ehstlands Landgüter I. 79], heisst jetzt Kiwise. Das Dorf

Gross • Kiwise gehört noch zu Rabbifer, Klein - Kiwise aber zu

Wredenhagen.
1466. Vide infra p. 87 eundem in parochia Keykel. [Man kann da-

bei an den Herrn Odewart denken, der den Livländern bei ihrem Heeres-

zug gegen die Semgallen unter Meister Conrad von Feuchtwangen im. J.

1281 mit des Dänen-Königs Mannen aus Ehstland zu Hülfe zog, wie D>t-

leb von Alnpeke in seiner livl. Reimchronik V. 9531 u. 9665 erzählt-

Dr. Bcrgma . n’s Ausg. Riga 1817 S. 131 u 133, und in der hochdeut-

schen Uebertragung von Ed. Meyer zu Reval 1818 V. 9531 u. 9659 5.267

u. 271. — Mac.' G. v. Brevern gehörte dieser Odewart zu den Haupt-
leuten oder Capitaneis von Reval, s. die Oberbeamten in Ehstland wäh-

rend der dänischen und Ordenszeit in Dr. F G. v. Bunge’s Archiv für

Geschichte Liv-, Esth- und Curlands, 111. S. 322 u. Zusätze IV. S. 328.

Möglicherweise ist der hier in Rede stehende Odewardus derselbe, wel-

cher schon in der Urkunde der Königin Margaretha über die Grenze der

Revaler Sladtweide vom 13 Ang. 1265 als Dominus Odewardus de Looth

(Lode) vorkommt, s. v.Bun re: die Quellen des Revaler Stadtrechts 11.91

und Paucker: die Herren von Lode und deren Güter S. 17.J

6) Sandae, wahrscheinlich Dorf Sondo unter Kelp [früher Kalpy ge-

nannt mit dem Dorf zu Sandale s. Ehstlands Landgüter I. 80].

1467. Forte Limmat, quod hodie tantuin habet 3% uncos [viel
wahrscheinlicher als dies vor Zeiten Lummede genannte Bischofsgut Lüm-

mal. ist unter Laemaech vielleicht das Gesinde auf dem Holm unter

Kalpy, s. Ehstl. Landg. a. a. 0., gemeint, das vor Zeiten wahrscheinlich
auch Laiekmegk oder Laiemäggi, zum breiten Berg, geheissen, wie ein

ähnliches Gesinde unter Kappel angeführt wird, s. Ehstl. Landg. 1. 75].

7) Aekizae, jetzt Dorf Aigitse unter Erlenfeld, welches von Kelp abge-
theilt worden. [Zur Zeit der Güter - Revision 1586 wurden noch zu
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IKustizae *) XVII. I Bertram.

Howympae VII. | Haerbort lang.

Thidericus |
} Mandaes 3) 11llor

•ins puer
'

Dominus f Angaer 14C9
) XII. ) kndnlf V.

Rex 1 Loal 1470 d XYIH (
Haenr,ch fan anger VIII.

Rex ( Loal ) XXIII. j Idem Haenrich U1
Pag. 84.

Thorth föghae j Kiaeppaekylae ♦) XXlil. 1 ? UOS
.° j Hilward et Thideric.

Kalpy gerechnet das Dorf zn Aitz und die vier Gesinde zu Weylep
etc., s. Ehstl. Landgüter I. 80. Nach Bienenstamm 5.63 u. Cos-
sar t S. 212 zählt Kelp jetzt s*/2 Haken und Erlenfeld (Ohholeppe)
eben so viel ]

1) Kiifitizae, Dorf Kustja unter Haiba [zur Zeit der schwed. Güter-
Revision 1586 Dorf Kustus in Allem 7 Haken

,
doch hatten 20 Jahr«

früher 10*2 Haken zur CustUs-Wacke gehört. Ehstl. Ldg. 1. 85u.86].

2) Howymnae ist nicht zu finden — entweder eingegangen, in ein Gut
verwandelt oder anders benannt [ohne Zweifel ist damit ein Dorfan
einer llofstätte gemeint, Howi pael, muthmassiich Haiba'}.

1468. Vide infra p. 85. Significat puer hic famulum, militem, homi-
nem, vasalluni [Junge, Knappe, Knecht, s.R.v.Helmersen: Geschichte des
livl. Adelsrechls § 39 S. 159—162 und Dr. F. G. v. Bunge: Geschicht-
liche Entwickelung der Standesverhältnisse § 7 Anm. 50 S. 25],

3) Mandats, wahrscheinlich Dorf Mönuste unter Kirna im A'mt’schen
Kirchspiele [über das Dorf Monasta mit 7 bis 8 Haken zur Zeit der
schwed. Herrschaft s. Ehstl. Landg. 1. 86.]

1469. Hodie Angern. Habet hodie tantuin 4f uncos. Hupel 111.441.
(Bienenstamm S. 63 und Possart S. 212 geben 4| Haken an, mit
denen das Gut im Consistorio und in der Credit - Casse verzeichnet steht,
während die Ritterschafts - Ganzlei 6g Haken zählt und zu schwedischer
Zeit sogar 12g Haken für Angern berechnet worden, ja mit Pirk und an-
dern Zubehörungen 25 und mehr Haken, s. Ehstl. Landg. 1. 80 u. 81.]

1470. Hodie etiam Loal. Habet 12 uncos. Hupel 111. 440. rßie-
nenstamm S. 62 gibt Loal zu 12, Röa aber abgesondert zu 2 Haken
an, während Possart S. 213 bemerkt, dass Loal mit Röa zu schwedi-
sch«* Zeit nur 12 Haken betragen habe, jetzt aber 14 Haken zähle, da-

gegen Loal nach dem nordischen Kriege und der Pest im J. 1710 aus bloss

5] Haken bestand, s. Ehstl. Landg. I. 85.]
4) Kiaepaekylae, wahrscheinlich Dorf Kabbiküll unter Ruil. Dieses

Gut fehlt in der Landrolle von 1586. wird aber dort gelegentlich als
eine Wacke (Gebiet) erwähnt. [ Ueber das Amt und den Hof zu

Ruyel zu schwedischer Zeit s. Ehstl. Landg. 85 u. 86.]

i
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Herman ( Tors 1471 J VIII. 1 Aeuerard VIII.

et duo | Item in Koil 5
) X. i et duos fratres ejus.

Thideric : Koci 6) XI. expulit Thomam et Hilward 1472).
ölric habet Kuaet 7) X.

!
Paihac s) VI. unci

Ilopasal 1473 J VI.
Kirmaer 1474) VII.

1471. Forte Tois. Habet cum Mönniko et Kurtna 14’/2 uncos.

Hupel 111. 440. [ Biene ns tarn in S. 62. Possart S. 214. Zu Ende
des 16. Jahrh. gehörte das Dorf Tois, ehstnisch Tohhise, zum Gute Ruil
in der Lohal - Wacke, und betrug es damals nur 8 oder 8 */» Haken, das

später damit vereinigte Männiko-Kurtna oder Mennikurten von Koil aber
hielt 6 Haken, s. Ehstlds Ldg. 84].
5) Koil ist das heutige Koil, welches Suhrn (1465) richtig unter obigem

Koylae vermuthet [doch ist es nicht klar, warum es an beiden Stellen

verschieden geschrieben und mit abweichender Hakenzahl und andern
Besitzern angegeben worden, welche Dunkelheit anderweitig aufzu-
klären noch nicht gelungen ist, wenn nicht zwei verschiedene Theile
eines Dorfs darunter zu verstehen sind ]

6) Koci ist schwer zu bestimmen. Es könnte das Dorf Kouti unter Haiba
sein [ in Ehstl. Landg. 88 findet sich dagegen dort nur ein Kaske-Qe-

sinde] oder auch Koykas oder Kockendey, beide Dörfer, die in der
Landrolle von 1586 unter dem Gute tiicklecht im Kirchspiel Rappel
angeführt worden. [Mit eben dem Rechte könnte auch das DorfKo'teck
mit 10 Haken unter Allo, s. Ehstl. Landg. 74, oder Kökemoise unter

Kechtel, ebendas. 77, hier unter Koci vorausgesetzt werden.]
1472. Haec verba verisimilem reddunt sententiam meam de expulsis

p. 83 supra n. 1463 adlatain.

7) Kuaet, wahrscheinlich Kohhat, welches in der Landrolle von 1586
Koijat heisst [sonst könnte man auch an das eben erwähnte Dorf
Kujames unter Kotz denken]. Aus der Urkunde des Königs Erich
aus Lund vom 9. April 1249, worin er dem Bischof Torkill in Reval
und dessen Nachfolgern 14 Haken in Kuate zu immerwährendem Be-
sitz verleiht, welche früherein gewisser Wurfmaschinenmeister Ulrich
besessen hatte, in welchem, der Olric unsers Textes nicht zu ver-

kennen ist, erhellet, dass dieser Theil des Liber Censns schon vor dem
Jahre 1249 abgefasst worden, und sich der Grundbesitz dieses Gutes
seitdem um 4 Haken vermehrt haben muss, da es hier nur zu 10 Haken
angegeben ist, s. Hin. Brevern’s Urkunden zur Geschichte des Bis-
thums Reval in v. Bunge’s Archiv I, 298.

8) Paihac, jetzt das Gut Pajak im TVmi’schen Kirchspiel fs. Dorf Pa-
yack zur Schwedenzeit, Landg. I. 79. Bi en ensta in in S. 65 Pajak
mit der Uoflage Runafer 18 3/s Haken, eben so Possart S. 233].

1473. Nescio an Haiba, qnod habet 12 1 /« uncos. Hupel 111. 440.
Hier ist Sulini im Irrthum. Es ist nicht Haiba, sondern das Dorf Vbba-
■sallo unter Pajak, mit dem es hier zusammen steht. Die Landrolle von
1586 gibt Hoposal richtig unter Pajak [s. Landg. 79 Hopesell mit 7 Ge-
sinden, Riunifer mit 2 Gesinden zum Hofe Payak gehörig],

1474. Forte Kirna, miod habet 7| uncos. Ibidem 441. Kirmaer.
jetzt der Hof Kirna, liegt im Kirchspiel Nissi an der Haagers sehen Grenze.
[Zur Schwedenzeit gehörte es zu Kohhat, s. Landg. 83. nach den Land-

4
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Tuui Cols *) — Uarpal a ) X.

{Othaencotaes
3) Xllll

Jales 4) XUlli

Capal 1475) XXX.

Lepac 6) VIH.

Pasae 6) Xll.

Rapal 7) VIIL

Dominus Rex

rollen von 1765 u. 1775 ist Kirna und halb Kohhat, und nach den von 1818

und 1841 ist Kirna mit 7| Haken, und darnach auch bei v. Bienen-

stamm S. 62 und bei Possart S. 213 mit so viel Haken im Haggers-
schen Kirchspiel angegeben, bei Possart 5.234 jedoch bemerkt, dass das

IVisji’sche Kirchspiel zufolge der (Jonsistorial-Liste noch 5 Haken zählt,

als beigepfarrt von dem zu Haggers gehörigen Gute Kirna.]

1) S. unten p. 88 nota 1508. Tuui Collae.

2) Uarpal ist die zerstörte Ehstenburg Warbola, jetzt Warbjalla unter

dem Gute Poll im Kirchspiel Nissi [s. nähere Beschreibung der alten

ehstnischen Burg Warbola oder Jani lin vom Majoren und Kreis-

richter, nachmals livl. Landrath, Consistorial - Präsidenten und Ritter

Ludwig August Grafen v. Mellin in A. W. HupeTs nord. Miscell.

15-17. Stück S. 735—43J.
3) Othaencotaes, nach der Landrolle von 1586 Odenkotza, ehstnisch

Ohhekotso, im Kirchsp. Rappel [Landg. 78, das halbe Dorf zu Oden-

kotza mit 10 Haken und 5 besetzten Gesinden etc., Landrolle von

1765 Odenkotz mit 7j Haken, Landrolle von 1775 mit 9j Hak., Land-

rolle von 1818 u. 1841 desgleichen und darnach auch bei Bienen-

stamm S. 61 und Possart S. 220, wo schon der neue Gutsname

Odenwald angegeben ist mit den zu schwedischer Zeit berechneten
15 Haken Landes].

4) Jales, wahrscheinlich Dorf Jallase, unter Saage im Kirchspiel Rap-
pel [statt dessen finden wir zur Schwedenzeit das Dorf zu Gallas

mit 8 Gesinden und das Dorf Lesy mit 1 Gesinde unter Sicklecht,

Landg. 74]. •
1475. Forte Kelp, quod habet 12| uncos. Hupei 111. 441. Capal

ist nicht Kelp, sondern das Gut Kappel im Kirchspiel Rappel Auch in

der Landrolle von 1586 wird das Dorf Kappel erwähnt. Ehstnisch heisst

es Kabbala oder Kawwala. [Ueber Kappel zur Zeit der Schweden-

Herrschaft s. Landg. 75. Damals soll es 27 Haken Landes gehalten haben,

zur Zeit der russischen Regierung aber anfangs nur Ti Hak., bei der Re-

vision von 1757 dagegen 16 Hak., bei der von 1765 aber 18g Hak. und

1774 schon 19g Hak., wobei es auch bis jetzt geblieben ist, s. Bienen-

stamm S. 61 und Possart S. 219.]

5) Lepac, Dorf Leppiko unter Kurtna. [Wenn, wie öfter vorkommt,
t für c zu lesen ist, so wäre für Lepae mit mehr Wahrscheinlichkeit
hier Lepate oder das Dorf zu Lepte mit 5| Haken unter Kotz, jetzt
Waldau gebannt, Landg. 75, anzunehmen.]

6) Pasae lässt sich nicht gewiss bestimmen: -vielleicht ist es das Dorf

Pörsakiill unter Hermet im Kirchspiel Rappel. [ltem das Dorf Rei-

met und Persack mit 8 Haken unter Kotz, Landg. 75, wenn nicht

Paddesso unter Kappel ebendas.]

7) Rapal ist das neu errichtete Gut Rappel, nahe bei der Kirche, früher

ein Dorf unter Allo. [Landg. 74 rechnet nach Allo unter andern
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Accoia 8) X.

Mahethae 9) IX.

Hanaros ,0
J V.

Dominus Rex

[ Piacae J 1) Illi.

| Kipunkaelae
1?
) 111.

( Linas 13
) VH.

I Raiklap 14) V.

v Sonalae 15) VH.

allerdings das Dorf zu Rappel bei der Kirche 6 Haken, darauf wohnt

(i. J. 1586) Niemand, ist gaüz wüste, allein die Mühte ist besetzt.]

8) Accola muss wohl Accota heissen, da l und t sich leicht verwechseln,
und ist wahrscheinlich Haggud im Kirchspiel Rappel [möglich, doch

ist wohl mit mehr Recht darunter das Dorf Hackel mit 10 Haken
unter Kechtel zu verstehen, Landg. 77 ].

9) Mahethae, nicht genau zu bestimmen, aber wahrscheinlich das Dorf

Mehhekiill unter Sutlem bei Haggers [wenn nicht etwa das Dorf

Matli oder Matti mit 4 Haken unter Riesenberg im jfVmi’schen Kirch-

spiel darunter gemeint ist, Landg. 87]. ,
10) Hanaras, wahrscheinlich das Dorf Angerja unter Pachel [wo nicht

auch die 2 Haken des Gesindes zu Anafer unter Rayküll, Landg. 77j.

11) Piacae, vielleicht das Dorf Pati unter Salntak. Dies könnte das

Maian- Pate in Heinrich’s des Letten Chronik sein, welches als

Hauptort eines ganzen Districts vorkoinmt [oder vielmehr nach den
Worten des Chronisten S. 300 der neuen Ausgabe von Dr. Hansen,
Riga u. Leipz. 1849: tarn in Sontagana, quain in Majanpathe et Pue-
kalle sc. reciperunt eos Maritiini — qui remanserant ante non bapti-
zati — zu schliessen, selbst eine ganze Landschaft am Ostseestrande

unweit A’ontauanu]. Die Landrolle von 1586 enthält auch ein Gesinde

Puyet unter Koijat (Kohhat) und ein Dorf Pegast unter Riesenberg,
welche aber noch weniger hieher passen. [Wenn aber das Dorf J/atti

mit 4 Haken dem Mahethae mit 9 Haken entspricht, so könnte das

neben demselben genannte Dorf Pegest mit 8 Haken unter Riesenberg
auch wohl für Piacae mit 4 Haken gelten ; doch scheint es fast rich-

tiger, hierunter das DorfPehadt. Landg. 75, sonst Pöha oder Pöhhat,
jetzt Pühhat, mit 2| Haken im Rappel'schen Kirchspiel zu verstehen.]

12) Kipunkaelae, das zweite Dorf Käbbiküll s. oben u. 84 Anm. 4. Dies
ist wahrscheinlich das zu Pajak gehörige, vielleicht abgetheilt von

dem früher erwähnten Ruill'sehen Dorfe dieses Namens [s. Kepküll
mit 10 Gesinden unter Payak im Kirchspiel Haggers, Landg. 79].

13) Linas, Dorf Lirinaal unter Kedenpäh im Kirchspiel Rappel [ Re-

he nipe und Kehdenpae, s. Landg. 71 u. 72- v. Bienen stam m 5.61
Kedenpä (Kätca) BQ Haken, desgl. Possart S. 219].

14) Raiklap, wahrscheinlich das Gut und Dorf Raiküll im Kirchspiel
Rappel. Ob dies Dorf noch existirt, ist mir nicht bekannt, in der

Landrolle von 1586 wird hier noch das Dorf Raeküll angeführt [s.
Landg. 77, der Hof Raiküll mit dem Dorf zu Raiküll mit 11 Gesinden
und 12 Haken].

15) Sonalae, höchst wahrscheinlich das Dorf Soale unter Jerwakant, in-
dem das n im Laufe der Jahrhunderte aus dem Namen elidirt worden,
dafür spricht das stärker betonte o und a in Soale > und auch die
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Laelleuer V.

Soka 2) Hl.
Purculi 3

) X.
Dominus Rex Kiarpalae 4

) VIII.
Waskilae 5) 11.

Raekaevaer G) VI.

Salablia 7
) V.

Nähe von Lellefer, das mit Jerwakant und Wahhakant die gemein-
same Besitzung eines Herrn bildet [s. Soale unter den Dörfern von

Jerwakant in Landg. 78 *) als Appertinenz des frühem Hofs Idenurm,
noch Sonal genannt, ebendas. 76].-

1) Laelleuer, jetzt das Gut Lellefer im Kirchspiel Rappel. [Es war zu

Anfang der russischen Regierung einherrig mit Kechtel, indem jepes
6], dieses 10 Haken Landes hielt, s. Landg. 77. Im Jahre 1757 zählte
Lellefer, ehstnisch Lellewerre, schon 8| Hak., 1765 aber 10« Hak.,
seit 1774 aber 12 Haken, wie noch jetzt, s. v. Bienen stamm

5

,
S. 61

und Possart S. 220].

2) Soka ist nicht auszumitteln, muss aber zu den JmcflÄönCschen Gü-
tern gehören, da es mitten unter den Zubehörungen derselben aufge-
führt wird. Wenn das nicht der Fall wäre, so könnte es, da an

im Rappel'sehen Kirchspiel wohl nicht gedacht werden kann,
weil es ehstnisch nicht so, sondern Kusiko heisst, das Dorf Sakko sein
unter Tois, das aber 2 Meilen nördlich liegt zwischen Koil und Loal
im Ilaggers'schen Kirchspiel |s. Sack, Sacko, Sackas, zur Loal-
Wacke und Ruyel-Gardh gehörig, Landg. 84 u. 85].

3) Purculi ist das Dorf Purkis unter Wahhakant im Kirchspiel Rap-
pel. [ln der Resolution der Revisions - Commission vom 8. Jan. 1606
über das Gut Wahhakant oder Altenguth wird zu dessen Dörfern
auch Porkall gezählt, s. Landg. 78].

4) Kiarpalae, Dorf Kerpell unter Lellefer, ebendaselbst.

5) Waskilae. Die Landrolle von 1586 erwähnt bei Angern eines Dorfes
Wachkül, das dem Rötgert Lode gehörte [Landg. 81]; Dies könnte
das jetzige Dorf Waestja sein; wahrscheinlicher ist indessen die
Identität von IFas&yZae mit dem Dorfe Waschell. welches die Land-
rolle von 1586 unter Kechtel im Kirchsp. Rappel anführt, weil hier
meist Rappel'sche Güter und Dörfer zusammenstehen. [ Zum Dorfe
Waschei unter Kechtel worden 1586 an 10 Haken Landes gerechnet,
Landg. 77.]

G) Raekaevaer, wahrscheinlich Dorf Rackefer unter Raiküll im Kirchsp.
Rappel. [Allerdings wird, wie das Dorf Köpfer, auch Rackefer mit
seinem Lande zu Raiküll gezählt, Landg. 77.]

7) Salablia, vielleicht das Dorf Selligel unter Odenkatt [Landg. 76].
Es erinnert zwar auch an Sallentack, dies passt aber nicht unter die
Rappel sehen Güter. [Eher könnte man schon Salge oAer Selje, auch
Aellie, das jetzige Gut Sellie, welches zwar nach Jörden gehört,
dessen Bauerschalt mit 15i Haken aber zu Rappel gerechnet wird,
unter jenem Salablia vermuthen, Landg. 73.] Doch stimmt dies wohl
noch mehr zu dem pag. 85 vorkommenden Selknis, S. 44 not. 2.
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) VI.
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2. In Parochia Kolkis 1476).

Kiulo 1477) X.VI. occisus.

( Hirae 11) Xlll.
Thideric puer I2) ]x

Od ' ar,h I Terma 1111.

Pag. 85

8) Kiaeppaekulae, das dritte Dorf Käbbikiill befindet sich unter Kechtel
im Kirchspiel Kappel, und ist noch vorhanden wie zur Zeit der Güter-

Revision 1586. [Damals enthielt Dorf Kcbbiküll 10 Gesinde und 10
Haken Landes, Landg. 77, war aber verpfändet und kommt eben so

unter dem Namen Keppeküll als Kewekülla vor, Landg. 81.]

9) JSatamol, Dorf Naddemal, jetä Naddalam, ebenfalls unter Kechtel
im Kirchsp. Kappel [ Landg. 77].

10) Compayas ist nicht auszumitteln. Herr Staatsr. Prof. Dr. v. Kruse
räth auf Kedenpäh. Alle diese Dörfer scheinen zu den königl. Do-
mainen gehört zu haben, da sonst wohl ein anderer Besitzer genannt
worden wäre, .

1476. Hodie Koseh, Ehstonice Kosse. Das l in Parochia Kolkis
ist wohl nur aus der Undeutlichkeit der Schriftzüge des Originals an Stelle
des .v hervorgegangen, denn unbezweifelt hiess es Koskis [Die Ueber-
schrift dieser Parochia nebst dem Dorfe Khcilo gehört offenbar erst auf S.
46 über Pickuta Nr. 1490.]

1477. Forte idem nomen ac Ungaricum Guyla: Khdo ist nichts
anders als das Dorf Khcilo unter Fegefeuer, welches jetzt noch mit 3
Haken in Koseh beigepfarrt ist [Landrolle von 1841 S. 12h Der Hof, zu
St. .Johannis in Harrien gehörig, führt im Ehstnischen auch den Namen
Khcilo. Von dieser Besitzung hat wohl die Familie Kiewei 1 ihren Na-

men erhalten, z. B. Thideric de Kiuael bei OJartae Kilae in Paro-
chia Jeelleth (Suhrn 1550) und der spätere Bischof Johann Kiew eil
von Oesel und der Wieck [welcher der dasigen Stifts-Ritterschaft zu llapsa.l
am 15. Decbr. 1524 das Gnaden-Erbrecht verlieh und ihr am Johannistage
1525 das Bündniss wegen Vertheidigung der reinen evangelischen Lehre
zu schliessen gestattete, s. Moritz Brandis Collectanea S. 14]. Wer
zur Zeit des Liber Ceitsus dies Khcilo oder Fegefeuer besessen hat und
als getödtet (occisus) hat bezeichnet w’erden sollen, ist nicht mehr zu

ermitteln. [Doch wäre woid möglich, dass das damals durch den Tod des
frühem Vasallen erledigte Lehn vom König Waldemar 1240 unter den 80
Haken Landes in Harrien dem Bischof Torchili mit verliehen worden
sei, jedoch wohl erst nach Abfassung des Liber Census, da sonst der
Bischof ohne Zweifel als derzeitiger Besitzer angegeben worden wäre.]
II ) Die Besitzungen von Odward's Knappen scheinen fast alle noch ins

Jlappel sehe Kirchspiel zu gehören , denn Ilirae namentlich ist nach
des Hrn. Staatsraths Prof. v. Kruse Meinung das Dorf Hira unter

Saage in jenem Kirchspiel [Landg. 74 Dorf ilyo].
12) Karku, wahrscheinlich Korgo unter Sicklecht, ebendaselbst. [Ein

solches Dorf fand sich zur Zeit der Schwedenherrschaft nicht unter

Sicklecht, Landg. 74- .Die Mühle Korke gehörte zu Kev.hiel, Landg. 77.].
13) Terma, Dorf Törma unter Sicklecht, zusammengesetzt aus Tor-ma,
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Thideric puer Odvardi

Palamala V.

Kocial 2) 1111.

Oiel 3) Vlll.
Rakal 1478) yill.

Koit 1179) X.

Sicaleth 4) IX.

Kiarkiuer 5) 11.

Alafae 1480) Xll.

Harandaeuaerae 6
) 11.

Tor’s Land ,
ein oft vorkommender Name. Auch in der Landrolle

von 1586 ist des Dorfes Dorm unter Saage und Sicklecht erwähnt
[das Dorf zu Dore mit 10 Haken Landes unter Saage oder Dörper
unter Sicklecht, Landg. 74].

Diese drei genannten Dörfer liegen dicht bei einander.

1) Palamala kann das Dorf Palla unter Kau im A'o.sc/rschen Kirch-

spiel sein (auf der Mellin’scben Charte steht Pallamae, v. Kr.\ das
die Landrolle von 1586 Pallal nennt. [Wahrscheinlich Dorf Pallama
mit 8 Haken, darin 1586 nur 4 Wohner gewesen sein sollen, unter
Allo im Kirchsp. Rappel, Landg. 74.]

2) Kocial, wahrscheinlich das Gut Kotz, jetzt Waldau genannt, im

Kirchsp. Rappel, und vermuthlich das Kozzo Heinrichs des Letten.
[Sonst könnte man auch wegen der geringen Hakenzahl von Kocial
an das Gesinde Kookendey und ein Gesinde Farens-kot unter Sick-
lecht denken, Landg. 74, oder wegen des gleich folgenden Dorfs an

Koddil, aus Kotti-al zusammengesetzt.]
3) Oiel, Dorf Oel unter Koddil im Kirchspiel Rappel [das Dorf zu Ou-

gel unter Koddil, Landg. 76].
1478 Rakal, sine dubio Roküll, Hupel 111. 133. [Statt dessen

liegt das Dorf zu Rack auch unter Koidill. Landg. 76, viel näher, oder
Gross- und Klein Rockel unter Sicklecht, Landg. 74.]

1479. Koit sive Koic, vennuthlich die Hoflage Koik unter Sellie,
die auch Hupel in den topograph. Wachrichten anführt. [Vielleicht aber
ist Dorf Koieck mit 10 Haken unter Allo gemeint Sonst liegt auch Koüt
im Rappel'schen Kirchsp. nahe, da noch zu Anfang russischer Regierung
Sange und Koist zusammen 6 Haken ausmachten, 1757 schon 13! Hak"
1765 gar 16£ Hak und 1774 wieder, wie zu schwedischer Zeit, 22 j Hak.]
4) Sickaleth, das Gut Sicklecht im Kirchsp. Rappel [Landg. 74. Bie-

nenstamm S. 61 nennt es ehstnisch Üllesoo oder Sikkeldi und gibt
eben so wie Possart S. 220 dafür 17£ Haken an).

5) Kiarkifer, vermuthlich die Hoflage Kerrefer un r Pirk. [Dies ist
um so wahrscheinlicher, als sich neben dem Gesinde Pirk zu schwe-
discher Zeit auch das Gesinde Kirk oder Kirkus mit 2 unbesetzten
Baken findet und 2 Gesinde zu Kerrefer, Landg. 81.]

1480. Hodie Allafer, Hupel 111. 433. Alafae kann wohl nicht

Allafer sein, dies folgt unten (Suhrn 1492). Vielleicht aber ist Allo ge-
meint, wenn’s nicht zu weit entfernt ist. [Unter dem Hofe Pallal fand
sich zur schwedischen Zeit ein Dorf Allefer mit 7 Gesinden und 15 Haken,
Landg. 68.]
6) Uarandaeuacrae, wahrscheinlich Dorf Arrangwerre unter Allo im

Kirchspiel Rappel.
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iPaliky
1 1482) V.

Waeraeng 7) I.

Wori 8) 11.

Othengac 14H3) I.

Catablae 9) V.

Natamol >»> V.
Litnanas n) XIIII.

Veri 12) VI. "

Ilaermaeto 1484) X.

Kocoaassen 13) 1111.

1481. Nescio an ille Kanutus, qui fuit Regis Waidemari fiirus naturalis.

1482. Forte Paunküll, Hupel 433. Palikyl ist nicht PaunkÜll,
dies folgt unten (Suhrn 1494), sondern nach der Meinung des Hm. Staats-

raths v. Kruse das Dorf Pallokülla bei Odenkat. [Unter dem Hof zu

Odenkatke fand sich zur Schweden - Zeit allerdings ein Dorf Pallal,
Landg 76, das Dorf zu Pallenküll in zwei Stücken Landes gelegen, aber

unter dem Hof zu Hehle iin Kirchspiel Jörden, wobei des Landes zu Wende
Pall und Ij Haken im Kirchspiel Rappel erwähnt wird, Landg. 71.)
7) Waeraeng, ungewiss [vielleicht das Dorf Worikan mit 5 Haken unter

dem Hof zu Hehle, Landg. 71].

8) Wort, nach Hm. Prof. St.R. v. Kruse Dorf Ore unter Odenkat
[welches zur Schweden-Zeit Fohre genannt worden, Landg. 76].

1483. Othengac sive Othengat, jetzt Odenkat, Hof und Dorf im

Kirchsp. Rappel [ehstnisch Ohhekatko
,

zur Schweden-Zeit Odenkatke,
Landg. 76.]
9) Calablae, wahrscheinlich Dorf Kailbo unter Kechtel nahe bei Oden-

kat und dem folgenden Dorfe Naddalam [dem entspricht das Dorf

Kallepe unter Kechtel, welches nach der Revision von 1567 zu 13
Haken angeschlagen worden, Landg. 77 Anm.].

10) Natamol ist schon oben pag. 84 vorgekommen als Dorf Naddalam
unter Kochtet, daher es entweder zwei Dörfer dieses Namens gegeben
haben muss, oder das eine Dorf unter zwei verschiedene Besitzer

getheilt gewesen ist. [Zur Schwedenzeit hatte Dorf Naddemal früher
12 Haken, 1586 aber nur 10 Haken gehalten, Landg. ebendas.]

11) Litnanas lässt sich nicht sicher bestimmen, vielleicht Dorf Lihho-
weski unter Wahhakant. fVielleicht aber ist auch das in einer Ur-
kunde von 1410 genannte Öorf Lyddendal oder Lidendahl darunter

gemeint, Landg. 11. S. IV u. V.]
12) Veri, wahrscheinlich Dorf Werike unter Kai im Kirchsp. Jörden.

Die Landrolle von 1586 nennt es Wyreke. [Richtiger möchte aber
wohl das Dorf Veer darunter zu verstehen sein, welches neben dem

Dorfe Kehemne unter Hehl angeführt wird, Landg. I. S. 71 und 11.
S. IV u. V.]

1484. Forte Harm, novmn et antiquum. Hupel 111. 432 u. 433.

|Natürlicher scheint es, unter Haermaeto das Dorf Hermet zu verstehen,
welches jetzt eines der Kaiserl. Appanage - Güter im Rappetsehen Kirch-
spiel ist, Landg. 75.]
13) Kocoaassen, vielleicht Dorf Kokota unter Lellef'er im Kirchsp. Rappel.

[Dem Wortlaut scheint das Dorf Koykas mit 2 Gesinden unter Bick-
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Purilo VI.

Selknis 2) 111.

Casacu 3) X.

Mekius 1485) 111.

Sarnaus 4) V.
Kanutus

Asaeleus 1486) Xlll.

Oal 1487) V.

Mataros 5) 111

lecht, Landg. 74, mehr zi

sos, Kossas oder Kossase
zu entsprechen. Doch kann auch wohl Kos-
te im KoscA’schen Kirchspiel unter Katt dar-
idg. 67.]unter gemeint sein, Landg.

1) Purilo, das Gut Purgel, ehstnisch JPurrila im Kirchspiel Jörden.
[Es gehörte vor Zeiten dem Brigitten - Kloster bei Reval und soll da-
mals 39 Haken und 1586 noch 20 Haken gehalten haben, Landg. 25;
jetzt beträgt es mit Röa nur 7 Haken, v. Bienenstamm S. 59 und
Possart S. 216. Doch sind beim Consistorio lOHaken verzeichnet.]

2) Selknis, wahrscheinlich das Gut Selli. Der Hof gehört nach Jörden,
das ganze Gebiet nach Rappel. Die Güter Purgel und NeZZi liegen
ganz nahe beisammen, dauer hier wohl kein irrthum eintreten kann.
[Da Dorf und Mühle Z/ellie auch unter den) Namen Selge vorkommen,
Landg. 73 Anm., so können sie wohl unter Selknis verstanden werden.]

3) Casacu, wahrscheinlich die Hoflage VLossasto unter Kon, deren Hu-

pel in den topogr. Nachrichten und die alten Landrollen von 1765 u.
1775 erwähnen. Es könnte freilich auch das DorfKoweÄiiZZ unter dem

gleich folgenden Gute Melis sein. [Mit vielleicht mehr Recht könnte
man das Dorf ILasiko oder Kassika unter (Journal, Landg. 49, ver-

weisen; da hier indessen fast nur Dörfer und Güter im Jörden’schen
Kirchspiel genannt sind, so darf man wohl auch an das dahin gehörige
Gesinde \kuseken unter Attel erinnern, Landg. 71.]

1485. Forte Maeks, Hupel S. 433 richtig. [ Ueber den Hof zu

Meks mit der Mühle Mekes zur Schweden-Zeit und das Dorf Rafel, ehst-
nisch Rawila, wie jetzt das ganze Gut heisst, s. Landg. 65 u. 66. Nach
v. Bi en ens ta m m S. 58 zählt dieses Gut 27 Hak., desgl. Possart 5.217.]
4) Sarmus, vielleicht das Gut Saremois im Kirchspiel Jörden, eirtherrig

mit Herküll. [Zur Zeit der Schweden-Herrschaft noch wird Sarmus
für Saremois als ein besonderes Gut aufgeführt mit Layus, Landg 72

Anm., und beträgt es noch jetzt wie damals 3| Haken, v. Bienen-
stamm S. 59 und Poss art S. 218.]

1486. Forte Lewwa, Hupel S. 432. Memorabile est hic Jsae;
cogitationem enim de Asis et Othino excitat, quorum sedes

, antequam in
Scandinaviam veniebant, erat secundum meam hypothesin in Ehstonia
Livonia et Curlandia. Asaeleus kann auch das Dorf Allqnts unter Neu-
Harrn sein. Nehmen wir mit Suhrn Lewwa an, so hat Asae wohl keine
andere Bedeutung als das ehstnische Asse =. Ort. [Dann aber wird leus

nur als das Dorf Layus, in der Landrolle von 1765 auch Lejus genannt,
anzusehen sein, dessen eben bei Saremois gedacht worden.]

1487. Forte Toal, Hupel 111. 433. Hier ist Suhrn im Irrthum ;
denn Toal folgt unter pag. 87. Es ist vielmehr Oal entweder das Dorf
Ola unter Mächlers oder das gleiches Namens unter Maidel. Beide Höfe
gehören zu Jörden, Dorf Ola unter Maydell aber zum Rappel'sehen
Kirchspiel. [Dies letztere ist in Landg. 7Ö als das Dorf zu Holl mit 6
Gesinden bezeichnet, während unter Maclitersdas Dorf zu Hallo genannt ist.]
5) Mataros, wahrscheinlich das Gut Machters, ehstnisch Mahtra im
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Sataial c) V.

Serriuerae 7) 11.

Aunapo 8) 11.

Herkial v
) X.

Juriz ,0
) VII.

Henricus de Uelde

Kasawand 1’) VIII.

Kariskae V.

Salandaris 13J VIII.

Hildde - Warth

Kirchsp. Jörden. Dies angenommen ist Oal dann das zu Machters

gehörige Dorf Hallo oder Ola. [Zur Zeit der Güter - Revision 1586

betrug Mächlers 24 Haken, zu Ende der schwedischen Regierung waren

es noch 10| Haken und jetzt sind es nur 61 Haken, v. Bienen-

stamm S. 60 und Possart S. 215 ]
6) Sataial, Dorf Saddola unter Jerlep im Kirchsp. Jörden [Sattyalek,

Dorf im Kirchsp. Jörden, betrug 1613 an 14 Haken, 1615 und später
immer nur 6 Haken und war lange verpfändet, Landg. 23].

7) Serriverae, wahrscheinlich Dorf Gross- oder unter Hab-

hat, das werre ist ein sehr gewöhnliches Anhängsel, und das Dorf

konnte Särgewerre heissen. [Dasselbe linden wir zu schwedischer
Zeit unter dem Hof zu Thoal verzeichnet als das Dorf zu Grodtser-

gej und das Dorf Kleinserges, Landg. 68.]
8) Aunapo, offenbar von Ounapu, Apfelbaum, ist nicht auszuinilteln,

obwohl der Warne öfter vorkommt [z. B. das Dorf Ouna unter Ruill,

Landg. 85 Anin.].
9) Herkial, das Gut Ilerküll im Kirchsp. Jörden. [Der Hof zu HerckeU

mit dem Dorf zu Herckel 12 Haken, Landg. 72. Zu Anfang russischer

Regierung hielt es mit Saremois zusammen nur 3] Haken; in der

Landrolle von 1765 aber wird angegeben, dass Ilerküll in der letzten
Zeit der Schweden-Regierung nur 4] Haken, Saremois und Lejus aber
15 Hak. gehalten Laben und 1757 zusammen 7 Hak., 1765 aber schon

8| Hak. ; bei der neuen Revision von 1774 ist dagegen Ilerküll wieder

zu 4| Hak. und Saremois zu 3| Hak. angegeben, wie es auch ferner

geblieben, s. v. Bienenstamm S. 59 und Possart S. 215.]
10) Juriz, das Dorf und Gut Jörden bei dasiger Kirche. Dies ist auf-

fallend, da Jörden schon eine Parochie für sich bildete, lässt sich
aber vielleicht dadurch erklären, dass die zerstreuten Besitzungen eines
Herrn im Census zusammengestellt worden. [Sonst möchte man glau-
ben, dass die einzelnen Besitzungen in der Original-Handschrift unter

und neben einander geschrieben bei der ersten Abschrift nicht richtig
unter die betreffende Ueberschrift der Parochie, zu der sie gehören,
zusanunengestellt worden, da Langebek ihre Lage in den verschie-
denen Kirchspielen Ehstlands gar nicht kannte.]

II) Knsnwand, wahrscheinlich Dorf Kaswando unter Kai im Kirchsp.
Jörden, welches die Lande, von 1586 Kasawan nennt. [Dorf Kassa-

wan unter Kuimetz- Hof, Landg. 20.]

12) Kariskae, wahrscheinlich Dorf Kerriste unter Pirk im Kirchsp. Jör-
den. [Ohne Zweifel das Dorf Knritz unter Kuimetz-Hof, Ldg. 20.]

13) Salandaris, höchst wahrscheinlich das Dorf Sallentnk unter Kni,
welches gleich folgt. [Das Dorf Salentaken unter Kuimetz - Hof,
Landg. 20.]

5
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( Kain 1488) XI.

Basilius < Tonnas ’) VII.

Quinanies ') X

Rauangaes 3
) 1111. Ilenricus de Rin

Wopal 4
) V.

’

Leiusi 5
) 11. Tannas 1489) VI.

Pickuta 149°) IX. Dominus Heilardus 1491).

1488. Kain sive Kain, forte Kau. Ilupel Hl, 433. Die Lesart
Kaiu ist die richtigere. So heisst noch jetzt das Landrathsgut Kai im

Kirchsp. Jörden. Kau folgt unten auf pag. 86. Dass Kai hier gemeint sei,
leidet keinen Zweifel. Zubehörungen dieses Guts gehen vorher und folgen
nach, gleich auch das andere Landrathsgut Kuimetz, wovon Kai nach der
Landrolle von 1586 nur ein Dorf bildete [das Dorf Kay unter Kuimetz-
Hof, Landg. 20].

1) Tonnas, wahrscheinlich das Dorf Toomja unter Kai [das Dorf Tho-
mas unter Kuimetz zur Schweden-Zeit, Landg. 20.]

2) Ouiuames, das andere Landrathsgut Kuimetz im Kirchsp. Jörden.
[Hof und Dorf Kuimetz, Landg. 20. Vielleicht aber sind hierunter
auch die bei Kotz, Landg. 75, erwähnten 2 Dörfer zu Kujames mit

24] Haken verstanden.]

3) Rauangas, schwer auszumitteln. Es kann das Dorf Raumetz unter

Maidel, aber auch Rawa unter Kau sein, ersteres im Kirchsp. Jör-
den, letzteres im Kirchsp. Kosch [muthmasslich war es ein früheres
Gesinde unter Kai oder Kuimetz}.

4) Wopal, vermuthlich Dorf Woiperre unter Ilabbat; doch könnte es
auch Dorf Waoperre unter Kuimetz sein, welches die Landr. v. 1586
Wowell nennt. [Wopal war ohne Zweifel zu schwedischer Zeit das
Dorf zu Wowell, das daneben genannte Dorf Wagenper aber das

heutige Waoperre unter Kuimetz, Landg. 20 ] '

5) Leiusi, Dorf Leins unter Herküll im Kirchsp. Jörden [s. oben Asae-
leus nota 1486. daher möchte hier auch nur ein Kai- oder Kuimetz-
sches Gesinde Leiusi vorauszusetzen sein, da es mitten unter dasigen
Dörfern aufgezählt wird],

1489. Tannas sive Tanuas, vielleicht Tamsas Dorf Tamse unter
Kuimetz im Kirchsp. Jörden ['s. das Dorf Tammes und die Mühle gleiches
Namens unter Kai- metz-Hof, Landg. 20],

1490. Forte Pitkwa apud Hup ei 111, 433. Pitkica unter Allafer
heisst im Verzeichnis» von 1627 Pitkuta [Landg 20, 55 u. 69 Pitke,
Pitkoa oder Pitkwa, ein Dorf mit Io| Haken]. Unter dem Gute Jlaeks
gibt es auch ein Gesinde Pikkuta.

1491. De eo vide hic p. 90, 91, 98 u. 103, übi vocatur Eilar duz,
p. 106 Eylardus et p. 91

,
übi vocatur avarissimus. In diplomate Nykö-

ping 1282 vocatur Dominus Eylardus quondain Capitaneus Revaliensis

[Eilard von Hoberg 1279 bei G. v. Brevern: die Oberbeamten in Ehst-
land während der dänischen und Ordenszeit in v. Bun g e s Archiv für
Geschichte Liv-, Ehst- u. Curlands 111, 322: Von Höhere er eilart machte
sich auf die vart, Er was zu reuele houbet man (Ditleb von Alnpeke,
Reimchronik V. 8321—8323). Er eilart wart da tot geslagen (am 5. März-
-1279 bei Ascheraden), ibid. 8483. Napiersky über das Schloss und die
Comthurei Dünaburg im Inland 1838 Nr. 7 Sp. 90. Wenn daher Erhard
I. J, 1281 bei Suhrn X, S. 285 eine Person mit jenem Eilhart von Ho-
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Rotol 6) VL

Kaipiaverae ') VI.

Alauerae 4492 _) XII.

Dominus Otto.

Coriacmae 8) VI. j
Rasmerae

9
) X. /

Hohen ,0) VIII.

Henricus de Jochae.

Paltauerae 1493) VI

Lendae leinet !1 _) 1111 Hartinan.

Aehilde lempae 12) 111. ' '

berc gewesen sein soll,, so ist ohne Zweifel die Jahreszahl falsch oder

Erhard, war ein späterer Capilaneus oder Hauptmann- in Reval
,

s. G. v.

Breyern : Zusätze zu der Notiz über die Oberbeamten in Ehstland im

Archiv V, *328.
6) Rotol, wahrscheinlich Rocol oder Roküll, dicht bei Allafer [s. Dorf

Reckei, Rookyll, Rouküll, Landg. 66 ].

7) Kaipiaverae, Dorf Kaiwerre unter dem gleichfolgenden Gute Allafer.
Die Landrolle von 1586 nennt es Kayfer (Dorf Kayfer mit 3 Gesin-

den und 6 Haken, Landg. 68].
1492. Hoc praediuin est sine dubio potius Allafer, quam supra n. 1480

adlatum Alafae. Gewiss ist unter Alauerae nur dieses Allafer zu verste-

hen, welches ehstnisch auch jetzt noch Allawerre heisst. [Das Dori

Allefer 1586 mit 7 Gesinden und 13 Haken zu dem früheren Hofe Pallal

gehörig, kommt 1694 als ein Gut von 28 Haken mit 8 Dörfern vor,

Landg. 68 ]

8) f'oriacmae ist nicht auszumitteln. [Doch könnte es das 1586 zu Neuen-

hciff %e\\üwze Dorf Kaeremecke mit der Mühle gewesen sein, wenn

nicht das damals zu Pallal gehörige Dorf Weresmecke, 100 Jahre

später Morrasmäqgi genannt, näher läge, Landg. 68]
9) Rasmerae, vielleicht Rasiuerae, in einer andern Abschrift Rasimcrae,

ist wohl das Dorf Rassiwerre unter Allafer. Die Landrolle von 1586

nennt es Rastifer, das Verzeichnis» von 1627 Rasiuer. [Das Dori

Rastifer hielt 1586 an 9 Haken mit 5 Gesinden. In der Resolution

der Revisions-Commission vom 13. Mai 1696 ward statt dessen Rayfer
mit 3 Haken qnd Rackfer mit 5 Haken angeführt, Landg. 68.]

10) Hohen ist nicht zu linden. | Doch könnte, wenn ein Dorf auf einer

Höhe oder auf einem Berge damit hat bezeichnet werden sollen, das

Dorf MaekiHl mit 4 Gesinden und 8 Haken unter Pallal darunter

verstanden sein, Landg. 68.]
1493. Paltauerae faxte Palfer apud Hupel 111. 433 [mag wohl

das Dorf Pallofer und Herde mit 8 besitzlichen Gesinden unter Pallal,
Landg. 68, gewesen sein. Das Gut Pallfer, ehstnisch Palwerre, beträgt
mit der Hoflage Sommerhof nebst dem Dorfe Sommer unter Maeks,

während es zu Anfang des vorig. Jahrh. nach Krieg und Pest nur 10 Ha-

ken hielt, Landg. 66, jetzt 241 Haken, s. v. Bi en ens tamni S. 58, Pos-
«art S. 217]. i
11) Lendaelemet, Dorf Lenderma unter vorgenanntem Gute P«Z//er. Die

Landrolle von 1586 nennt unter Maeks die Dörfer Palbfer und Län-

dermegke. [Allerdings heisst es in Landg- 66: Noch ein Gesinde

Adisell, noch ein Dorf Pallifer, das Dori Lendermegke und 5 streu

Gesinde in der Wildnissen.]
12) Aehildelempae [heisst in W. Arndt’s Abschrift Aehildelempae], viel«
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Semaer *) VI.
j

Laucotaux ’] 11. j
Hilddevarth.

Pankyl 1W1) V.

Silrnus 3) V.

Harco 4
) 111.

Mustaen 5) V.

Fritric de Stathae 6).

„

'

} Sicaloth IX.
Henrieus (

„

j Wahumperae ) Illi

et filii Surti 9) 111.

leicht Krug und Hoflage Ahhisilla unter Maeks, vgl Hupel s topogr.
Nachrichten 111. 433, v. Bienenstamm S. 58. (Wohl mag die Hof-
lage Ahisill von dem oberwähnten Gesinde Adisel seinen Namen her-
leiten, doch scheint Aehildelempae eher mit den eben dort unter Maeks
gelegenen 2 Gesinden Alipar übereinzustimmen, Landg. 66, oder es

war das spätere Gut Ahyla bei Neuenhoff und Arrowall, Landg. 65],
1 ) Semaer, das oben schon erwähnte Dorf und kleine Gut Sommer oder

Sommerhof, ehstnisch Somaro, einherrig mit Maeks und Palfer.
2) Laucotaux, vielleicht Dorf Lauge unter Haehl im Kirchsp. Jörden,

s. Lande. von 1586 [Landg. 71]. Laucotaux ist ächt ehstnisch, denn
Lankataggusse heisst hinter dem Sumpf gelegen. Laukad sind Tüm-
pfel als Ueberrest verwachsener Seen.

1494. Est potius Paunküll, quam supra n. 1482 adlatum Palikyl.
Allerdings ist hier nur Paunküll zu suchen, da lauter Paunküll'sc\\e Zu-
behörungen hiernach folgen [s. Hof. Mühle u. Dorf Paunküll zur Schwe-
denzeit, Landg. 66].

3) Silrnus, Dorf Silmo unter Paunküll. Die Landrolle von 1586 schreibt
die Namen noch Paunküll und Silrnus [das Dorf Silms, Landg. 66].

4) Harco, Dorf Ilardo unter Paunküll. Die Buchstaben c und t ver-
wechseln sich oft in alten Codd. Es könnte auch Ilarto heissen [das
Dorf Harde, Landg. 66].

5) Mustaen, Dorf Musto unter Paunküll. Es gibt auch ein Mustifer
unter Kai oder Kuimetz, dessen die Landrolle von 1580 erwähnt

—

ob Dorf oder Hoflage, ist mir unbekannt. [ln der Nygut-Wacke fin-
det sich das Dorf Musto mit 3 Haken von 1563— 1599, Landg, 89.
Dagegen 2 Gesinde Mustefer unter Kuimetz-Hof, Landg. 20],

6) [Soll wohl heissen Fridric de Stade, vielleicht ein Nachkomme jenes
Jacobus de Urbe, der als Zeuge der von Bischof Albert im Jahre
1224 über die Theilung der ehstnischen Lande zu Riga ausgestellten
3 Urkunden vorkommt. Sylva doc. LXVI, a. b. c.]

7) Sicalöth, wahrscheinlich das oben P. 85 not. 4 erwähnte Sicklechl,
vielleicht war es zwischen Thidericvs und Henrieus gelheilt. [Sonst
könnte man an die Mühle zu Sick unter Maeks denken, Landg 665
auch gab es zur Schwedenzeit unter Nappel ein Gesinde Sickcn-
sarwe und ein Dorf Seckul, Landg. 20.]

8) Wahumperae, vermuthlich Dorf JFaoperre unter Kuimetz, s. oben
Wopal S. 46Anm.4. [Zur Schwedenzeit das Dorf Wagenper, Ldg, 20.]

9) Surti, vielleicht Dorf Singe unter Ilabbat [v. Bienen stamm S. 58
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3, In Parochia Juriz 1495)
Pag. 86.

( Höraetha 10
) IX.

| Helmet n) VII.

1 Kaehis 13) 1111.

\ Aeilaes 14) I.

' Ropae 15) lIH.

Dominus Rex

Nicolaus danus

de arus
12).

Habbat, ehstnisch Habbaja, mit dem Dorfe Sink 12| Hak. unKosch- -

sehen Kirchspiel; das Gesinde Silla Sue und das Dorf Syke unter

dem Gute Maydell im Jördenschen Kirchsp., Landg. 70, aber konn-

ten eben auch' aus Surti hervorgegangen sein).

1495 Est forte Jörden, Esthonice Jurro, übi est praedium Kar-

ritz [Unter Maidel bei Jörden findet sich wohl ein Dorf Kadis zur

Schwedenzeit. Ldg. 70, nicht aber Karritz, das dagegen in der Landr. von

1586 unter Kuimetz genannt wird, als das Dorf Kanfz, Ldg. 20.J Junz

heisst aber ehstn. nicht Jurro, sondern Juro. Bei diesem Juro oder Jörden,

das doch zu dänischer Zeit eine eigeneParochie bildete, ist es besonders merk-

würdig, dass das Gut Jörden (S. 45 Anm. 10) zur Parochia Koskis ge-

rechnet wird, die überhaupt gar grosse Stucke der benachbarten Kirch-

spiele Jörden und Rappel umfasst haben muss [wenn nicht beim Ordnen

des Verzeichnisses der Ortschaften gleich ursprünglich oder bei dessen

Abschrift Unordnungen vorgefallen sind], denn die Grenzen dieser Kirch-

spiele laufen nach vorstehender Reihenfolge so unter einander, dass es

schwer ist, sie in s Klare zu bringen. Oder sollte vielleicht Juriz anfäng-
lich nur ein Filial von Koskis gewesen sein ? Der Census erwähnt davon

nichts. Uebrigens mögen auch weit von einander entlegene Besitzungen

njir als einherrig zusaminengestellt worden sein, und ist vielleicht dabei

die Verwirrung entstanden.

10) Höraetha, das Gut Hordel, ehstnisch Hörreda [Landg. 71].

II ) Reimet. Die Landrolle Von 1586 nennt das Dorf Heimel neben dem

Dorfe Jörden unter Maidel. Es ist wahrscheinlich das Dorf Heida,

wie es jetzt genannt wird, daselbst. [Das Dorf zu Hehnet mit den

3 Halbhäknern und der Mühle, Landg. 70.]

12) Hierunter ist wahrscheinlich ein Däne Nicolaus aus Aarhus zu ver-

stehen.

13) Kaehis ist schwer zu bestimmen [wenn es nicht Kathis ursprünglich
geheissen hat). Die Landrolle von 1586 hat unter Haehl ein Gesinde

Awas. Hr. Prof. v. Kruse hält es für Kossast unter Kau. ' [Es hegt
jedoch das Dorf zu Kadis neben Jörden, Helmet und Suyke offen-

bar viel näher, Landg. 70.]

14) Ailaes ist vielleicht der ursprüngliche ehstnische Name für Haehl

[Hehle, Landg. 71, das ehstnisch jetzt Ingliste heisst). Es kann aber

auch das Dorf Aela unter Alt-Harm sein. [Zur Schwedenzeit item

das Dorf Ogcl mit 5 Haken und eine Mühle mit 2 Haken unter dem

Hof zu Harm im A’o.ve/i'schen Kirchspiel, Landg. 69. Da hier indes-

sen von dem Jördenschen Kirchspiel gehandelt wird, so scheint //«e/it

viel entsprechender oder Ahila, das neben Attel erwähnt wird, Landg.

71. Antn.J

15) Ropae ist nicht zu linden. [ Unter Kalpy oder Kelp im Haggers-
sc.hen Kirchsp., Landg. 80, wird ein Gesinde Rop genannt und da»

Gesinde in der Heyde bei Rop.\
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Bertold Campanei f Banelik XVIII et '
| Uauae 2) I.

Jan de Hamel <
Maethcu s

3
) VIII. ) expulsus Henricus de

| Cosius 4
) IX. j Athenihorp.

Henne de (
He XX¥

) Herman Alaud
• Libaec [ Uerraae > XXV- [ remotlls

.

f Koy»96) XIX. •
Bertold us de ) Palas c

) 1.

Swavae i Remmeuo 7
) V. |

[ Saul 8) V |
Friedericus remotus.

1) Ranelik ist nicht auszumitteln
,

könnte das Dorf Rael unter Raiküll
im Kirchspiel Rappel sein, doch ungewiss. [Wäre es Rauelik

,
konnte man an das Dorf Ramel mit 11 Haken unter Nur-

. denken, Landg. 89, oder an das Dorf Ra fei, ehstnisch Rawila
° der a“ daS Gesinde Hauoselke, unter Paun-

2) Uauae, nicht zu bestimmen. Prof, v Kruse hält es für Habbatdoch ist dies wegen des einen Hakens zweifelhaft. [Vielleicht Vdawe
woran das zu schwedischer Regierungszeit vorkommende Gesindel
w

ei

J

V

j

a 1

,

er (lien 'h
l

nttke er,nnert
’ Landg. 76, wenn nicht das DorfiVahhe unter Wahakant gemeint ist, Landg. 78 **).]

° 1

3) Maethcus, Der Name mag geheissen haben, eiistirt in
jener Gegend jetzt aber nicht, obgleich er sonst oft vorkommt rFs
wäre denn das Dorf zu unter Thoal, Ldg. 68.] Dagegen
fi bt

f
e* 'V»" £’rC

u
P;

ein Gut Maeküll und ebendort etoDoi f Maekull unter Suttlem j Dorf Meheküll 5 Haken
, Land" B‘> i

z"/ 1 e' n . Goif
.

im Kir‘ lls P- Äoid. | Dorf 'Ma'e-
W/mit 4 Gesinden und 8 Haken unter Hof Pallal, Landg 68. Mena,-• Wortlau? ’er F Odenkattke

>
Land « 76 ’ entspricht noch mehr d?m

4) Cosius, vielleicht das Dorf Kasse unter Pirk. Prof. v. Kruse hält
es für Kusiko unter Harm. [Nicht weniger nahe liegt aber das Dorf
zu Kosskull mit der Mühle und Herbergstätte bei der Kirche ReichesNamens unter Maeks und Nurmis, Landg. 66. Mit Unrecht eifert
dahei Hupel I. 353 gegen die Bezeichnung dieser Kirche, als derKoskull- statt der Kosch'schen

,
in Arndts livl. Chronik 11. 253.1

5) Herrn ae.wahrscheinlich Neu-Harm, ehstnisch Harmi, im Kirchsniel

Lrndg.’ 69j‘n 1586 betrUS def H °f Uarm Über 77 Maken

1496. .Forte Kay apud Hupel 111. 431. Kotf ist wohl nicht Kav
denn das kam schon oben unter Kain oder Kaiu, s. not. 1488 vor F«
ist vielmehr das dort erwähnte Gut Kau. im Kirchsp. Kosch

, denn deichdarauf folgt em Äaw’sches Dorf [s. Hof und Dorf Kow, Landg. 67j.°
6) Palas,, Dorf Palla unter Kau, Kirchsp. Kosch [das Dorf zu Pallal

unter Kow, ebend.]
7) Remmeuo, nicht zu finden. [Remmilep bei Sallentack im Ilanqers-

danm’ch I 'Land’^s'"
]
UOfe StÜtlcm

«ehöri S’ klin8 t indess einigermassen

8) Saul führt auch jetzt den Namen Soul, Dorf u. Krug unter Neuenhoff.
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„ . „ ,
( Wireol 1497) 111.

Henne»» Grabae j Kjrjawol(l »-> xv
Pag. 87.

( Atanascae ,0
) XVII.

Kiriollae maec 1J ) VI.

Karol 12
) XIV.

Tapawolkae
13

) 11.

Kurkenoy ’ 4) 1111.

Kacal 15) XII.

Dominus Rex

1497. Nescio an Herkyll, Hupel ibid. Herküll ist schon bei Her-

kial oben S. 45 Anm. 9 vorgekommen. Die Landrolle von 1586 erwähnt

indessen neben Wyreke oder Werike unter Kai noch ein Gesinde Wariel,
s. oben S. 43 Anin. 12. [Das könnte es sein, falls Wireol für Wireol

zu lesen wäre. Ohne Zweifel ist unter Wireol aber Vrokyll oder Wiro-

küll bei dem Dorfe Sadyalck im Jörden’schen Kirchspiel zu verstehen,
Landg. 23.]

9) Kiriawold, wahrscheinlich Dorf Kirriwol unter Habbat im Kirchsp.
‘

Kosch. [Zur Schwedenzeit finden sich nur unter Neuenhoff die hal-

ben Häkner zu Küri, Landg. 65.]

10) Atanascae könnte das Gut Attel sein, nur ist die Abweichung gar
stark. Hr. Prof. v. Kruse hält es für das Dorf Alantsi bei Harm.

[Vielleicht hiess dies ursprünglich J/rwitMCfle.]

11 ) Kiriollae maec, wahrscheinlich die Hoflage Kirrimäggi unter Neuen-

hoff'; in der Landrolle von 1586 Kißremecke genannt. [Vielleicht von

Küri alla mäggi; Küri, am Fuss des Berges, sowie das Gebiet von

Küri oben nota 9 Küria wald.~]

12) Karol. Die Landrolle von 1586 zählt das Dorf Koronal zu Neuen-

hoff [Landg. 65[. Dies wird es wohl sein und gehört es, wie ganz

Neuenhoff, jetzt zum Kosc/Fschen Kirchspiel.

13) Tapatvolkae ist nicht auszmnitteln. [Unter Kegel findet sich zur

Schwedenzeit zwar ein Gesinde Tappe mit 2 Ilalcen, Landg. 37, auch

unter Riesenberg im Ms.«-Kirchsp. das Dorf Tannapera, auch Tapper,
mit 2 Haken, und Tappesall mit 5 Haken, Landg. 87. Hr. Prof. V.

Kruse aber glaubt in Tapawolkae das Gut Habbat im Ko.sc/Fschen

Kirchspiel zu erkennen.]

14) Kurkenoy kann entweder das Dorf Ktzrfna unter Toi? sein, oder das

nicht weit davon entfernte Gut Kurina, beide im Haagers'sehen Kirchsp.
Nach Prof. v. Kruse aber ist es das Dorf Kurreha unter Orrenhoff.
(Eben so gut aber könnte auch wohl die Hofstätte Kurs unter Maeks
und Nurmis, Landg, 65, oder das Dorf Kurküll bei Arroküll, Landg.
54, darunter gemeint sein, an das Dorf Kurckus unter Wichterpall,
Landg 95, nicht zu gedenken.]

15) Kacvz/, vielleicht Dorf Ku/cA’e unter Kwimetv, oder Rakka unter Ke-

dempiih, beides ungewiss. Nach Prof. v. Kruse ist es Kwtinafer
dicht bei Kwrmia. [Dem Wortlaut entsprechender scheint das Dorf

Kafka, auch Halcka geschrieben bei Hatloküll, Landg. 94; doch ist

dies zu entlegen, daher inan auch an die Freie zu Kallo und das Ge-

sinde zu Kucke - Pe.llink unter Neuenhoff ,
Landg. 65, denken kann,

il liest, am füglichsten gewiss an die

.er Toal, Landg. 67.]
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SOikae
119Sj V. )

Waetheuerae ’) lUI. > Leo de Reno 14M)
Tohal 2

) V.- )

11. In Uomentakae Kilegfiind et

4. Parochia Keykel 150°)

fTennaesilmae
1502) 111

Peskulae 3
) XX.

Jalkemaetae 4) XI.
Ranwalae 5

) XI.

Kircotaen 6) VI.

Remoti

Waeszaelin, Rimbolt 1503),
Herman Foot, Lycgyaer,
Lybroc, Ernest et Jon

Dominus

Iwarus 1501 J.

Röth VI.

1498. Nescio an Koick apud Hupel 111. 431. Oikae ist allerdingssehr wahrscheinlich das Dorf und die Hoflage Koick oder Koiqe unter Selli.
[Sonst findet sich auch ein Dorf Oyka mit l Haken und 1 Einfüssling
zur Schwedenzeit unter Kreutzho/f, Landg. 98. .Man muss aber wohl dal
Dori zu (Jtoll oder Gesinde zu KöA unter Toal darunter suchen, Ldg.6B.]

1) Waetheuerae 'ist nicht auszumitteln und nach Prof. v. Kruse viel-
leicht Dorf Woibifer unter Orrenhoff. [Das Dorf zu Waydefer unter
loal aber liegt unstreitig näher, Landg. 67.]

2) Tohal ist das Gut mit der Kapelle Toal im Kirchsp. KoscÄ, ehstnisch
luhhala, daher auch an Oal, wie Suhrn not. 1487 gemeint, dabei nicht
zu denken ist [Lands. 67]. Auch in der Parochia Juriz liegen dem-
nach Guter und Dörfer des Kirchspiels Kosch, zum Theil auch des
Kirchspiels Haggers, daher denn die Bestimmung der ursprünglichen
Kirchspiels-Grenzen ungemein erschwert ist.

”

[Sonst findet

1499. Occurrit herum pag. 88 et Richard, gener Leonis pag. 93.

..

Ke9 bl> Esthonice Keila. Hupel 111. 444. [KirchspielKegel mit 33 Gütern, v. Bienenstamm S. 65, Possart S. 223-227
wo auch die noch heigepfarrten 2 Güter mit aufgezählt sind.]

1501. Vide supra pag. 83 nota 1461.

Frie<Zn-cSoJ‘° die Tennasilm
' Hupel ill. 445. Dorf rÖMmwZm unter

3 ) Mvf\ ulae
-Z .

Peiis^ iilla unter Jiilgimäggi. [Päsküll, Dorf undMuhle mit 5' Haken, Landg. 29 u. 35.]
4) Jalkemaetae, das Gut Jalgimäggi selbst. [Vielleicht Jalkemaecae

L^ndgJ
3

Z

r4o^BB]
der Jalkemeke in liarko Liihn

> zur Schwedenzeit,

5) Ranwalae
,

das Gut Strandhof, ehstnisch Hannawald oder Ranna-

X;, k'X' 39, 45* 'i)S2 Ra,‘°la - ,iahola l"«- "»»«<*

U
o

ter
,

TF «”” flWo’ s - [Zur Schwedenzeit die
Holstatte Kirkentay unter Sack, Landg. 91.]

S' ne
.

du
.

bi ?
1

noillen proprium viri, qui possessor erat praedii
Dh”IV CU ' s"n,le

.

no’nen J.n cantilenis nostris vernaculis Kaempe-
wL’ Wae

.g^ em Praedmm sei [obwohl 1566 und 1586 ein Dorf
1 anL° n42 H^ en

’„
Enfüss,in S ”"< 1 <’iei Freibauern unter Fege

in derP?f) Ŝ\
57

n

IFo*etsen. annt
> allerdings vorkommt, und auch

in der Nahe von //arck und hotliper ein Dorf Watzel oder JVofnW.
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Leuetae 7) 1111. \ Expulsi
Huxnum 8

) VII. | Jan Stöckfisk

Odwardus Tulalae 1504) XII. \ Herbort

Laiduscae 9) XVIII. I Thomas frater ejus
Rauwal 10) 1111. I Henric Carbomae 15(Henric Carbomae lä05)

Pag. 88

{Ekius 1506 J XII.Akiolae n) V.

Tarvameki 12) II

Lambert

das seiner Lage nach wohl hieher gehören könnte, Landg. 27 u. 28], das

ist sehr problematisch, da die Hakenzahl fehlt. Mir scheint es ein nomen

proprium viri und Waeszaelin (Wesselin) mit Rimbolt u. s. w. unter die

Remotos zu gehören. [Ueber König 11. Kaplan Wescelo oder

Wesselinus, welcher 1219 Bischof von Ehstland wurde, s. Heinrich den

Letten S. 232, 245 u. 296 der neuen Ausgabe.]
7) Cf. nota 1486. Leuetae, vennuthlich das Dorf Lehhet im Kirchspiel

Nissi \Leheta oder Lähhätt, Landg. 90].
8) Huxnum, Gut und Dorf Vxnorni. [Exnorm zählte 1570 nahe an 20

Haken, 1617 aber kaum mehr die Hälfte, Landg. 30, 91, 92, jetzt hat

es nur noch 5 Haken, v. B i e n ens tarn in S. 67 u. Possart S. 227.]

1504. Tulalae, forte 7%uZa apud Hupel 111,444. [Tula hält jetzt
6g Haken nach v. Bienenstamm S. 66 u. Possart S. 227, obwohl es

zur Schwedenzeit, namentlich um 1620, gegen 14 Haken enthalten, davon
freilich nur 2] Haken vollständig besetzt waren, Landg. 46.]
9) Laiduscae, wahrscheinlich das Gut Lditz, ehstnisch Laifse, im Kirchsp.

.Sissi. [Zur Schwedenzeit i. J. 1620 rechnete man 3 Haken Hofsland

in Laitz und 15£ Hak. im Dorf gleiches Namens, worunter 14 Haken

freilich unbesetzt, waren.] Man könnte hier an das Ladysse Hein-
rich’* des Letten S. 226 der Ausg. von Hansen denken, wenn dies
nicht wahrscheinlicher Schloss Lode wäre [wie inan wohl aus der
Nähe des benachbarten Dorfes Culdale, das an Goldenbeck erinnert,
hat schliessen wollen, wiewohl das Dorf Layden oder Laiden, Landg.
41 ii. 42, später Leitz oder Leetz, und das nicht weit entlegene Gyl-
den - Dorf im St. Matthias - Kirchspiel der nahen See wegen, über

welche die Rigischen im J. 1218 aus Ehstland mit den hier gemachten
Gefangenen und aller Beute heimkehrten, darunter leichter verstanden
werden kann].

10) Rauwal) wahrscheinlich das Dorf und Gut Rahhöla. Die Landrolle

von 1586 nennt es Rawala oder Rawola, [Wenn das Ranwalae
oder Rauwalae des Iwarus muthmasslich das Dorf Ravola unter

dem Hof zu Fohre mit 5 Haken war, Landg. 39 u. 91, so ist hier
wohl nur an das Dorf Rawel mit 4 Haken unter dem Hof Nurmis
zu denken, Landg. 89.]

1506. Nescio an Jöggis. Hupellll, 445. Ekivs ist ohne Zweifel
das Gut Jöggis. [Jeggis, Dorf im Äegrefschen Kirchsp., Landg. 13, 14 u. 93.]

1505. Vide supra p. 83, übi vocatur Henricus Carbom.

11) Akiolae. Die Landrolle von 1586 hat bei Wichlerpal im Kirchspiel
Rt. Matthias ein Dorf Ackelap; das könnte es sein. [Doch möchte
besser noch Akylla oder Eukyll Dorf hier zutreffen, Landg. 47 u. 48.]

12) Tarwanieki, vielleicht das Gesinde Tarrama unter Fall. Die Land-
rolle von 1586 hat unter Riesenberg im Kirchsp. Nisü ein Dorf Tar-

6
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1

L Vldalep
x
) 11.

Lambert / Haeimestkylae 2) 111.

et ■ f Carvanal 3) 111

Lambert

Kiampernos 4
) ibidem 111.

( Laemestaekilae 5
) V.

1 3eni

| Raesaemaekae 6
) 11.

1

Taemma f
Reikael 1507) x

tratet ejus
'

Leo
. . Rughael 7) XV. emptos de Heilardo.

remeg; dies könnte es sein, wenn es nicht zu weit entfernt läge.
[Näher liegt hier allerdings das Dorf Tarrismeggi unter Kreutzhof
mit 1 Haken, Landg. 97 a. E.]

1) Vldalep ,
Dorf Unnaleppe unter Ocht. [ln der Jiigel- oder JÖggis-

Wacke unter Kegel-Liihn findet sich zur Zeit der Schwedenherrschaft
noch das Dorf Vllelep, Landg. 12 u. 14.]

2) Haeimestkylae ist nicht auszumitteln. [Doch ist vielleicht DorfEimars-
mecki, Eimerssmecki oder Emmersmecki unweit Fiihna darunter zu

verstehen, Landg. 36.]

3) Carvanal, Dorf Karnakülla unter Fiihna nach der Landr. von 1586.

Es ist mit dem Dorfe Kiakülla in die Hoflage Peterhof mit einge-
zogen worden. [Allerdings könnte Dorf Orawel mit 8| Haken oder

Karnaküll mit 13 Haken darunter, sowie Dorf Kirküll mit 17 Haken
unter Kiakiill in Fiihna gemeint sein, wenn nicht die Hakenzahl

gegen die zur Schwedenzeit zu gering schiene, Landg. 93.]

4) KiWttpemos ist wahrscheinlich der Familienname eines anderen Lam-

bert, der in Carvanal gleichfalls 111 Haken besessen hat.

5) Lgemestaekilae, Dorf Lehmja-kiilla unter Huer. Auch die Landrolle

von 1586 nennt ein Dorf Lemmiaküll im Kirchsp. Kegel, ohne das

Gebiet anzugeben. [Das Dorf Lemekiill oder Lemkylla im Gebiete

Kegel hielt zur Schwedenzeit 4 Haken, Landg. 46.]

6) Raesaemaekae, vielleicht das Gesinde Äüsma unter Forby; Esmäggi
kann es nicht sein, das folgt erst später unten. [Ohne Zweifel aber

ist daraus Rohomqcki, eine Krugstätte mit 2 Haken, später Rötmecki

genannt, neben dem Dorf Lemekiill, hervorgegangen, Landg. 46.]

1507. Forte Kegel aptid Hupel 111, 444. (Zur Zeil der Ordens-
herrschaft bildete Kege! ein grosses, dem Orden gehöriges Gebiet, das noch

im J. 1620 über 248 Haken umfasste, Landg. 41. Zu Ende der Schweden-
herrschaft hielt es noch über 50 Haken, zu Anfang russischer Regierung
aber nur noch 18 Haken und jetzt beinahe 22 Haken, v. Bienenstamm

S. 68 u. Po ss art S. 225.]

7) Rughael, wahrscheinlich Ruill im Kirchsp. llaggers. [Zur Schweden-

zeit bildete auch Rull oder Rygltel - (1ardh einen grossen Complex
von Gütern, über 182 Haken umfassend, doch waren sie schon 1620

vielfach zerstückelt in verschiedenen Händen. Gegen das Ende des

17. Jahrh. wurde das abgetheilte Gut Ruil um 1678 noch mit Pferd,
1694 aber nur noch mit | Pferd verrossdienstet, den zu 1 Pferd
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Thitmar garcon | Humebo 9) 111. et Jacob MI.

gratli | Engael 10) X.

Pag. 91.

Siuarth Haellae I Vvalaelinkae 1524) VII. i Eiuptos de Henrico

faegaer t Sochentakaes 1525) 111. Z Comite de Suor-

) thoghae 1526).

Auarissimus Eilardus 1 ’) ( Asmiekae 1528).

et Dominus Tuu Palnissun 1527) ( Asaebaek 1a29) XX.

9) Humebo, wahrscheinlich im Liber Census ein Schreibefehler für Hu-

melo, ist das jetzige Gut Hicmmala ■ [Es scheint kaum nöthig hier

einen Schreibefehler vorauszusetzen, da dieses Gut nach dem Ehstni-

schen früher Humblakiilla hiess und so auch noch in der Landrolle

von 1766 u. 1775 vorkommt.]

10) Engae.l, Dorf Änglokülla unter Kumna. [Zur Schwedenzeit Angelby
oder Engel-Dorf genannt, Landg. 42.]

1524. Forte Walling, apud 11 upel 111, 445 [s. Walling neben Wich*

terpall, Landg. 95, ehstnisch Wallingusse mit gegen 19 Haken, v. Bie-

nenstamm S. 66 und Poss art S. 227].

1525. Nescio, an Sack, ibidem. Das könnte es sein, wenn Sachen*

takaes, das früher gewiss Sootaggusse. geheissen hat, in den Namen des

heutigen Gutes Sack übergegangen wäre, welches aber ehstnisch Sakko

heisst; denn ein Dorf Namens gibt es im Kegel sehen Kirch-

spiel nicht. [Die Landg. XVIII aber führen Soentacken (und Sarnakorb

unter Kosch} auf.]

1526. Schwartau est fluvius in fFacna; ignotum autem mihi est,
an comes quidam habuerit nomen ab hoc ilumine. Dubius sinn an famo-

sissimus ille comes Henricus de Schwerin unquam habuerit nomen coini-

tis de Suorthogac.

11) S. oben Nota 1491.

1527. Occurrit iterum p. 102. In diplomate Beginne Margaretha?.
inentio fit Woghaen Pulnisun

, qui forte erat Iraler hujn« Pticonis. [Da
im Texte Tau, nicht Tuco steht, so könnte wohl an Tuue mit dem Bei-

namen Paine in der gleich folgenden Parochia Jeeleth oder Palnis, wie

er vorkomml, gedacht werden, cf. nota 1508. IVoghan Palnissun war

Capitaneus in Reval um 1266, s. v. Breve rn, Oberbeamte Ehstlands
etc. in v. Bunge’s Archiv 111, 322. Zusätze IV, 325.]

1528 et 1529. Ilaec nomina confirmant comniorationem Asarum in

Esthonia, cf. not. 1186 et 1514. Wenn Sühnt'* Vermuthung in Betreff
der Äsen historischen Grund hat, so wären obiee Ortsnamen dafür ein

wichtiger Beleg. Denn Asmiekae könnte Aaso-mäggi, Asenberg und Asae-

baek mit deutscher Anhangssylbe Asenbach heissen, jenes ist unstreitig das

heutige Gut Esmäggi nebst Dorf Ääsmakülla, Asaebaeck aber wahr-

scheinlich das .Dorf Aaso unter Uxnorni [Aessemeggi, Aesmecke, Essemeki

oder Eisemeggi, Landg. k 45 u. 46, 91 und Uxnorm 92],
7
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111. Repel Hylaegund 1530).

5. In Parochia Jeelleth ,531 ).

Hirwae ’) VII.

Nigattae 1532) VII.

Koskil 2
) 1111.

Pii’soe 3
) VIII.

Alber 4) V.

1530. Lege Repel Kylaegund, cujus nomen adhuc superest in Pa-
rochia Kap et. In Ins verbis et sequentibus : Parochia Jeelleth coniicio
■Kylaegund antiquioribus temporibus significasse provinciam et tune non-
nullas parochias sub se habuisse, nunc autem certe significat tantum paro-chiam. Dass Repel Kylaegund von Rappel abzuleiten sei. ist mehr als
zweifelhaft [s. Neus, Revals sämmtliche Namen S. 16 bis 20] i vielmehrmochte Repel von Revel, dänisch Revle, schwedisch Raffel, Riff, abzu-
leiten und darnach der ganze Begriff von der Kylaegund Reuelae (P. 82
not. 1438 et Anm. 1) zu bezeichnen sein, zu dem vor Zeiten auch ein
Iheil von Wierland gehört haben muss. Denn sonst lässt sich nicht begrei-
fen, wie es ein Repel Kylaegund auch in Wironia geben konnte; und
m welcher Verbindung sollten die Kirchspiele 6V. Katharinen und Hal-
jall mit dem entfernten Rappel stehen, das damals nicht einmal eine
I arochia bildete, sondern nur ein unbedeutendes Dorf war von 8 Haken
in der Parochia Haccritz (P. 84 S. 38 Anm. 7). Uebrigens bedeutete Ky*
laegund offenbar keine Provinz, wie wohl llarrien und Wierland senannt
werden, sondern nur einen District derselben, der oft auch mehrere Paro-
chien umfassen mochte (s. die allgem. Weltgeschichte Bd. XXXII, S. 528).Jetzt hat das Wort Kihh&lkond allerdings nur die Bedeutung einer Pa*
rochia oder eines Kirchspiels. [Ueber das Dorf Reppel oder Räbla, zur
Schwedenzeit 15—19 Haken umfassend, s. Landg. 49 u. 50.]

1531. Hodie Jegelecht, esthonice Jöelehtme, deutsch Jeglecht.

1) Hirwae, Dorf Hirwen, ehstnisch Ilirro, zu Nehat gehörig, unweit
des Dunfen’schen Kruges [Neus a. a. Ö. S. 22. Hirben, Armengut
der Stadt Reval, Landg. 7]. ö

1532. Forte Nehat, apud Hupel 111, 421. Niqattae allerdings nurdas eben genannte Stadtgut Nehat [mit dem Dorfe gleiches Namens, Landg.
b, 51 u. 52]. °

2) koskil, das Gütchen Kosch, nahe bei Reval, diesseits der Ruine des
Brigitten-Klosters. [Vielleicht auch das Dorf Kosse unter Saqhe mit
öHak. zur Schwedenzeit, und einem Holm vor dem Gesinde, Ldg. 51.]

3) Pirsoe, wahrscheinlich Dörfchen Prösu, dicht bei Nehat, wenn nicht
etwa das Dorf Pirso unter Rannijöggi im St. JoÄßMnis-Kirchspiel dar-
unter zu verstehen ist. [Zur Schwedenzeit das Dorf zu Pirsch mit 8
Gesinden und 3 Einfüsslingen, Landg. 55.]

4) Alber, ein Dorf Alloperre im Jegelecht'sehen. [Vielleicht das Dorf
Aihs (Aili-perre) unter Kostifer mit 7 Hak. zur Schweden zeit, Ldg. 26.]
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Lillaeuerae 1533) lUl.etLichard 6)V. ] Remotus

Pasies 7) VI ( Jon Morae
*

tastes j vi. v
Albert de

Kallaeuaerö s
) XV. I Osilia.

Dominus Tuui

Palnis 5
)

Waerael 9) XII. et Lichard ia) V.

Parenbychi X. 1534) et Conradus juvenis VII. 1535)

5) [Wie oben not. 1508 u. 1527 an Tuue oder Taube könnte hier auch

an einen Ahn der Freiherren von der Pahlen gedacht werden.]

1533. Lillaeuerae, forte ZeHe/er, apud Hup e l 111, 438, womit

Suhrn auf das im Kirchspiel Rappel belegene Gut Lellefer zielt, unweit

Wahhakant und Jerwakant, die jetzt einherrig sind. Dies ist aber schon

oben S. 40 Anm. I vorgekommen, liegt auch hier viel zu weit ab. Ein

anderes Lellefer im Kirchsp. Jegelecht ist aber nicht bekannt, und viel-

leicht schon vor Alters eingegangen oder der Name verändert. [Daher
wird man versucht, an das unweit Kasch gelegene, zu Nehat gehörige
Gesinde Lellcpe zu denken, das auch Lellepe perre heissen müsste. Herr

Pastor Ahrens S. 132 leitet die ehstnische Endung vom Guts- u. Dorfs-

namen were vom finnischen werha oder werha Schutzort, Wohnung, ab,

wie pere vom finnischen perltet, Gesinde..]

6) Lichard ist wahrscheinlich der Name eines zweiten Besitzers von

Lillaeuerae, der darin 5 Haken inne hatte. Doch gibt es auch unter

iSehat einen Ort Lükkat [und ein Gesinde gleiches Namens unter

Laakt] ,
das darunter vielleicht gemeint sein könnte.

7) Pasies, Dorf Pasick, jetzt eine Hoflage unter dem Gute Jaggowal
[s. die Domkirchen-Bauern im Dorfe Pasikes oder Pasich, von 10]
Haken zur Schwedenzeit, Landg. 50].

8) Kallaeuacrb, Dorf Kaltawerre unter Mart, wo es noch zwei Dörfer

dieses Namens gibt, Ma - und Rootsi - Kallawerre, das Schweden-

Kallafer als Stranddorf dem Land- Kallafer entgegengesetzt,, welches

hier wahrscheinlich gemeint ist. [Zur Schwedenzeit ist es das Dorf

zu Ehstenstische Kalber mit 17 Haken, Landg. 51.]

9) Waerael, Dorf Wäarla unter Mart [zur Schwedenzeit Dorf Wariell

mit 17 Haken ebendas.].

10) Dass Lichard hier zum zweiten Male mit 4 Haken vQrkommt, bestä-

tigt die oben Anin. 6 ausgesprochene Meinung, dass dieser Name einen

zweiten Besitzer von einem Theil des in Rede stehenden Dörtes

bezeichne.

1534. Forte Parenbeke. Langen bekius. Parenbychi [ oder

Parenbeke, wovon wahrscheinlich die spätere wohlberühmte baniilie la-

rensbach ihren Namen hatte] ist miithinaasslich in dem Dorfe Parrasmaggi
unter Kostifer zu suchen. [Zur Schwedenzeit betrug Parrasmeggi noch

13] Haken u. 6 Freikerles Landg. 26 Sonst könnte man auch an Paria

waerekylla mit 2 Haken etc. unter Lakt denken. Landg. 48.]

1535, Occurrit iterum Pag. 92 et 93.



64

Reppel la3e ) VIII. Conradus non a Rege 1537)
Pag. 92.

Dos ecclesie 1538)

n . | Jeeleth 154°) XHII.
Dominus 1

jsaxo»») p-ka"5«) VHI.

I Silmel ’) V.

Expulsi
Gerard et frater

ejus Winric.

1536. Hodie Rappel, apud Hupel 111, 438. Reppel kann nicht
Äappef sein, das liegt zu weit, s. not. 1530. Wahrscheinlich aber ist es
das jetzige zwischen Jaggowal und Vlgas getheilte Dorf Rebbala. [Zur
Schwedenzeit, um 1565 wird das Dorf Rappel noch zu Jaqgoiral gerech-
net mit 19 Haken und 4 Einfüsslingen, Landg. 49. V’ergl. Neus a. l7.

1537. Ilaec vei ba videntur significare, Conradum hoc praediutn
tenuisse absqtie licentia et contra voluntateni Regis. Quem sensum forte
etiam habent verba superius adlata p. 90 nota 1523 absque Domino Rege;
talis enun res fache accidere potuit in regione tarn remota a Dania. [Wahr-
scheinlich sollen die Worte nur den Allodialbesitz im Gegensatz des köni tr l.
Lehns andeuten.]

1538. Occurrit iterum nag. 99 et 106. Per hanc ecclesiam intelli-
gitur ecclesia cathedralis Revaliensis [i. e. Templum Salvatoris et Mariae
seu Jesu Christi et Mariae virginis, die bischöfliche llauptkirche auf dem
Dom zu Reval, s. 11. R. Paucker: Ehstlands Geistlichkeit S. 53. Man
muss aber annehmen, (lass die zu dieser Kirche gehörigen nachfolgenden
Besitzlichkeiten Zu denen gehören, welche bekanntlich schon vom König
Waldemar 1240 dem Bischof Torchil zu seinem und des Domcapitels der

/rewat’schen Kirche Unterhalt mit 80 Haken in Harrien verliehen worden,
und von dem Bischöfe wahrscheinlich weiter Zu Lehn dem Herrn Saxo
als Vasallen der Kirche verliehen sind].

1539. Occurrit iterum sub nomine Saxi p. 94, 96. I<M) et 105. In
diplomatibus 1250 et 1257 nominatur dominus Raxo miles, Capitaneus Re-
gis Daniae et Judex in Revalia, fofte una eademque persona cum hic no-
minata [cf.. die Oberbeamten in Ehstland etc. von Brevem in v. Bun-
ge s Archiv 111, S. 352J. iSaxo, Ijlius Petri, qui vixit anno 1250, erat
forte eadem persona.

ftt
Jof0, Hodie Habet tantinn 9 uncos. Hupel 111,421.

[Um 1586 gehörte das Dorf Jeqelecht mit 9 Gesinden und 4 Einfüsslingen
zum Gute Hannigeck, Landg. |, 55 und erst nach dem Tode des General-
majors Jacob Stael von Holstein im J. 1679 ward Jegelecht mit ein paar
Inseln als selbstständiges Gut von Tlannijöggi abgesondert, Landg. 11,
/LJ 1 - Znr Zei< der HakenrevijJlon im J. '1757 hielt Jeqelecht nur 6? H

,i7bJ schon 8f H. und 1774 wieder 9 Haken, wie früher und noch jetzt,
s. v. Bienenstamm S. 55 u. Possart S. 207.]

JSJI iXescio, an Jaccowal, ibidem. Jukal kann nicht Janqoic'al
V 1”/ 'n C

i

" nter S ’ An"1 ' 2 son,lern es >st wahrscheinlich das Dorf

’X"."’ * ;,s 711 Jaggowal gehört, unweit jegeJecht. [Zur Schwedenzeit
Iran •

<a
o

ö
|

Orf
' ,nnl ül 'er 7 Haken

' "'n 1591 waren es mir 5. aber
IO2U wieder 34 besetzte und eben so viel unbesetzte Haken, Landg. 50.j

1
*S/7/rt ' V Unter PKr Vel, das

"
leich folB‘’ im Kirchspiel
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!
Periei 2

) X. ) Fretric.

Haeunopo 3) 111. > Lidulf.

Maleiafer 4) VII. j Henric.

Kogael
6) X. ibi est molendinum.

Socal 7
J X. 1 Expnlsi

Conradus J
Hauaueerae s

) VIII. I Ölricus.
juvenis ) | Uvanghaelae 9) VIII. > Lidulf.Lidulf.

Kostaeuerae 1542 J VI. i Lambert, cujus erat

molendinum.

2) Periei, das jetzige Dorf Periei, elistn. Pcrrila. [Zur Schwedenzeit

betrug das Dorf Pargel 9 Haken, zu Anfang der russischen Regierung
aber mit Kettel zusammen nur noch II? Haken, um 1757 schon 18g
Haken und 1765 wieder 30' Haken, wie noch jetzt, obwohl v. Bie-

nenstamm S. 56 einen Haken weniger angibt, s. Possart S. 209.]

3) Haeunopo, hat wohl Ounapu, Apfelbaum, geheissen. [Das Gesinde
'

Oylaperre beim TVömnie’schen Dorfe unter Fegfeuer erinnert entfernt

daran, Landg. 58 ]

4) Maleiafer, wahrscheinlich das Dorf Mallefer unter Pickfer, dessen

die Landrolle von 1586 gedenkt, im Kirchspiel St. Johannis. [Das
Dorf zu Malefer unter dem Hof zu Pittfer, s. Landg. 69.]

5) Dieser Conrad der Junge ist schon auf der vorigen Seite als besitz-

lieh angeführt, s. not. 1535 u. L)37.

6) Koqael, die Landrolle von 1586 hat auch Kogel, ohne nähere Orts-

bestimmung, wahrscheinlich das Dorf Koila unter Jaggowal, wobei

die Joa’scluj Mühle beim Wasserfall des JaggOtcal’schen Bachs eine

halbe Werst hinter dem ÄooÄ’schen
,

an der grossen Strasse unweit

Jeqelecht gelegenen Kruge das oben erwähnte Molendinum gewesen

sein wird. [Zur Schwedenzeit wird der Domkirchenbauer auch im

Dorfe Koyhel oder Koiel mit 10 Haken erwähnt und der Mühle zum

Fall mit 2 Haken im J. 1527 und 4 Haken im J. 1560, aber 1575 nur

mit 1 Baken. Landg. 50, 52 u. 57.]

7) Socal, wahrscheinlich Sotala, das grosse DorfAW/a unter Hanniiöggi
J

iin Kirchspiel St. Johannis |d. i. das Dorf zu Soddel mit 5 Gesinden,

Landg. 55].

8) Ilauauerae, Dorf Awerre unter Ilannijöggi [d.i. das Dorf in Haber

mit 6 Gesinden, ebendas.].

9) IJvanghaelae, Dorf Wainialla unter Kostifer, welches gleich folgt
in not. 1542. [Dorf Wandila zu 10| Haken, später Wainjalg mit

9 Haken, Landg. 26]

1542. Forte Kost fer, apud Hupe! 111, 421. [Kostifer, welches

vor Alters dein Brigittenkloster gehört, soll noch 1586 an 30 Haken ge-

halten haben, das Dorf Kostfer aber betrog 1698 nur 4 Haken und 1730

war das Gut Kostifer auf 13g Haken reducirt, zählte jedoch 1757 schon

16 Haken und 1765 an 22g Haken, 1774 aber 24 Haken, wie noch gegen-

wärtig, s. v. Bi en en stamm S. 54 und Possart 8. 207.]
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D A

( Rutae ’b VIII.
°er '

Jakawoldal 2) XVII.
Slutter 1»«). | Saintakae 3j vill.

et Tuki Wrang 4
) XXV. i nona Rege sed de

et Gerard Skyttae 5) X. j Helf Gutae 1544).

Dominus Tuki Wrang t VL “ l Bxp" lsi heredeS

I Arnald 11. | Domini Villelmi.

1543. Occurrit iterum pag. 101. Man könnte dabei an den Rupertus
de Sluck denken, der früher die Dörfer Obieald, Ruts (Rutae, Ruddo) und
Sammitkertel besessen, welche König Erich Anfangs Septbr. 1249 dem
Bischot Torchil für die Domkirche und deren Capitel verliehen. s. die
Urkunde bei Hiärn S. 126 und Gadebusch I, S. 250.

1) Rutae, die Landr. von 1586 nennt ein Dorf Ruddo, dies ist wahr-
scheinlich das jetzige Dorf Rukülla unter Jaggowall und zugleich das
alte Rutae. [ Das Dorf Ruddo oder Ruda zunächst dem Wasserfall
Joall hielt 1560 nur 4 Haken und 3 Einfüssling - Land, 1565 aber 64
Haken, 1573 sogar 7[ Hak. mit I Einfüssling u. 2 Lostreibern, 1591
nur 4‘ Haken und 1617 wieder 6 Haken, Landg. 49 u. 50.]

2) Jakowoldal, das Gut Jaggowal (früher Jackewal oder Jackewalt,
ehstnisch Jaggala wald, s. Landg. I, 49. 11, Urkunde XVII].

3) Saintakae ist St. Johannis in Harrien, welches damals noch keine
Parochie bildete. Es führte in früheren Urkunden stets den Namen
Sayentaken. .Es muss aber, das lehrt die llakenzahl, vor Zeiten weit
mehr als das jetzige Pastoratsland umfasst haben, vielleicht auch einen
Iheil von Hallinap oder von Rasik-Campen, das nahe angrenzt [s.
das Kirchspiel St. Johannis zu Sayentaken,, Landg. 53].

4) Tuki Wrang [vielleicht Wrangell?], der unter Kaeris auf der fol-
genden Seite wieder vorkommt, hat ohne Zweifel XXV Haken von

Saintakae mit inne gehabt.

5) Gerard Skyttae ist ein zweiter Mitbesitzer von Saintakae, wovon er
10 Haken besass. [Auch zur Schwedenzeit zu Ende des 16 Jahrh.
war in dieser Gegend ein Gehrt, Gerdt oder Giärt Skytt, Schütten
oder Schütze besitzlich, Landg. 10, 50, 53.]

1044. llaec verba videntur signißcare, Gerardum Skytte posses-
sionem suain non tenuisse a Kege, sed a quodam Helf Gutae, qui forte
tenuit eain a Rege; praedinm Gerardi Skyttae fuit ergo de numero eorum,
qui Afterlehn vocantur. Wahrscheinlich hing diese Sache so zusammen:
AurntnÄfle hatte 3 Besitzer, Robert Slutter, Tuki Wrang und Gerard
Skyttae 9

ihre Besitzungen nicht vom Könige zu Lehn, sondern von
einem Helf Gutae zu After-Lehn erhalten hatten. Helf Gutae (s. oben
not. 1464 u. 1537 ) konnte aber auch Saintakae als Eigenthum besessen
und es dreien guten Männern zu Lehn vertheilt haben.

6) Aaer/.y, wahrscheinlich Dorf Kiirso unter Jaqqowal iin Antheil von
Johannis. [Zur Schwedenzeit Dorf Kairos ' mit Bi Hak. Lande. 50.1

In der oben Dir. 1543 erwähnten Urkunde König Erich's von 1249
heisst dieses Dort Karies, welches nebst Chokere, Pesack und Wanial
als quondam Lutgardo attinentes bezeichnet wird.] Wahrscheinlich
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Kallis 7) Senkau 111. et Jon Scakaeman 1545) 111. Fritrik et Viurik.

Pag. 93.

{Pikaeuaekae
8
) Vlll. ( Expulsus

Vbbianes 9) IX. I Henricus

Vrwas 10)V. ) Odbrictae cum

Henricus

Odbrictae cum duo-

bus dextrariis 1547).

Arnald Litlae 1548) ( Sambas 1 ’) X.

* non a rege | Halenhabus 12) Vlll

besass Tuki Wrang davon VI und Arnald II Haken. Vielleicht war

dieser Arnald derselbe, welcher unter not. 1548 mit dem Beinamen

Litlae vorkommt.

1545. Occurrit iterum p. 97.

7) Kallis, Dorf Kalles un\ev Penningby im Kirchsp. St. Johannis, gleich
getheilt zwischen Senkow und Jon Sccikciemcm für jeden zu 111 Hak.

Fritric und sind vermuthlich die vertriebenen Erben WiZheZmJ.

[Zur Schwedenzeit Kallis-Dovi mit 1] Haken, Landg. 55]

1546. Lator piscium significat forte hic redemtorem capturae pi-
scium [d. i. einen Pachter des Fischfangs im Jaggowal’sehen Bache].

8) Pikaeuaerae, das Gut Pickfer [früher Pittfer oder Pittkefer, Landg.

69] im Kircbsp. St. Johannis. Ehstnisch Pikkawerre.

9) Vbbianes, Dorf Übb'ma unter Pickfer [ zur Schwedenzeit das Dorf

zu Übenek. Landg. 69].

10) Vrwas, unter Pickfer [das Dorf Orfvs zur Schweden-

zeit, ebendas.].

1547. Dextrarii sunt equi inajores et cataphracti. Equi positi sunt

hie pro equitibus, qui eos regebant. Dextrarii equi sunt etiam ii, qui Da-

nice appellabantur Hots, vide Gerken Cod. Diplom. 111, 87 et 283.

1548. Occurrit herum pag. 98 et 106. Nomine Litte mulli nobiles

olim in Dania gaudebantj sed non propter id credo, eos fuisse ex una

eademque gente. [Wie Litte, Lütge, Lütke, kommt auch das hochdeutsche

Klein häufig als Zuname vor.] ,

11) Sambas, Dorf Sambo unter Hallinap im Kirchspiel 67. Johannis.

[Um 1586 sollen die Dörfer Samb und Hallinap benebst dem Holm

Wrangö 38 Haken ausgemacht haben ; nach dem nordischen Kriege
und der Pest bildete Hallinap bloss 6? Haken, 1757 waren es nur

10 Haken, 1765 aber I4i Hak., 1774 dagegen 15) Hak. und spater
151 Haken, v. Bienenstamm S. 56 und Possart S. 209. Seit

dem Jahre 1848 aber sind die Inseln Gross- und Klein- H rangelsholm,
ehstnisch Prangli- ja Ankse-Saar, von Hallinap völlig getrennt und

einem andern Besitzer überlassen.]

12) Halenhabus, der Hof Hallinap, ehstnisch Haljawa [vgl. Anm. 11].
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I
Kiumbala V.
Pariol 2) 111.

Keamol 3
) 111.

Hanaegus 4) 111. et Conradus juvenis 5
) 111.

Huith 1

Cognatus Lamberti |
KBhoy > XV

' 1"’ et in Pirsö ’■> V
-

habuit

Ketherae s
) V. Henricus Stenhackaer 1549)

et Lambertus V. uterque sine rege.

1) Kiumbala. wahrscheinlich Dorf Kimakillla. unter Pergel im Kirchsp.£7. Johannis. [Zur Schwedenzeit wird das Dorf Kiemal mit 5 Ha-
ken zu Penningby im St. JoAannis-Kirchspiel gerechnet, Landg 55.]

2) Pariol, Dorf Partila unter Campen, nicht zu verwechseln mit dem
nahe gelegenen Gute Pergel, welches auf Seite 65 Anm. 2 schon
vorgekommen ist. [1586 wird das Dorf Parill mit 9 Haken und 6
Gesinden angegeben, Landg. 62.]

3) Ke amol ist vielleicht das Dorf oder Gesinde Kemba in der Gegend,
das mir indessen nicht genau bekannt ist. [Zur Schwedenzeit gehörte
das Dorf Kemel mit 5 Haken zu der Pitkow Wacke, Landg. 55.]

4) Hanaegus., das Gut Hannijöggi [ehstnisch Hannia oder Hannijoe-
mois, d. i. das Gut am Gänsebach, zur Schwedenzeit Hannigeck,Landg. 55] im Kirchsp. St. Johannis. Zur Zeit der Dänen war es
zwischen zwei Besitzern getheilt.

5) Es ist derselbe, der schon oben Pag. 91 Not. 1535 und 92 Anm. 5 vor-

gekommen ist.

6) Köhoy, wahrscheinlich Dorf Kiwwioja unter Pickfer im Kirchsp. St.
Johannis. [Zur Schwedenzeit Kyfion mit 2 Gesinden unter Pittfer
im Kosch'schen Kirchspiel, Landg. 69.]

7) Pirsö ist schon oben Pag. 91 Anm. 3 vorgekommen als Dorf Pirsoe
unter IJannijöggi im Kirchspiel St. Johannis. Es war vielleicht ge-

L z.w ? sc ’,en HvWl un(l einem andern ungenannten Besitzer, der
VUI Haken davon hatte.

1549. Sterthackaer significat forte hic lapicidarii.' [Ohne Zweifel
war es nur ein Zuname der Familie des Henricus.]

8) Ketherae, das Gut Kedder im Kirchsp. ÄL Johannis. [Zur Schweden-
zeit Käddere, auch Kedderes und Kedder, Landg. 59.]
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Thideric de ( Martaekilae 1551)

Kiuael 1550) | Sarnae 9) VI.

Richard f
„ ..

t • ich ) Saunoy lo52)
gener Leonis 1W) (

Pag. 94.

XII. | Johannes et Walter hos ha-

>bent de Thiderico, quos ec-

Jclesia de jure possidet.

Vlil. et monachi 1553) XVII.

Dominus Rex I Uianra") VII.

r
.

4
< Jaergaekylae 12)i Wilbrand expelht 1555).

nobts ”) | Heckelai ,3 ) J ’

1550. Occurrit iteruin pag. 99, 101
, 103, 105, 106, 108. In diplo-

mate anni 1257 nominatur Theodericvs de Kiwele; an idem ? Henricusde

Kiwel, miles de Estbonia habuit ante annum 1296 praedia in Sialandia,

nempe Kunghold et Kalfsholte. Forte fuit filius hujus Thiderici. Ein
Verwandter desselben war verinuthlich auch der als getödtet bezeichnete
Besitzer von Kiwilo oder Fegfeuer [s. oben not 1477, wovon die Familie

wahrscheinlich ihren Namen entlehnt hat, falls nicht — was in so früher
Zeit weniger glaublich — der Name von jener Familie auf den Ort über-

tragen worden].
1551. Forte Maart, apud Hupel 111, 421. [Das Gut Maart, wel-

ches ursprünglich zum bischöflichen Dom gehört zu haben scheint, hält,
nachdem zur Schwedenzeit 52 Haken dazu gerechnet worden, Landg. 51,
noch gegenwärtig 23? Land- und 9] Strand-Haken nach Bienenstamm

S. 54 und P o ssa r t S. 207.]

9) Sarnae, vielleicht Dorf Saara unter Rum im Kirchsp. Jegelecht.
[Üeber das Dorf zu Saur unter Rump s. Landg. 64.]

10) S. oben Pag. 87 Not. 1499 und Pag. 88, ein Schwiegersohn wahr-

scheinlich des Leo de Reno, Besitzers von Rughael oder Ruill.

1552. Nescio an Sauge, äpud Hupel 111, 422. Sauge muss ein

Druckfehler sein, da Hupel a. a. O. das Gut Saäge nennt; wahrschein-

lich ist aber nicht dies, sondern das Dorf Sa un ja unter dem Gute Rum

gemeint. [S. Landg. 11, Vorbemerkung V.]
1553. Forte supra not. 1514, memorati Je Dunamynne.
1554. Quibus ? An auctoribus hujus catastri, forte inonachis, et

fortasse in Revalia, quoad Esthoniam. [Sehr möglich, dass diese Besitzun-

gen dem Dominicaner - Kloster St. Catharinae der Prediger- oder sog.

schwarzen Mönche in Reval von dem Könige Er.ich Plogpenning ver-

liehen worden, der dieses Kloster und die schöne Kirche dabei im J. 1248

erbaut und reichlich dotirt haben soll.]

11) Uianra ist nicht zu finden [verinuthlich ll’Ärne mit einer Mühle und

3 Haken, die der Bischof Friedrich noch 1553 als Lehn vergeben
hatte, Landg. 61]. ,

12) Jaergaekylae, wahrscheinlich Jerkilll am obern See, der davon den

Namen fülirt, im Kirchsp. 67. Jürgens. Das Dorf hiess ehemals

küll. d. i. Seedorf. So kommt es in alten Urkunden öfter vor. [Dor

Jerwekyll oder Järwekülla mit 9] Haken wurde nebst Paionpae, s.

Landg.'9, mit dem Gute Moick im J. 1652 der Ritter- und Domkirche

und dem zugehörigen Domkirchen - und Armenhause oder Hospita
von der Königin Christine geschenkt.]

n r

13) Heckelai ist nicht auszumitteln [vielleicht darf man an das Dort Ja-

sala auf dem Jägen-Holm denken, unweit JerwekiiU, Landg. 101-

1555. Forte Rex [Ericus vel Christophorus ?].
8
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00
6. In Parochia Kusala 155G).

Expulsi

iKusala
1557) XXV.

■s,i( 9h wi ■£>{

Kithae lssB) XXX.

Godefritßigbob. LydulfLang.
Lidulf Litlae 1559). Sifrith.

Henric Batae 15G0). Bertald.
Henric Albus. Gerlacus.

Conradus Ilaefskae 1561) üvalkal 1562) XXXII et 1111. proprios 1563)

1556. Hodie Kusal, Esthonice Kusallo. Jacet prope Wirrtam vel
ir andiam. Hupel 111, 419. Diese. Parochie gehörte wahrscheinlich

Jegelecht inm Repel-Kylegund in Harrten und schloss sich an Repel-
Kylegund m Wironia. r

1) S. oben Saxo Note 1539.

1557. Kusala hodie Kvsal, Dorf Kusalo unter Kida, eine Werst
von der Kirche an der grossen Strasse nach A’ottcz.

1558 vel Kida. Habet tantum 23| uncos. [Ebstnisch

i

o
' ?; v

,

Blenen stamm S. 55; bei Possart S. 186 ist des Kusal-
schen Kirchspiels zwar erwähnt, doch ist dasselbe in der Angabe der zu-

gehörigen Güter wohl nur durch ein Versehen der Druckerei vve a*

geblieben.] Kühne ist der Hof Ätda mit dem anliegenden Dorfe Kio.

i
. Y(r 'ersetzt Parrot das alte Kettis Heinrichs des Letten, welches

bei St. Simonis zu suchen, ist und dehnt dieser Ansicht zu Gefallen die
Provinz Jerwen bis zum finnischen Meerbusen aus Der Censns Daniae
beweist deutlich, dass hier schon in frühester Zeit Ilarrien fortläuft.

1559. Occurrit iterum pag. 101, cf. supra nota 1548 ad Arnold Litlae.
1560. Henric Raat, forte idem, occurrit pag. 98. Duo fuerunt Stir-

pes hujus gentis, vel forte dtiae diversae familiae, si ex earum armis na-
tahtiis judicandum est: una in Julia meridionali, circa 1316, et altera in
Fionia, quae forte ea est, quae hic nominatur, extincta 1608. Vide Lexi-
con nobilium Daniae T. I, Part. 1, Pag. 21.

1561. Occurrit iterum pag. 100.

1562. Hodie Wallküll, habet tantum 10? uncos [v. Bienenstamm

..

Vvalkal ist richtig das Gut Walküll, eines der wenigen Strand-
güter, die im Censns Vorkommen ; hier liegt freilich der Hof nahe am

Strande, das Gebiet mehr landeinwärts. Es war zur Dänenzeit unter meh-
rere Besitzer vertheilt. [lm ,1. 1585 war Watfkull zu 43 Haken ange-
schlagen und verpfändet, und wird der mit 3 Haken noch
besonders erwähnt, so dass die 46 Haken der ganzen Besitzung zur schwe-
dischen noch, wie zur dänischen Regierungszeit vorhanden waren, Land".
18 u. 19. Zu Anfang der russischen Regierung waren sie aber nach Ver-
kauf einzelner Zubehörungen, wohl durch Krieg, Pest und andere Ereig-
nisse, auf nur 5j Haken Landes eingeschmolzen, und jetzt zählt Walküll
auch nach der Landrolle von 1841 S. 2 nur noch. lOj Haken ]

1563. Forte homines glebae addictos (eigene Leute); unde conjicio,
hie per uncos, eliam ac hodie, certum numeruin rusticorum intelli"i, qui
libertate aliquali saltem gaudebant. Jetzt werden wohl nicht
nach der Seelenzahl berechnet, sondern nach dem Umfang und der Beschaffen-
heit des Landbesitzes und dem dafür zu leistenden Gehorch i'Frohnleistun")
der Bauern. Gewöhnlich nimmt man auf einen Haken 12 wöchentliclie
Arbeitstage mit Anspann an, mit 12 Tonnen Bauerlandes in 3 Lotten.
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Henricus rufus V. 1u64) Thit-

marus V. >'|r

( Gabriel 3
) Xllll. Expulsus Thideric nogat 156 a).

Tuui Leos ) j Run g y. e t Johannes.

Pag. 95.

Monachi de Gutland 15G6) Irmari 5) Vlll.
1

Ein Halbhäkner leistet 6 Tage mit Anspann wöchentlich und muss wenig-

stens 6 Tonnen Landes in 3 Lotten, nebst dazu gehörigen Wiesen haben.

Dies trifft aber selten zu. Die Bauern haben gewöhnlich, wenigstens in

Wierland, mehr Aecker und leisten geringeren Gehorch [Weder davon,

noch überhaupt von leibeigenen Leuten scheint hier die Rede zu sein,

sondern nur von 4 Haken, die Conr. Haeffken zu eigen, wahrend er 32

Haken vom Könige zu Lehn besass.]

1564. Occurrit Herum pag. 103.

2) S. oben Tuui Cols Pag. 84 S. 38 Anm. 1 und S. 55 Not. 1508. Doch

könnte dieser Twwe auch ein Sohn sein von Leo de Reno, s. Not 1430.

3) Gabriel, wahrscheinlich Dorf Kaberla an der Poststrasse unter Ao-

tzvm<\Kabberla, Landg. 11. Vorbein. S. Vl].
. • v n

4) Ruvq, vermutlich das Gut Rum, emherrig mit Ko/zum im Kirchsp.

Jeqelecht [Runghe, Rump, Rum, Landg. I, 8. 64 und 11, Vorbein.

[V —VI].
1565. Nescio an Thidericus de Noctae, qui occurrit pag. 99 et 106,

est

QfCHrrnnt ifertim p. 97 et erant forte ex monasterio Roma.

Es folgen hier die Ko/Ä’schen Güter im Besitz der Nonacht de Gutland,

wie Suhrn vennuthet, aus dem Kloster Roma
,

wahrend Ar n<l t, Hvl.

Chronik 11. S. 48, und Gadebusch, livl. Jahrbücher 1,8. 249, sie tur

ein Geschenk des Königs Erich, der sie 1248 dazu gekauft, an das Cisler-

cienser-Kloster Gudtcall im Linköping'sehen Sprengel erklären. V iel-

ieicht verwechselten sie Gudwall mit Gutland. Denn auf dieser Insel

Gothland, welche zum Linköping'sehen Sprengel gehörte, findet sich

allerdings ein Kloster Roma, nicht aber Gudwall; möglichi aber ist unter

beiden Bezeichnungen nur dasselbe Kloster Cistercienser-Ordens zu ver-

stehen. [Dies ist nicht mehr zu bezweifeln, seit sich unter den K oster-

urkunden der Cistercienser Nonnen zu Michael \n Reval am:h eine

Urkunde des Abts Alexander de Rumen til Guthva he in

ciensis ordinis, dioecoesis Lincopencis vorn läge des hei
iv

r 97

vorgefunden hat, ahgedruckt lateinisch und deutsch im I n! an de 1841 m. 2/

unter der Ueberschrift: das Kloster Guthwalha in (-othland und t«sen

Filialkloster Rumen in Ehstland (Ruin?), wofür auch die Meeiesb»iclten

Papenwiek und Münckewiek in der Nahe der Klosterguter an„t un

n .<•

den, Sp. 432, vgl.v. Bienenstamm S. lOu.lL] Dm zugehörigen Dörfer

heissen in den Nachrichten bei lliärn S. 125 und iin Inlamle A alt d.
.

Kahhal, Xalemechi, d. i. Kallameggi , jetzt eine Hoflage, Z’
d. i. £7n, Culmias (Kullawa), d. i. Kalla oder Kolga, Sicudal fb ciitol),

d i Sig'/ola oder Siggel, Adalica, d. i.

und Kallis, d. i. Callax, ebendas ,s. unten S 78 Mo
’ ' '

Wohnja oder Fonal, ebendort, wenn nicht vielleicht Winmsto darunter

zu verstehen wäre, so wie Pernispä das • ie' l,, r e PerriS Im
schenkte König Erich dem Bischof Torchdl 1248 auch noch 14 Hake

Dorfe Kawwel, vermuthlich in Harrten.
.

„ „ . n _ f

5) Irmari, Dorf Hirmel unter Kolk [s. Dorf Hermell unter dem Hof

zum Kolcka, Landg. 62].
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Sicutol *) XXII.
Kaial 2) XXI.

Monachi de Gutland < Kalameki 3
) V.

Kullawa 4
) Vlll.

Ueri 5
) Xllll.

In Holki 1567) Pötraeth alio nomine 6).

IV. Oerielae 1568) Kylaegtind.
7. In Parochia Waskael 1569).

Monachi <le
’)•

Dynaeminnae 7
) \ alt&e ae •*’

| Jarvius 10
) X. et

I) Sicutol, Dorf Siggola ebendas. [Zur Schwedenzeit Dorf Sickul,
Landg. 63.]

2) Kaial, Dorf und Poststation Kahhal daselbst.

3) Kalameki, früher Dorf, jetzt Hollage Kallamiiqqi bei der Station
Kahhal.

4) Kullawa, vielleicht das jetzige Dorf ÄToZoa-ÄaWa.’[Zur Schwedenzeit
kommt unter Kyda vor im J. 1566 das Dorf zu Habalach oder Ha-
ball mit 5 Gesinden, Landg. 64.]

5) Ueri oder Ueri, Dorf Uri daselbst.

1567. Forte Kolk. II up e l 111, 420. Vermuthlich ist Holki der Hof
wie diich Suhl]] annimmt, ehemsls ein

6) Pöthraeth ist vermuthlich eine alte ehstnische Benennung für das sehr
waldreiche Kolk d&pöddra ein Elennthier heisst, das in den dasigen
Waldern vor 6(M) Jahren wohl noch häufiger vorkam, wie in unsern
lagen, da es ziemlich ausgerottet und schon seltener ist.

1568. Hoc nomen hodie obsoletum est.

1a69. Hodie Waschiel, sed communiter Jiirri Kihhelkond, Germa-
nica parochia St. Georg» prope Wikiain. Woher Suhrn darauf gekom-
men das St. Jürgen - Kirchspiel in die Nahe der Wieck zu setzen, istnicht zu begreifen. Es ist das nächste hei der Stadt Reval an der Strassenach Oberpahlen. Die Kirche liegt nur 2 Meilen von der Stadt.
7) S. oben Note 1514 u. 1553, wo die Mönche des Cistercienser-Klosters

zu Dunamunde als Grundbesitzer in Ehstland schon erwähnt worden.

8) Dorf und Krug Puixto unter Arroküll. fPuijat "«hörte
"p "a>J e a"/2

i

5nJ ,a
l

ken Z" I{(,sik’ Land g- 54. Um 1694 aLr
ge-

z “// _

m’t 1()
2 besetzten und 4 unbesetzten Haken zu Arro-

Kull, Landg. sa.]
9) Kangelae, Dorf Kangla ebendaselbst. [Zur Schwedenzeit hielt Dorf

Kungel 5,7, ja 9 Haken, Landg. 54 u. 55.]
10) Jarvius

..
wahrscheinlich Dorf Jersi, auch dort. [Vielleicht ist darunter

od.r ÄÄX°SS J
H"ke " Se '" eint

' Landfi ' “" d Jerwen
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Monachl de j Uillölemp XI) V. proprios
Dynaeminnae | Vvaskael ,2) XXL et inDynaeminnae | Vvaskael 12) XXL et in Curia Domini Re-

gis 15‘°) VI.

13
/ Temporibus fratrum fuerunt CCLXXX,

Dominus (^a * ura P e ) | quos Domino Regi reliquerunt 187 *) et
l

4) 1111. < in Laidus 1572) XV et in Haria nongen-
eX

l Karowelae 15) 1111. 1 tos cum istis. qui sunt in Hetkyl ,S7*).
\ InWironia reliquerunt CCCC et Alenta-

II) Villölemp lässt sich nicht bestimmen. [Ohne Zweifel Dorf Vllelep in
der Jägel- oder Wacke, Landg. 12 11. 14.]

12) Vvaskael, Dorf Waskjal unter Johannishof, das sonst Waschiel
hiess und der Stadt Reval gehört.

1570. Ergo Rex habuit ibi arcem. [Das ist noch nicht als erwie-

sen anzunehmen, vielmehr ist wahrscheinlich, dass das Schloss zu Reval,
Curia Domini Regis in Vvaskael, 5 Haken besessen hat, während das Ci
stercienser-Kloster zu Dünamünde davon 21 Haken innne hatte, welche

später zur Unterhaltung des St. JoZinnnis-Hospitals in Reval inutbmaass-

lich seit dem Jahre 1279 dienten, s. Landg. 11, Vorbemerkung XV.]

13) Paiumpe, Dorf Paiopä unter Dloik. [Payempae vor Alters zum

Domkirchen - Predigtstuhl gehörig mit 6 Haken, Landg. 16, s. oben

Pag. 94 Anm. 12 zu Jergaekylae oder Jerwekülla.]

14) Limbus, Dorf Limmo unter Johannishof oder Waschiel [vor Zeiten
ein Ordensdorf Lembde oder Lemiell, Landg. 16].

15) Karowelae, wohl ursprünglich d. i. Bärenfeld, wahrschein-
lich das heutige Dorf Karla unter Johannishof.

1571. Ergo fratres ensiferi possidebant saltem partem Esthoniae
ante adventum Danorum. [Die Schwertbrüder hatten allerdings vor Ehst-

lands Eroberung durch die Dänen nur sehr geringen, wenn überhaupt ir-

gend einen festen Besitz hieselbsf, doch ist im Census w’ohl nur die Zeit

gemeint, da sie nach König H’aZrfemor’s Gefangennehmung die dänische

Eroberung in Ehstland unter ihren Schutz genommen hatten, und erst

nach der Vereinigung mit dem deutschen Orden zufolge des Vertrags von

Stensby 1238 wieder herausgaben.]

1572. Nomen forte superest in praedio Laitz in Parochia Nisz,
apud Hupel 111, 443, cf. not. 1509. [Auffallend ist, dass jenes Laidus
dem Tuui Collae, nicht aber dem Könige gehörte, von dem aber jener
es wohl zu Lehn besessen haben mochte ; auch sind dort nur XIV, hier

aber XV’ Haken dafür angegeben. Laiduscae aber, das alte Ladysse oder

Lay den und inuthmaasslich heutige Leetz, gehörte Odwardus und um-

fasste XVIII Haken, S. 53 Anin. 9. Ueberhaupt stimmt die hier angege-
bene Hakenzahl der königl. Domainen in Ehstland nicht.]

1573. N’escio, an parochia Haljal in JFironia, apudHupel 111,482.
Wahrscheinlicher ist dies Hetkyl Heinrichs des Letten Kettis, Ketkül
oder Katkiill, im Liber Census Kataekylae, wo auch mehrere königliche
Besitzungen vorkommen.
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Dominus (Lemethel ’) XV.jkae ’ s, ‘) CCC, et nunc habet Dominus

Rex } Uvartae 2
) XV. f

Rex in Estonia septingentos et XVII.

Someres 3) 111. Johannes et Guthaescalk 4) 11.

Seculis 5
) VII.

Pag. 96.

Kurkeuerae 6) 11.

Lateis ") Illi, übi aptus locus ecclesie est et cimiterii.

Napalae 1575) XUH.Dominus

Rex \ Pakikanal 8
) V.

I Ratho 9
) VI.

\ Paccas 10) VI.

1) Lemethel, das Gut Rosenhagen, ehstnisch Lehmja [zur Schwedenzeit
Lemial über 17 Haken gross, Landg. 17].

2) Uvartae ist nicht auszumitteln [vielleicht das Dorf Offaerbeck zur

Schwedenzeit, Landg. 14.]
1574. Occurrit infra pag. 99 et 103. Est pars Wironiae et con-

tinet quatuor parochias : Jewe, Waiwera, Luggenhusen et Maholm, por-
rigit se fere usque ad civitatein Karva. Hupel 1, 360. 111, 461 — 480.

[.letzt gehört Maholm nur in kirchlicher Beziehung zu Alientacken als

Probstei, in polizeilicher und judiciairer Beziehung dagegen zu Strand-
wierland.]

3) Somercs, Dorf Sömmeres unter Kappel [zur Schwedenzeit Somme-

ren, Dorf mit eines Schmieds Land, Landg. 20].

4) Johannes et Gottschalk hatten wohl 2 Haken zu Lehn vom Könige,
vielleicht die Gesinde Sotnmeperre zur Schwedenzeit, Landg. 10 u. 19.

5) Seculis, vielleicht DorfSokoera, ebendaselbst [zur Schwedenzeit Dorf

Seckul, Landg. 20].

6) Kurkeuerae, Dorf Kurrewerre unter Kappel [ans der Schwedenzeit
findet sich da nur ein Gesinde Kurefer, Landg. 20].

7) Lateis, vielleicht Dorf Lechts unter Gross-Aaus« [mit 9 Hak., Ldg. 30,
oder sind es die 2 Gesinde Lechte unter Kuimetz zur Schwedenzeit,
Landg. 20].

1575. Hodie AoppeZ, übi cum Pebo sunt 30? nnci. Ilupel 111,428.
[v. Bienenstamm S. 53 u. Possart S. 211, Landg. 20 ]

8) Pakikanal, Dorf Paikna unter Aappel. [Zur Schwedenzeit das Dorf
zu Paickwal mit der Mühle vor dem Hofe, Landg. 20.] .

9) Ratho [das Dorf zu Rahdo, ebendas.]. In der Landrolle von 1586
wird ein Document von 1495 angeführt, wodurch das St. Michaelis-
Kloster sein Recht auf happet beweist; unter den Appertinentien
kommt auch ein Dorf Rahdo vor, vielleicht das Dorf Raad, das jetzt
zu Kostifer im Kirchspiel Jegelecht gehört.

10) Paccas lässt sich nicht bestimmen. [Ein Heuschlag unter Kumal er-
innert noch an die Pakkas'schen Gesinde, die früher da gestanden.]
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3T

Waiolae ,1) V.

Sauthael V.

Moises 13) XVI,
Möikae 1576 J V.

Jacomeckae 14) X,

Assuncauae 15) 1111.

Queronoiae ,6J X.

Houonurmae 17J V.

Uvaetho ,8) XIII.

Lakethae 1577 J XXIU.

Vsikylae
19) XVI.

Dominus Rex
t

4

11) Waiolae, Dorf Waela unter Kurnal. Die Landr. von 1586 führt es

unter diesem Gute mit dem Namen Wayel an [Landg. 49].

12) Sauthael,. Krug und Gesinde Saul an der Oberpahlen'schen Strasse,
s. Nachträge zu Hupel’s topograph. Nachrichten. Es könnte indes-

sen, wenn N für C verschrieben worden, auch der Hof Kautel ge-
meint sein.

13) Moises, Dorf Moisaküll unter Kurnal [Moisseküll, Landg. 49],

1576. Hodie Moick, Hupel 111, 417 et 419. Dadurch widerspricht
sichSuhm (n. 1434) hinsichtlich seiner früheren Erklärung von der Provinz

Möge oderMocha, die wohl schwerlich von dem kleinen GuteJZo/Ae den

Namen haben konnte. [Moyke, vor Alters der Domkirche gehörig, Landg.
16, wurde ihr 1652 zum Hospitalgut geschenkt.]

14) Jatomeckae, Dorf Jagomae unter Rosenhagen, nach der Landr. von

1586 Jackern ecke [Jackomeggi, Dorf, vor Alters auch der Donikirche
gehörig, Landg. 14, s. oben S. 69 Anm. 12 und S. 73 Anin. 13.]

15) Asswieauae, Dorf Assak unter Johannishof. In den Urkunden des

ÄL Jo/iöMMM-Hospitals von 1399 u. 1419 ward es Assenkau genannt.

16) Queronoia, wahrscheinlich das Gut Kurnal [der Hof Kornall, Ldg. 48].

17) Houonurmae, das Jo/mnnts-Hospital-Document Nr, 6 nennt ein Dorf

Hoppenorm, die Landr. von 1586 unter Gross-Naus.? ein Gesinde Horo

goye, eines von diesen mag es gewesen sein und ursprünglich Onörm

geheissen haben. Jetzt existirt es nicht mehr. [Das Gesinde Horro-

gorye unter Sawis-Hof, Landg. 30.]

18) Vvaetho, vielleicht Dorf und Gut Wait, ehstnisch Waida [s. Waytt-
Wacke, Mühle und Dorf, Landg. 10 u. 11 •]

1577. Forte Laackt, Hupe! 111.428, ehstnisch Laggedi. [Der Hof

Lahket hielt zur Schwedenzeit über 32 Haken, Landg. 48, jetzt nur die

Hälfte, v. Bienenstanim S 52 und Possart S. 211.]

19) Vsikylae, Dorf Uekylla unter JJaflrt im Kirchsp. Jegelecht, nicht sehr

weit davon entlegen. [Usküll, Landg. 15, oder Vskülle unter Hof

Lahket, Landg. 48.]
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1

Infirmi 1578) Patrickae V.

| Saga 1580) XII. übi fuit 2) ecclesia et cimi-

Hildaelempae 15,#) terium adhuc est.

( Kaersae 3) 11.

V. In Repcl Kylaegund 1581J. In Uironia 4).

7. In Parochia Toruestaeuaerae 1582).

Dominus Saxi 5) Othaenpan
c) L, Expulsus Gerardus.

1578. Praedium Patrickae pertinuit forte ad Valetudinarium sive

Hospitale; vel potius in Parochia Wesenberg, Esthonice Rakwerre. An

Wesenberg ist bei diesen infirmis [im domus fratrum leprosorum de

Retvelia, wie die älteste Urkunde vom Bischof Wilhelm von Modena vom

J. 1237 in v. Bunge’s Archiv für die Geschichte Liv-, Esth- u. Curlands
111, 309 sie nennt] durchaus nicht zu denken, da hier nur von den Kran-
ken im Siechenhaus in Reval und späteren Jo/ra?irm-Hospital die Rede ist.

1 ) Patrickae, Dorf Pattick unter dem Stadt- und Hospitalgut Kautel
[s. Landg. 11, Vorbem. XV].

1579. Forte Hlltae, qui memoratur pag. 98.

1580. Hodie Sage, Hupel 111, 428. Gut, Dorf und Kapelle Saage
im Kirchsp. Jegelecht, soll früher zu St. Jürgens gehört haben, woran

es grenzt. Schon die Landr. von 1586 rechnet es zu Jegelecht, ehstnisch
heisst es Sahha [Hof und Dorf zu Sagh mit 14 Haken zur Schwedenzeit,
Landg. 51], gehörte früher zu Laakt mit 15 Haken, Landg. 52, wird zur

Zeit russischer Regierung aber nur mit 11 Haken angegeben, Landr. von
1841 S. 4, v. Bienen stamm S. 55 u. Poss art S. 207].

2) So schreibt W. Arndt, während die andern Abschriften sunt lesen
lassen. Eine Sage über die Entstehung dieser ecclesia in Saage lie-
fert Ed. Pab s t’s Programm: Meinhard, Livlands Apostel. Reval 1847.
S. 64, desgl. Jul. Pa ucke r’s Literatur der Gesch.Liv-, Ehst- u. Curlands.

Dorpat 1848. 5.94 und H. R. Paucker’s Ehstlands Geistlichkeit. Re-
val 1849. S. 120.

3) Kaersae. Nach der Landr. von 1586 hatte Sage ein Dorf Kursei

[Kurseil mit 4 Haken, Landg. 51]. Es inag damit das heutige Dorf
Kermo unter Maart gemeint sein, das nahe bei Sage liegt. [Zur
Schwedenzeit finden sich 2 Gesinde zu Kera unter Mahrt, so wie
die beiden Gesinde zu Könne mit 3 Haken zu Saghe gehörig, Ldg. 51.]

1581. Nomen forte superest in parochia Rappel, quae tarnen jacet
in Harria. Hupel 437. Dass RepclKylaegund nicht von Rappel, son-
dern von Revele herzuleiten sei, habe ich schon oben zu Suh in’s Note
1530 angeführt. Hier stösst Repcl Kylaegund in Wironia an den District
gleiches Namens in Harrten, wozu die Strand-Kirchspiele nicht bloss Jege-
lecht, sondern auch Kusal gehörten.
4) S. oben Not. 1426. Hier ist übrigens die provincia Revelensis in

Wironia zu suchen, deren Heinrich der Lette im J. 1219 erwähnt,
die A. Hansen jedoch in Script, reruin Livon. 1, 236 Anin. 1 ohne
Grund in Zweifel gestellt hat.

1582. Hodie parochia Catharinae in Wironia, quae finitima est

Harriae. Hupei 111, 485. Vocetur etiam Trister [rectius Tristfer], quo
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S
Waeghaeccae 7) V. |

.

o t Johannes, lienncus.
Öuhut s

) XX. >

Haeppaethae 1“) XII. J Siuerth-Puster»").

Pag. 97.

Henricus de Lothae Hullia 1585) L.

in nomine forte Toruaestaeuae'i'de latet. Idem I, 364. Eine noch unzwei-

deutigere Erinnerung an diesen alten Namen der Kirche bat sich in dem

Dorfe Tirrastwerre unter dem ganz nahe belegenen Gute Undel erhalten,

s. H. R. Paucker’s Ehstlands Geistlichkeit S. 181. Doch ist jenes Dorf

seit etwa 80 Jahren geschwunden und statt dessen eine Hoflage entstan-

den, die noch gegenwärtig Ristwerre heisst. Hier ist vielleicht auch Hei n-

rich’s des Letten Tarwaupe [oder wie Neus a. a. O. S. 39 mit vieler

Wahrscheinlichkeit annimmt Tarwanpae] zii suchen, welches m der Pro-

vinz Tabellus lag, wie er sagt, wozu wahrscheinlich das heutige Strand-

wierland, Catharinen, Ilaljall, Wasenberg und vielleicht noch .etwas von

Jacobi gehörte. In Tornestaeuaerae und Tarwanpae linden sich Anklänge
an Tor und Tar [wobei wir an G. M. Knüpffer’s hist. Versuch erin-

nern : der Berg des Thorapilla, s. Inland 1836 Nr. 22 u. 23, und seines

Bruders, A. J. F. Knüpffer, Abh. Nr. 51 das.: über die ehstnische Gott-

heit Thorapitha oder Tarapita, s. auch P. v. Buxhöwden über Jha-

rapütta und Thorapilla, ebendas. 1837 Nr. 10].

5) Wahrscheinlich hat von diesem Herrn iSaxi das Gut Saximois den

Namen behalten, s. übrigens Dominus Saxo oben pag. 92 not. 1539

und Dominus Saxi pag. 94 Anin. 1.

6) Othaenpan. Die Landrolle von 1586 hat bei das Dorf Ottenpa
[Bärenkopf, wie Odenpach genannt, das auch an Tarwanpae erinnert,
welches nach der Erklärung des Hin. Hofraths A. Schief hier etwa

Stierkopf zu übersetzen, wenn nicht Hirschkopf, da nach Goese-

ken’s Manuductio in linguam oesthonicain tarwas ein Hirsch geheis-
sen, der sonst hirwe genannt wird, s. Neus a. a. 0. S. 22, 25*) u.

39 **)]. Noch jetzt findet sich ein Dorf Ohhepal unter dem Gute

Ileinrichshof, welches früher mit Fern«? ein gemeinsames Gut bildete.

fDa 50 Haken umfasst hat, so müssen die Grenzen dieser

Besitzungen mehrere später getheilte Güter umfasst haben.]

7) Waeghaeccae, vermuthlich Dorf Wahhakalm unter Saximois. Wenn

dieses Dorf auch von Ohhepal ziemlich entfernt liegt, so waren doch

beide einherrig.

8) Öuhut hat sich bis auf unsere Zeit nicht erhalten und lässt sich nicht

näher bestimmen.

1583. Forte Htibbet in Wironia in parochia Catharinae, II u-

nel 111, 486. Gewiss Robbet, ehstnisch Höbbcda, das jetzt 17] Haken

beträgt, [v. Bienen stamm S. 80 und Possart S. 216.]

1584. Sive Pristcr. Lange bekius.

1585. Forte Rnljall in parochia Cathari nae in Wironia, Hup ei

111, 48(1, ehstnisch Ilulja mois, gegenwärtig Haken, [v. Bienen-
stamin und Possart ebendas."!
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Dominus Rex Jagenael ’) XX.

Adam filius Regneri ) Uvannae") XU.

non a rege ( Vitcae 3
) X.

Thideric 1 Jaru ius4J XXXII, quos possedit Lybrict Polipae 1586).

J Karungca
5
) V.

Kokenhus I Köndos 1587) XL. quos posseditHerborthHalfpapae®).
en ms | Kyllaeuaerae 1588 J V.

Monachi ( Kailax s) Vlll. Emptos de bernard.

de Gutland 7) | Athelic X.

1) Jagenael lässt sich nicht genau bestimmen, vielleicht lag es unter

Fonal, wo es eine kleine Stelle unter Langemae gibt.

2) Uvannae, ebenfalls ungewiss. Das Gut Köndes hat eine Hoflage
Onorm, ehemals ein Dorf. Der friame weicht aber sehr ab.

3) Pitcae, gleichfalls nicht gewiss. Doch liegt unter Köndes eine alte
Bauerstelle IFefAvz; vielleicht ist diese ein Rest von Vitcae.

4) Jarnius, wahrscheinlich das Dorf Jerto, das die Landrolle von 1586
Jerfes nennt, unter Mattapaeh, nahe bei Karrunga gelegen. Hier
befindet sich ein verwachsener See, jerw, wovon auch der frame des
Orts herrühren mag.

1586. Lydbrict occurrit iterum hic pag. 99.

5) Karungca, Dorf Karrunga unter Lassila, ein Antheil vom St. Ma-
rien -Kirchspiel; daher ziemlich entfernt von dem damals einherrigen
Köndes, das nun folgt.

1587. Hodie Köndes in parochia Catharinae, Hupel 111, 487.

J o,'.te Kiglefer, ibid. 486. Kichlefer liegt zwischen Lassila
und Köndes. Vielleicht ist unter Kyllaeuerae aher die Villa Kilpeuer
Wironia in parochia Kele sita gemeint, welche König Waldemar IV. im
Jahr 1345 dem Bischof (Maus in Reval schenkte, s. v. Bunge’s Archiv I, 300.

6) S. oben frote 1517.

7) [Dass nicht bloss die Mönche des Klosters zu Dünamwnde, wie wir
oben gesehen, in der Gegend von Padis, wo sie später ein ähnliches
Mönchskloster Cistercienser-Ordens gründeten, sondern auch die Mönche
des Klosters Rumen auf der Insel Gothland, im jetzigen Kirchspiel
Kusal, s. oben frote 1566, und hier in Wierland Güter besassen, be-
weist unstreitig das Hecht der Geistlichkeit zum Grundbesitz in Ehst-
land schon in der frühesten Zeit, in Folge dessen später auch das
Jungfrauenkloster zu 6V. Michaelis in Reval und das Mönchskloster
zu St. Cathartnen, so wie zuletzt auch das Rrigitten - Kloster zu
Blarieiidahl ansehnlichen Güterbesitz hier im Lande erwarben.]

Dorf Gross- u. Klein-Kallus, ehstnisch Kallukse kiilla, unter

ronal.' Die Güter Russila und Fonal waren früher einherrig, daher
auch die frühe von Kallus hier ganz natürlich erscheint.
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( Svandaus n) X.
Jan Scakaman j Kicko J2) VUI

[ Saida 1589) VIII. post bernardum cum relicta ejus.
Walterus Z Utric 158°) XU. Nakalae 13) VH.

| Tokolep 14) Vll.

B ® I Mekius 15> xx
-

de Maektus t

Pag. 98.

( Artinas 17J X.

T

Aral?
r

) Undyl 1591) IX.
Litlae ) j Wataekya 1592) XX

Waerner tolk 18) Paiunalus 19) XX.

11) Swandaus, vermuthlich Dorf Wando unter Buxhöivden.

12) Kicko, Dorf Kikko unter Jömper, nicht sehr weit von Wando.

1589. Nescio, an Sali in paroebia &'monfe Wironiae. Hupel
111, 495. Dies ist unrichtig, vielmehr kann hier nur das Dorf Sali unter

Vddrich gemeint sein, da hier mehr VddricK’sche Dörfer folgen.

1590. Hodie Vddrich. Ilupel 111, 486. Das Gut Vddrich, ehst-

nisch Vddrike mois, umfasst heutiges Tages 16] Haken.

13) Nacalae, Dorf Kaggala, zu Vddrich gehörig.

14) Tocolep, eben so Dorf Tokolop oder Tokolöp.

15) Mekius, Dorf Mäoküll ebendaselbst. [Last möchte man glauben, dass

von dieser Besitzung die Familie von Meck ihren Zunamen angenom-

men habe.]

16) S. oben pag. 93 not. 1548.

17) Artinas, vielleicht Dorf Arrokiill unter Jömper.

1591. Hodie Vndel. Ilupel 111,486. Habet 16! uncos [Zur Schwe-

denzeit und nach der Landrolle von 1810 S. 40 hesass LW/7, ehstmsch

Undla mois, 23] und nach dem Verzeichnis» der ehsll. adeligen Lredil-

Gasse sogar 24 Haken Landes.]

1592. Hodie Wattküll, ibid.
Landrolle noch heute dazu gehören]

18) S. oben pag. 84 Paeter Tolk.

Habet 23] J uncos [die nach der

/

19) Paiunalus, ehemals ein besonderes Gut, in der Landrolle Aon a •

Payonal genannt, ist jetzt eine lloflagePajO-alliise oder Pern un er

Vddrich, dicht bei St. Catharinen.
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Eghaentakae 1594 ) XXIIII. Henricus baat 1) expulsus.
Coskius 2

) V.
Heitenricus

de bickaes-

höueth 159,J
Walghamus 3) 11

Waettaeuaer 1595) Vlll

Torpius !) XX.Hermannus

Dominus (

Eilartlus 5) |
Lopae 159 G) VIII.

Apur 6) VI.

15
i

9
™

o<:cuiri
T

t ’le™™ pag. 103, übi vocatur Henricus de Bixhöuet
et ’ Bernard de Bixhöuet, forte frater ejus. In diplomate Regi-
nae Lrlargarethae de anno 1265 nominatur Hethenricus de Bechschoneck
iorte per errorem librarii. [ln dem nach dem Originale des Revaler Raths-
archiys erfolgten Abdruck dieser Urkunde in v. Bnnge’s Duellen des
Revaler Stadtrechts Bd. II S. 91 heisst er richtig Heidenricus de Bechs-chouede und sein Bruder Henricus. Der zugleich genannte Eqqebertus
scheint einem andern Geschlecht angehört zu haben.] Hier folgen nmr die

a

er
i-

les ,S enannten Buxhöwden, dessen Name auf das Dorf Coskius
oder Losch am Bache u. Mühlendamm übergegangen zu sein scheint, wo
jetzt das Gut Buxhöwden liegt, nach einem spätem Besitzer von Nieroth
in der Sc.hwedenzeit, jetzt ehstnisch gemeiniglich JSiroti mois genannt.

ui 4 0p

159 1;- Sine
(n

‘,l,b ii o , qirae habet tanturn 5' uncos. Hunel
111, 486 Dieses Gut hält jetzt 7’- Haken und heisst ehstnisch Jöetaqqa
Dieser Name, welcher öfter vorkommt, findet sich auch sonst im LiberCensus Egentak geschrieben. [Wir finden nur pag. 88 Ekius für Jöaaisund das Gesinde Egentak bloss in Landg. I, 76 unter Aoddil erwähnt
denn Egentakaes n S 9 ist als Hietagqusse unter Schwartzen, Land- |’
83 u 86

,
nicht hieher ,zu rechnen.] UrsprüngliclThat das Dorf wohi’mit

dem finnischeni Genitiv Joentagga geheissen; hinter dem Bache, im Gegen-
sätze zu Woddofer, das an der andern Seite des Baches liegt.
1) S. oben Note 1560.

2) (oskius konnte der Krug Kaustinido unter Buxhöwden sein. Indes-
sen weist der Name Kosk meistens auf einen Mühlendamm mit hartemGrunde unter dem Fall, oder auf einen Wasserfall hin, der bei jenem
Kruge gänzlich fehlt. Dagegen liegt die Hofstätte Buxhöwden vor
einer Wassermühle.

I

3) B alghamus, Dorf B algma. unter Buxhöwden.

r
_

1595. Forte Wöddofer, quae habet 5! uncos. Hunel 111 486
[Gegenwärtig zählt Wöddofer nur I[| Haken.]

4) Torpius, vielleicht Dorf Tirbik unter Huljell.

5) Ileilardus, s. oben not. 1491, auch pag. 90 not. 7 u. pag. 91 not. 11

.

1596 Forte Loop in parochia Wesenberg, quae finitima est Ca-
tÄaiwe, llupel 111, 481. Loop liegt nicht im Kirchsp. JFe.yenhem
Dieser rrthum gründet sich auf Hup ei s topogr. Nachrichten, die er denLandrollen von 1765 u. 1774 entnommen hat, in welche er durch den früher
lange einkernigen Besitz der Freiherren v. Tiesenhausen zu
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Fraetricus — Somaetos 1597 J Vlll.

Alexander — Jarwaen ') X.

Hiltae — Lanchi 8) VII. non a rege
9)

Halelae.9. In parochia

Johannes et ( -g-? . io-\ -v
\ Kaligalae X.

Johannes '

Pag. 99.

Thidericus j Sellaegael v2) XLV.

deKivael 11) ) Gesse 15M) VI. quos habet Thidric ab eo.

und Loop eingeschlichen sein mag. Schon zur Zeit des Census der Dänen

war Loop zwischen St. Catharinen und Haljall getheilt, hatte jedoch
nur einen Besitzer. Diese Theilung aber besteht noch : der Hof und

einige Dörfer von Loop gehören zum Kirchspiel Haljall, mehrere Streu-

gesinde aber liegen im St. Catharinen-K\te\\s\i\e\.

6) Apur, wahrscheinlich das jetzige Gut Arbafer, dicht bei Loop.

1597 Somaetos sive Somaecos. Langebekius. Hodie Somekos.

Hupel 111 487 Langebek’s Leseart ist offenbar die richtigere; die

Buchstaben t und c sind in alten Handschriften leicht zu verwechseln.

Das Dorf Somokes oder Somikus liegt unter Arbafer.

7) Jarwaen hat wohl vormals Järwe geheissen. Darunter konnte wohl

Jömper verstanden sein, das viele Seen, jäzwen, hat, doch stimmt

deren Lage auf der entgegengesetzten Seite der Kirche nicht dazu.

Dagegen liegt unter Fonal ein Gesinde Ojajerwe: vielleicht ist dies

ein"Ueberb!eibsel von Jarwaen und dessen 10 Haken.

8) Lanehi sollte wohl Lanthi heissen und ist ohne Zweifel das Dorf

Laute unter Huljell. Vor Zeiten gehörte es zu Undel, aber vor

etwa 150 Jahren fda die Wittwe des Rittm. Berend v. Tiesenhausen

gleichzeitig halb Vndel und Huljell besass, s. Landg. 11, 7] mit Sirgo,
welches damals Ore hiess, zu Huljell verlegt worden. Wenn auch

das St. CatharinenJ&XrcXwjxeX im Liber Censiis mangelhaft angegeben

ist, so erhellt aus demselben wenigstens so viel, dass es in damaliger

Zeit ungefähr dieselben Grenzen gehabt hat, wie noch gegenwärtig.

9) Also alloduim, vergl. oben Note 1523, 1537 u. 1544.

1598. Hodie Ilaljal in Wironia, Hupel 111, 482. Haljall Kirch-

spiel gehörte mit St. Catharinen zum Repel-Kylaegund in Hn-omn.

10) Kaligalae, Dorf Kallikiill unter Kunda.

11) Derselbe kommt schon oben vor Note 1550.

12) Sellaeqael, ehstnisch Setja külla, D orf Selas [Vielleicht das zu den

1249 dein Bischof Torchill verliehenen 40 Haken in WrZantZ gehö-
rige Dorf Salqallae, s. die Urkunde bei Hiärn S 126 und Gade-

busch S. 250.' Das Gut Selgs hat jetzt nur IbJ Haken, s. v. Bie-

nenstamm S. 78 und Possart S. 244.1

1599. Hodie Jesse, quae habet 9 uncos, Hupel 111, 483. (So viel

Haken hält das Gut Jess, chstniscb Esso, noch jetzt.]
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Poclriis XXVI.

Arkenallae 2
) XXVII.

Alouerae 3) Xllll.

Kiskeuerae 4) Vlll.

Vbias 5).Thidericus

de Someruerae 6) X.

Tormas 7
) LXX.

Lippanal 8) XXX.

Laeuel 9
) VI.

dos ecclesiae.

Kivael
Libertus remotus.

Paeitis 160°) XVII quos emit a fratre episcopi
baldwini 1601) et Jacobus IX. et domi-

nus rex IV.

1) Poclriis oder Pocerus, wohl undeutlich im Manuscript statt Poterus.
Dorf u. Station Pöddrus unter Jesse.

2) Arkenallae, Gut Arknal iin Kirchspiel Wesenberg mit 12 Haken,
v. Bienenstamm S. 81 und Possart S. 254.

3) Alouerae, Dorf Allowerre unter Neu-Sommerhusen- im Kirchspiel
FFesenherg'.

4) Kiskeuerae, Dorf Kissofer unter Peuth,, nahe bei Ilaljall.

5) Vbias, Dorf Übja. unter Vchten im Kirchsp. Wesenberg, zwar ent-
fernt von Peuth, doch, als demselben Besitzer gehörig, hier auch mit
zu erwähnen.

9) Someruerae, ohne Zweifel das alte Somerhusen, das noch jetzt ehst-
nisch Sommero mois genannt wird. [Fraglich ist aber, ob dieses Gut
als dos ecclesiae der bischöflichen Hauptkirche zu Reval oder etwa der
damals wohl schon erbauten Kirche des zum Schloss TVasenbero ge-
hörigen Hakelwerks gehören und zugerechnet werden mochte, welches
letztere indess mehr Wahrscheinlichkeit für sich hat.]

7) Tormas ist das grosse Dorf Torma, das jetzt zuin Gute Wesenberg
gehört.

8) Lippanal, Dorf Lepna neben Torma ebendaselbst. Der Liberias
remotus war ohne Zweifel ein Freigelassener, der sich die Verwal-
tung oder gar den Besitz des Dorfs angeinasst hatte und nun verjagt
worden.

9) Laeuel, Dorf Lewola unter Karritz, welches in neueren Zeiten von

Wesenberg abgetheilt worden ist.

1600. Forte Pöddes vel Peddis in parochia Maholm. Hupei
111, 475. Paeitisi ist nicht Pöddis, das liegt zu weit entfernt, sondern
Peuth, wovon der Hof zu Wesenberg, das Gebiet aber grösstentheils zu

flalljall gehört. Noch heisst die Mühle dort Päide wesk, während der
Hof nach dem mehrhundertjährigen Besitz der Freiherren Clodt von Jür-

gensburg, ehstnisch Kloti mois, genannt zu werden pflegt.
1601. Forte ille, qui erat Episcopus Semigallensis, sive Selonensis

juxta diploma anni 1234 et de quo mentio fit in Arndt’s Liefl. Cbron.
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/ Paegkaelae 1J) XXXI. ) [ln Wironia] ”) Cet IX.
0, __ . "vwii ? et in alentakae Xlj et in

Dominus y UvarangalaeXXXll. j haria XXVII.
< Kandalae 1603) XXIIII. cum Carola 16M) et Viola 1605 L

El,ard "S ’
Katal ”) XVIII.

( Lopae 14
J 1111.

) Tatarais 16<Mi) XXVI. Reimarus X. ibidem non a rege
15).

A bert
( Ulkaenpet 1607) Xll.

Tom. I. pag. 216, anno 1225, quo primum in Livoniam venit et anno 1230

pag. 217, quo anno Curoniam ad fidem convertit, qua re motus Papa eum

anno 1232 fecit Episcopum Semigalliae et Curoniae, pag. 217. Fuit gente
Italus. Nicolaus erat frater ejus, vide hic pag. 101.

10) Eilard, auch Heilard, s. oben. Note 1491, auch pag. 90, 91 u. 98 Anm. 5.

11) Paegkaelae, Dorf Pehküll unter dem gleich folgenden Wrangelshof.

12) [Die eingeklammerten Worte sind hinzugefügt, um die Summe der

Haken des Grundbesitzes von Eilard in Wierland näher anzudeuten.]

1602. Hodie Wrangel, Hupel 111, 483. Habet 16}J uncos. [Diese
Hakenzahl ist zur Zeit der Schwedenherrschalt und der russischen Regie-

rung, belehre der Landrolle von 1840, dieselbe geblieben.] Dieses Vva-

rangalae, das jetzige Wrangelshof, ehstnisch Warraiigo, zeigt, dass

das Gut nicht seinen Namen von der Familie v. Wrangell überkommen

haben kann, Vielleicht ist das Gegentheil der lall gewesen. [S. Moritz

Baron Wrangell über seine Sammlungen zur livl. Adelfigeschichte Anm.

251>, .a S. 62 und dagegen die Einleitung zu des Landrath Wrangels
Chronik von Ehstland S. XII. Auch in Jemen gibt es ein Gut Warrang.
und haben wir oben S. 66 Anin. 4 die Besitzungen von Juki Wrang
in flarrien kennen gelernt, die mit den Inseln Wrangö oder Wrangels-
holm in naher Verbindung gestanden haben mögen.]

1603. llodie Kandel, ibid. Habet tantum 11 uncos. [So viel Ha-

ken hat Kandel, ehstn. Kanäle, auch jetzt nur, während es zur Schwe-

denzeit deren 20] gezählt hat. [Landr. von 1810 S. 38.]

1604. llodie (arrol, ibid. [welches Gut noch jetzt, wie schon zur

Zeit der Schwedenherrschaft, Haken umfasst],

1605. llodie Viol, ibid. [Zu AoZ, ehstn. Wihhola, gehörten seit

der Schwedenzeit bis jetzt stets 18 Haken.]

13) Katal, Dorf Kattala unter Addinal, nahe bei Wrangelshof.

14) Lopae. der Ilaljall’sche Antheil von Loop, s. oben Note L)96.

15) Der Zusatz non a rege deutet ohne Zweifel auf Allodialbesitz, s. oben

not. 1523, 1537 und 1544, auch pag. 98 Anm. 9.

1606. llodie Tatters, haltet tantum 12? uncos. Ilupellc. [Jetzt

hält das Gut Tatters, ehstn. Tatrusse, nur noch halb so viel Haken.]

1607. Sive Lilkaenpet, Langebekins. Auch hier ist Lange -

bek’s Leseart die richtigere, und lässt sich der IXame noch in der Hot-

lage Lihholep unter dCiu Gute Peuth wieder erkennen.
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Cristiarnus 1608) — Honolius ’) Xil.

Thidcricus (

de Nortae 1 Itereuerae 16ü9) VI. non a rege
2).

Lydbrict 3
) Kassiuerae 4) Vll. non a rege ')

Pag, 100.

Uilsae 5) XX.

Patenal 6
) XVIII. non a rege

2).

Metapae 7
) V.

Haudis 8) XXV. non a rege
2
).

Waeibigaerwa 9
) XV. et Arnaldus parws

,ü) XV. non

rege
<2
)

1608. Occurrit iterinn pag. 102 et 103. Forte Cristiarn de Hol-
satae (Holsatia) pag. 106.

.1) Honolius, vielleicht Ohhoküll unter Altenhof.
1609. Itereuerae forte Itfer, quae habet 9f uncos. Hupel 1. c.

Ehstnisch heisst Itfer Iddazverre [oder Loodna nach den frühem Besitzern
von Lode, s. v. Bienenstamm S. 78 und Possart S. 243].

2) S. Seite 83 Anm. 15.

3) Derselbe wird schon oben Note 1586 genannt als früherer Besitzer von

Jaruius, jetzt Jiirto unter Mettapae.

4) Kassiuerae, wahrscheinlich Dorf Kassizverre unter Kazvast und das
K nur ein Schreib - oder Druckfehler.

5) Uilsae. ohne Zweifel das Gut Weitz, ehstn. Weltsi mois, mit jetzt
nur noch 4 Haken [v. Bienenstamm S. 78 und Possart S. 245].

6) Patenal, Dorf Paalna unter Peuth im Antheil. ,
/) Metapae, Gut Mettapae mit 10| Haken, wovon 61 Haken nach .We-

senberg und 4] Haken nach St. Catherinen gehören, und darunter
namentlich das Dorf Jerto, s. oben S. 78 Anm. 4.

8) Haudis, Dorf Auküll, jetzt ganz zu Kichlefer gehörig, früher und
noch 1586 getheilt zwischen Kichlefer und Saust (Theiles). Der
Name Haudis findet sich äusser der erwähnten Landrolle auch noch

in. mehreren alten Urkunden über dieses Dorf. [Zur Schwedenzeit
wird aber auch eines Dorfs Hauder im Trisf/er'schen Kirchspiele
zu St. Catharincn mit 18 Haken gedacht, die 1586 noch zu Wesen-

kerg gehörten, später aber dem Gute Peuth zugelegt wurden, s. von

Banges Archiv für Geschichte Bd. IV S. 315 Anin. 27.]

9) Waeibigacrwa, Dorf Wottiper unter Kattentack, das gleich folgt.

10) Ohne Zweifel ist unter Arnaldus parvus nur der schon früher wieder-
holt vorgekonunene Arnold Litlae oder hlein gemeint, s. oben nag.
93 not. 1548 und pag. 98 Anm. 15.



85

Katkahtagus 161°) VI.

Höckae ”) XXVIII.

Taeukeuerae 12
) IX.

Katenshapae 1611) 1111.

Hama ,3) XU.

Dominus Saxo 14) Kermae 15) VI.

Conrad höfskae 16
) Andikewaerae 1612) XXVI.

Johannes Cocus Maidalae 17
) XVIII.

Herman Spring Halela 1613) Xllli. ecclesie 1614).

Ligaelae 18) XII. non a rege.

Capis 1615) XXVII. cum unaes et mellaes
19

).

Hiltae 20) XXIIII.

1610. Hodie Kattentack, quae habet 30* uncos. Hupel l.c. [nach
der Landr von 1840 zählt Kattentack, ehstnisch nach mehrhundertjahri-

gem Besitz der Familie von Hastfer in der Kegel Haaspere mots genannt,

jetzt 35g Haken Landes].

11) Höckae, ist nicht auszumitteln [wenn nicht etwa der vor einem Jahr-

hundert von Jesse nach Korjoth verkaufte halbe Haken Koock die

Stelle andeutet, wo. früher jene Besitzung gelegen].

12) Taeukeuerae, Dorf Toikwerre unter Kattentack, jetzt Hoflage.

1611. Hodie Kaitisabbä, quae habet 7 uncos. Hupel I. c. Darun-

ter ist Altenhof verstanden, das in alten Urkunden immer unter dem Na.
men Kattisabba vorkommt [s. auch die Landrollen von I7oj S. 19 und

1774 S. 40].

13) Hama, Dorf Anima unter Wattküll (mit 10* Haken], //aZ/flZZsehen
Antheils. Der Hof gehört zu St. Catharinen, s. oben Note. 15J2.

14) S. oben pag. 92 not. 1539, auch pag. 94 Anm. 1 und pag. 96 Anm. 5.

15) Kermae, Dorf Kermo unter Kattentack, jetzt Hoflage schon seit 1808.

16) S. (Jonradus Haefskae oben pag. 94 not. 1561.

1612. Forte Annigfer, quae habet tantuni 7] uncos. Hupel I. c.

17) Itlaidalae, vielleicht Dorf Mahheda unter Itfer, gleich bei der Kirche

zu Haljall. .

1613. Halela. WoAie Haljal. Dorf//«Z;7zZZ auf der anderen Seite

der Kirche, der es zur dänischen Zeit gehörte, während es jetzt unter den

Gütern Woljell und Peuth getheilt ist.

1614. Haec verba non significant 14 ecclesias, sed XIV (uncos prae-
dii Haleldto) et ecclesie vult dicere: Haidarn ecclesrae possessionein esse.

18) Liqaelae, Dorf Ligus unter Kattentack, dahin verkauft von Doljell,
wobei es in der Landr. von 1586 Ingill heisst.

1615. Capis. Hodie ÄTzzzw.s. Habet 16? uncos. Hupel 111, 483.

Kawast, früher Kaaps, ehstnisch Kawasto genannt, zahlt noch jetzt die

schon 1765 in der Landrolle angezeigten 16? Haken.
|( ,

19) Unaes et Mellaes sind in jener Gegend nicht mehr zu finden.

20) Hiltae, vielleicht Dorf Haldja unter Saggad. Doch ist dies zweifel-

haft, da dieses Dorf am Strande liegt, der ganze Strand m Kepel
10
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Kottewaerae VI.

Salimal 1616) Xllll.

Pag, 101.

VI. In Maum Kylaegund

10. In parochia Maum 1617).

Thidericus ( Bias 3
) XXV. Emptos de Nicoiao, fratre epi-

de Kivael 2) | scbpi baldwini 4).

Thideric I Arissilae 6) Xll. Expulsus Dominus Engelardus 7).
de equaest. 5) t Sonaldae 8) XV.

Kylaegund, d. h. im St. Catharinen- und HaljaU'schen Kirchspiel,
aber in dem dänischen Cataster so wenig aufgenommen worden ist,
als der Strand im Ä'u.söZ’schen Kirchspiel [äusser Walküll not. 1562]
und dem grössten Theil von Allentacken.

1) Kottewaerae, Dorf Koddowerre unter Metsikus.

1616. Sive Salunal, Langenbekius. Auch hier ist Lange-
bek’s Leseart die richtigere, doch mag es eigentlich Saluual geheissen
haben, indem das Dorf unter Saggad noch jetzt Sallowal heisst. Hiemit
endigt das Gebiet des Kirchspiels Haljall im Liber Census, das zur Zeit
dessen Abfassung noch den grössten Theil des erst später entstandenen
Kirchspiels Wesenberg mit umfasste.

1617. Hodie Maholm, Esthonice JZaAJ/o et Niggola. Nur einTheil des
ehstnisch nach der Nicolai-Kirche daselbst benannten Maholm'schen Kirch-
spiels, an einem grossen Meerbusen gelegen, führt den Namen Mahho-
rand oder Mahho - Strand.

2) Diedrich von Kivel begegnete uns schon oben not. 1550 und pag. 99
Anm. 11.

3) Bias erinnert an das Gut Pühs, ehstnisch Piassi, im Luggerihusen-
Kirchspiel, dessen Güter erst weiter unten folgen. Doch ist in der

Gegend von Maholm kein anderes Gut dieses Namens zu finden.

4) Hier wird der Bruder des Bischofs Balduin von Semgallen Nicolaus
genannt, s. oben pag. 99 not. 1601.

5) S. oben Thideric de Eskrit not. 1510.

6) Arissilae, wahrscheinlich Dorf Arrese unter Addinal im Wesenberq-
schen Antheil, noch in der Landrolle von 1586 Arqsill genannt, und
''

f

a,’ e Jlier auc h as a ' te Oios z» suchen, denn Addinal ist zwischen
Oiaholni, Wesenberg und Haljall seit Alters getheilt gewesen.

1} Bei Engelardus Ts. oben nag. 89 not. 1511] ist an einen Stammvater
der 1 amilie yon Engelhardt nicht zu denken. Diese ist späteren Ur-
sprungs. Hier ist es wahrscheinlich nur ein Taufname, wie schon
oben Engelardus miles.

8) Sonaldae
,

Dorf Soal unter Tolcks im Kirchspiel Wesenberg.
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Thideric i Tolkas 1618) XX.

de equaest. I Mauris 9
) VI.

Kokaei 1619) XLta
.

Vnox lü
) IX.

( Kwalae 11 ) XXVI. post Gislaebrict interfectum, non
Albern 1

, a rege
,

thetwardus V. non a rege.

\ Akedolae 13) VI. >•

Kokae!
üvaskaethae 162°) Vlll.

Lidulf 1621) — Octinus
13

) XU. non a rege.

1618 Nescio, an Tolsburg, in parochia Haljal, quae habet 16J
uncos Hiipel 1. c. Nicht Tolsburg, sondern das Gut Tolcks im Kirchsp.
Wese'nberq Die Familie Tolks od.'Tolk, s. oben pag. 84 u. 98, hat dem

Orte also wohl nicht den Namen gegeben, sondern ihn vielleicht von dem-

selben empfangen.
9) Mauris, vielleicht Dorf Marrina unter Addinal, im Haljall'schen An-

-7
theil in der Landr. von 1586 Marienurm genannt. Doch kann es

auch’Dorf Murro unter Uchten sein, denn diese Dörfer liegen zu

beiden Seiten von Tolks.

1619 Forte Kook, quae habet 17| uncos. Hupel 111, 475. [Jetzt

hält das Gut nur noch 11 Haken.] Wahrscheinlich führte von Kokaei

auch der deich folgende Albert, de Kokaei seinen Namen, wie damals

häuli" der°Fall war. Nachher ist bei den ehstnischen Benennungen der

Güter umgekehrt oft der Name der Besitzer gebraucht worden.

10) Unox, Gut Unnuks am Paddas'sehen Bache, nicht weit von Maholm.

11) Kwalae Die Landrolle von 1586 nennt unter Tolks ein Dorf Koal,
J

welches ehemals wahrscheinlich Kohhala geheissen, wie das Gut

Tolks ehstnisch noch jetzt genannt wird [nach dem Bache gleiches

Namens, in russischen Chroniken lieroaa genannt, s.v. Busse: Knegs-
züire der Nowgoroder in Ehstland in den Jahren 1267 u. 1268, in den

Mittheil der Gesellschaft für Geschichte u. Altertumskunde der Ost-

seegouv'ernements Bd. IV S. 219 «*) u 237 *)] Tolks hatte früher

noÄ ein Dorf Kuowälja, jetzt zu Neu-Sommerhusen gehörig, im An-

teil von 6V. Jacobi. Erstere Annahme scheint jedoch die richtigere.

12 ) Akedolae ist schwer zu bestimmen. Es kann Dorf Ojakulla unter

Kunda sein. Dies ist ziemlich entfernt ; noch weiter hegt Jo-

küll unter Hackhof im Kirchsp. Lungenhusen. Beide Dorfsnainen

weichen auch von der ursprünglichen Form «dir ab. [Aehnhcher fast

klingt das auch zur Schwedenzeit zu Hackhof gehörige üyckalla,

Dorf mit 6 Haken, das 1615 der Krone gehörte, s. Landg. 11, 50.]

1620. Uvaskaethae. Forte Wasc/td, habet 17 uncos, H u pel 111,

476 [womit Knüpffer übereinstimmt, auch ist die Hakenzahl von Wa-

schel, ehstnisch Wasta, noch jetzt dieselbe].

1621. Vide supra pag. 94 not. 1559 Lidulf Litlae.

l3}Octinus, wahrscheinlich das Gut Uchten. Der'Hof und mehrere

Dörfer gehören zum Kirchspiel Wesenberg, em kleiner 1 heil des Ge-

biets zu Maholm.
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Nicles i
Vemais 2) XII. Emptos de thiderico swort 1622).

Stenpikker ’) |
r

i Rakela 1623) Xll.
Robertus ©luter \

rz
• 3*» im

I Korpywomais ) 1111.

Pag. 102.

Dominus ( - Milola 1624) XVI. Albernus frater; Godefrit

tuui Palnis 4
) ) expnlsus.

Maeinardus 1625) — Gappala 1626 j XXIII. Simon expulsus.

Johannes 5) — Ardala c
) VIII. non a rege. Widid expulsus.

Gerard Klingae ~~ Semis 1627 J XXVIII. contra regem
1628).

Waradas 7
) XLV.

Dominus Rex < Padagas 1629) XL.

I Raudanal 8
) XX.

1) S. oben 1549 Henricus Stcnhacker.\
2) Vemais, wahrscheinlich Dorf Wöhrno unter Uchten, in der Landr.

von 1586 Vehemes genannt.
1622. Occurrit herum pag. 107.
1623. Nescio, an Rachküll in parochia 6V/non?>. Habet 8] uncos.

Hupel 111, 494. Rakela kann hier nicht Rachküll im Kirchsp. St. Simo-

nis sein, da das ganze Kirchspiel St. Jacobi dazwischen liegt. Dagegen
ist es wahrscheinlich das Dorf Rahküll unter Wayküll im Kirchsp. We-

senberg. Auch die Landr. von 1586 gedenkt einer Miihle Rachel unter

Poll, die hier gemeint sein und im Kirchsp. Maholm einer Mühle

Raphewel-, doch ist die erstere Annahme wahrscheinlicher.

3) Korpywomais , wahrscheinlich Dorf Koorma unter Oerthen,] 1586 in
'

der Landr. Korwambs genannt.
4') Vergl. oben pag. 88 not. 1508 u. pag. 91 not. 1527 etc.

1624. Forte Malta. Habet uncos. Hupel 111, 475. Nicht

Malta welches später unten folgt, sondern Dorf Müla unter Poll, im

Antheil von Maholm, ist hier offenbar unter Milola gemeint.
1625. j Occurrit iterum pag. 108.
1626. Hodie Kappel. Habet 61 uncos. Hupel I. c. [Die Haken-

zahl von Kappel ist noch jetzt unverändert dieselbe, Landr. von 1840 S. 34.]
5) S. oben pag. 98 die Besitzer von Kaligalae, oder KaUikiill.

6) Ärdala
— in der Dörptschen Abschrift Ardada — ist wahrscheinlich

Dorf Aria unter Samin.

1627. Semis — forte Samin. Hupel 1. c. Samin folgt weiter

unten ; Semis ist vielmehr das Dorf Semm unter llch'en, am Semmbach,

im Maholm'schen Antheil. Die Landr. von 1586 nennt das Dorf Semme.

1628. Haec verba significant forte: contra voluntatein regis.

7) Warados, jetzt die Güter Alt- und Keu-Wardes, ehstnisch Warrodi

oder Warreda, zusammen noch 19 Haken Landes [Landr. 1840 S. 34],
1629. Forte Paddas. Hupel 111, 476. Ohne Zweifel hat Suhrn

hierin Recht. [Padr/as-hält noch jetzt mit Satzo zusammen nahe an 26

Haken nach der Landr. von 1840.]
8) Raudanal, Dorf Raudna unter Asserien, welches die Landrolle von

1586 Raudenal nennt.



89

Dominus Willelmus!
Samma lnl) v|

_

de Kedtng 163°) |
Relicta ( Waerkaela 9) XV. ibidem lucus sanctus 1632 )

Hereber | helruisep violenter 1633).

Henricus — Satael 10
) V. non a rege

f Paymol XU.

Cristiarnus / Hergaenpae 13) 111.
)

Han du 14
) XII.

I

1630 Forte Dominus Willelmus, qui occurrit pag. 105 et Willel-

mus de Ketinqpag. 106 et de Ketting pag. 108.

1631. Potius Samm, quam antecedens bemis not 102/ nies

ist allerdings das Gut Samm [mit jetzt 9 Haken, ehstnisch noch jetzt

Samma genannt, wie zur Zeit der Dänenherrschaft, Landr. 1840 a. a. U.J.

9) Waerkaela, Dorf Wörküll unter Paddas ain Strom.
. ,

1632 Sine dubio idolis dedicatus. Der lucus sanctus ist nicht der

Berg des Thorapitha, wie ich schon früher bewiesen zu haben glaube im

Inlande 1836 Nr. 22 n. 23, wie früher Börger in den Alterthumern

Livlands 1778 und, wenn ich nicht irre, auch Merkel anzunehmen geneigt

waren Es ist vielmehr dieser heilige Hain der heidnischen Ehslen unter

dem Paddas'schen Berge, nach Hupel’s topogr. Nac.hr 111, 479 /mna-

mäqqi genannt, zu suchen in dem bewaldeten Ihale am Bach, und zwar,

nach einer alten Sage, stand der Hain der ehstmschen Go theiten am lin-

ken Ufer des Bachs, wo jetzt gar kein Gebüsch mehr vorhanden ist.

1633 llaec verba obscnrissima sunt. Forte Helruisep est nomen

proprium viri, etsi nunqnam, aut unquam antea mihi nsuiu vel auditimi

Et hic Helruisep a Relicta Hercher, ut vidua sine defensione, xiolenter

extorsit ejus possessionem Waerkaelae. [Sollte nicht vielmehr Relicta

Hercher nicht als Wittwe, was wohl genauer mit dem Worte vidua be-

zeichnet worden wäre, da im Liber Census bisher kein Beispiel vom

Giiterbesitz von Frauen vorgekommen, hier als Gemahlin oder Dichter

eines Lehnsbesitzers von Waerkaelae anzunehmen sein, die von ihrem zu

Felde gezogenen Gatten oder Vater hier allem zu ruckgelassen worden ,

dagegen aber helruisep violenter nur auf den gewaltsam vernichteten

Götzendienst im lucus sanctus zu beziehen sein?]
n,.rthen

un Satael vielleicht Satzo unter Paddas, welches früher zu Uerffien

Gehörte, wo die Landr. von 1586 Saltz mit zwei Mühlen namhaft

macht dagegen der Kammerherr v. Stackeiberg nach der Dandi
• '

1765 Satzo mit I? Haken zu seinem frühem Besitz von / addas um

Kiene von 211 Haken hinzugezogen hatte, welche Besitzungen . ei-

dein vereinigt\el>liehen sind. Satael kann aber auch das Dotffljw
wola unlev Maidell im Kirchspiel Luggenhusen. sein. und ist dms

fast wahrscheinlicher, da Satzo noch unten mr 't .[ • -

Schwedenzeit findet sich unter Maydel ein Dorf ZaM/ und 16b.) das

Dorf Sawola, auch das Land Sallas, s: Landg. 11, 53.J

ii x s oben nag. 99 not. 1608.
, „.. . .

2 Pöyznof ungewiss, vielleicht cormmpirt zu* pae-murd,
}

Dänn könnte darunter das Dorf Paasküll, ehztmsch paas-kulla oder

Fliesendorf, unter dem Gute Kunda gemeiflt sein.

13) Hergaenpae, unter Kook, Dorf Härjapae [wörtlich Stierkopf, wie

wir oben Bären- und Hirschkonf fanden, S. 77 Anm. 6.]

14) Randu, wahrscheinlich Dorf Rannöküll unter Assenem.
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Henricus rufus 16’4) — Ydiala XXV,

Pag. 103.

Dominus Henricus ( Kuscaelae 3
) XII. Expuisus Albertus,

de bixhöueth 2) 1 Mallula V
-

( Gundas 1635) XV.

Ernestus — Rai 5) XII. cum relicta Willelmi 6
)

Henric de bixhöueth 7
) — Paydola 8) XXIII.

Arnaldus y
) — Oeas 10) XIIII.

Cristiarnus n
) — Adnaeias 12) VI.

Johannes 13) — Nucrae 14) Hl.

1634. Vide supra pag. 94 not. 1564.
1) Ydiala könnte Jid-jalla am Fusse des lucus sanctus geheissen und

in der Nähe des h. Hains (Riis oder JTisJ gelegen haben, und ist
dann vielleicht das Dorf Uljast unter Paddas darunter zu verstehen.
[Viel wahrscheinlicher aber möchte unter Ydiala das grosse Dorf Idlä
unter Malla anzunehmen sein.]

2) S. oben pag. 98 not. 1593.
3) Kuscaelae, wahrscheinlich Dorf Kutsala unter Malla, das gleich folgt
4) Mallula, nicht das oben pag. 102 not. 1624 erwähnte Milola, offen-

bar das jetzige Gut Malla mit 24Z Haken Landes [v. Bienenstamm
8. 76 u. Possart S. 249].

1635. Forte Kunda, quae habet 30* uncos. llupel 111, 476. [Jetzt
34| Haken mit einem Hafen, s. v. BienensUmm S. 77 u. Possart S. 248].
5) Rai ungewiss, vielleicht die Hoflage Raesa unter dem Gute Maydell

im Kirchsp.- Laagenhusen [s. auch Raysiferby oder Dorf in Narffua
Ladugards-Lähn Landg. 11, 8. wenn darunter nicht Rausiferby in
Ny Stotts-Löhn S. 46 daselbst gemeint ist]. Es kann aber auch
irgend ein Raja, ehstnisch Grenzort, darunter begriffen sein, welcher
Name häufig bei den Ehsten vorkommt.

6) Vielleicht^ die verlassene Frau oder lochter des oben pag. 92 erwähn-
ten Domini Villelmi, dessen Erben von Kaeris ■vertrieben worden
oder des pag. 102 not. 1630 vorkommenden Dom. Willelmus

7) S. oben pag. 98 not. 1593 und pag. 103 Anm. 2.
8) Paydola, muthmaasslich das Gut Pöddes [nach späteren Besitzern

von Kal/f oder Kalb, ehstn. Kalwi genannt],
9) Vielleicht der oben pag. 93 not. 1548 und pag. 98 Anm. 16 genannteArnold Litlae.

10) Oeas, vielleicht Dorf Ojaküll unter Kunda, s. oben Akedolae S 87
Anm. 12.

11) Derselbe kommt schon nag. 99 not. 1608 und S. 89 Anm 11 vor

12) Adnaeias, wahrscheinlich das Gut Addinal, ehstnisch Andja, getheilt
zwischen den Kirchspielen Wesenberg, ilalljall und Maholm. [Es
enthält jetzt 19 Haken, s. v. Bienenstamm S. 76 u. Possart S. 2481

13) Kommt schon S. 81 und 8. 88 Anm. 5 vor.
14) Nucrae, Dorf Nuggers unter Waschei, in der Landr. von 1586 Nucke

genannt. Der Liber Census ergibt demnach, dass die Parochia Maum
zur Danenzeit äusser dem Kirchspiele Maholm auch Theile der Kirch-
spiele Wesenberg und Luggenhusen enthalten hat, die als besondere
Parochien noch gar nicht genannt werden.



91

VII. In Kylaegund Alentagh 1636).

Thideric | Satzae 1G37) XX. concessus domino eilardo 16)

de < Jeruius 1638 J XVI.

Kyuel 15) | Pyari 17) 1111.

Beuer Toruascula ,8 ) 111.

Pag. 104.

Johannes albs 1639) Ydrigas ’9) 111.

1636. Haec verba monstrant, ad Alentagh tune tantum pertinuisse
has duas parochias : Jewe et Waiwara. De Alentagh vide supra pag. 95
not. 1574 und pag. 99. Auffallend ist es, dass hier in der Uebersdirift
keine Parochie angegeben wird ; dass keine in dem weiten Districte exi-
stirt hätte, ist kaum zu glauben.

15) Derselbe kommt schon früher mit seinen zahlreichen Besitzungen in

Ehstland vor pag 93 not. 1550 und pag. 101 Anm. 2.

1637. Hodie Satzo in parochia Maholm. Hupel 111, 476. Unde
non concludere licet, Maholm tune ad Alentagh nertinuisse [cf. pag. 95
not. 1574 et pag. 103 not. 1636], sed Satzo ad aliam parochiam. Aller-

dings ist dieses Satzae wohl eher, als das oben S. 89 Anm. 10 erwähnte

Satael das jetzt mit dem Gute Paddas verbundene Satzo.

16) Wahrscheinlich derselbe Eilard oder Heilard, der schon oben pag. 85
not. 1491, S. 60 Anm. 7, S. 61 Anm. 11, S. 80 Anm. 5 und S. 83
Anm. 10 vorkommt.

1638. Forte Jewe. Hupei 111, 462. Jerwius ist schwerlich Jewe,
wie Suhrn meint, denn dies folgt unten, eher Jöbbi jerwe oder Järwe

unter Türpsal [im J. 1583 specificirt zu Jerlfuekyll mit 7 Haken, s. Land-
güter 11, 35],

17) Pyari, wahrscheinlich Dorf Peri unter Perifer im Kirchsp. Jewe [s.
Dorf Pyre oder Periby iin .1. 1583 mit 10 Haken. Später wird Pier
im J. 1626 mit 9 Haken, 1651 und noch 1695 mit nur 7 Haken ange-
führt, 1712 als Peri’sche Hollage unter Kieckel genannt, Landg. 11,28
und erst in der Landr. von 1818 kommt es als selbstständiges Gut

Perifer mit 2] Haken, ehstn. Peri, wieder vor, ist aber 1844 aufs
Neue und zwar nun mit dem Fideicommissgute Kuckers vereinigt
worden, s. die Herren v. Lode und deren Güter von Julius Paucker
Dorpat 1852 S. 131].

18) Tori/nscu/a, vielleicht das Dorf Tarrakus, in schwedischer Zeit zu

Kuckers gehörig, nun aber getheilt zwischen Jewe und llluck. Die
Landr. von 1586 nennt ein Dorf Torwejiiki im Jewe’sehen Kirschsp.,
ohne aber das Gut zu nennen, zu dem es gehörte. [Unter dem Gute
Patz s. Torwe Jege oder Terfliie jiickiby mit 4 Haken, Ldg. 11,27.]

1639. Eege Alber. Langebekius. [Sollte hier nicht vielmehr
Albus zu lesen sein für den Namen Weisse ?]

19) 1 driqas, vielleicht der Krug Uddriki mit einigen Gesinden unter
Euill an der Grenze des Kirchsp. Luggenhusen. Das Dorf Vddrias,
schwedisch Vdrybu, liegt nach der andern Seite bei Lagena, nicht
näher, s. Landg. 11/ 43.
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Ricard Kolgael 111.

Portae 11. et uillae 3
) 111.

j aiiabirf’?

Undaegas 4) V.
Pododt 5) VI.

I

I (
I Kuckarus 164°) VII.

Dominus I Reuanal 6
) V.

Eteus 1641) V.

Gevi 7) XX.
Rex | Pategas 8

) 1)11.

f Poco '<) XXV.
! Ransauerae 1642 J VI.

Walsaraevaerae I0) VIII.

1 ) Kolgael wahrscheinlich Hof und Dorf Kallina im Kirchspiel Jewe{ Rolhall möchte hier wohl eher dem Dorf Kolgael entsprechen nnter
Rrras, s. Landg. 11, 49.]

2) Portaei vielleicht Dorf Peite unter Peuthof, ebendaselbst. [Näher
hegt wohl Dorf Purro unter Jewe, Landg. 11, 16.]

3) Villae [wenn nicht illuck, ebendas.], vielleicht Dorf Wallust unter
Untika, das gleich folgt].

4) Undaegas, das Gut Ontika, ebendaselbst. [Ontika hiess zur Schwe-
denzeit stets OnÄ«,s Landg 11, 23u.24, daher jene Annahme zwei-felhaft ist Unter Chudleigh, früher Foc/re/iÄof genannt, befindet sich
abei ein Krug Untika, der an das alte Undaegas erinnert ]

5) Pododt, wahrscheinlich Dorf Pootsik unter Jewe. [Ueber Dorf Potzek
s. Landg. 11, Vorbemerk. S. VIII.]

IK., Af40
-rZÄw^Ä

.

ar ’‘s f°r,e K^ quae habet 7| uncos. Hupel 111,462. Ohne Zweifel Ruckers, das auch jetzt nicht mehr Haken zählt [vBienenstamm b. 72 und Possart S. 237].
1

6) Reuanal, wahrscheinlich Dorf Reuinol, jetzt Rewwiko unter demgleichfolgenden Gute Etz. [Retoine, Dorf mit 6 Haken, Ldg II 14 |

i<
•

f°, r,e F tz
>.

H,, P el '• c
”

G»t bei Suhm,ehstnisch Eddise, s. Landg. ebendaselbst.]
7) ’r °u n?ar Sewe > e.l? s(nisch selbst, wo jetzt nebendci koche der Hof und auch die Poststation Jewe liegt. [Jewe um-fasst jetzt nur 26 Haken, nachdem Eichenhain oder Tamntik mit 1123

Haken davon abgetheilt worden, Landg. ||, 16 u. Vorbemerk xv’
v. Bienenstamm S. 72 u. Possart S. 237.]

8) Pategas, wahrscheinlich Dorf Pate unter Ruckers.
9) Poco lässt sich nicht genau bestimmen. Es könnte Klein - Punaern

DÖ?f P.,7 ' eS! ab 7 -Vei! . ent
.

fernt ldaker man eher a/das
Dori l ukar unter Agginal denken, Landg. 11, 11j

FI 11 npMil

2
’ trichti

?
er 'Y 0.111 Kausaverae] forte Raustfer.

i ’r- J rJ CI'a te aher nicht sow °hl für den Hof Raustfer,
v“E„" vin“ ]x]“

l,e" diesem Cu,e “” d

,0) Ära«^c

H
h
ak

B«f ESKTurer {W,” irer
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i Kircanaos Vll.

1 Ettiauerae i2) V.

1 Kaytamaelae 13
j XXII.

Dominus ) iiarvfa l6«) Vlll.

Rex | Otliaccauerae 14 ) VI.

I PaccariV.
I Akimal 1645) IX.

■ Kaltanus ’ 5) X.

r. »I Memtacus 16) XI.
Dominus Rex {

| Wäeudith 17) IX.

11) Kircanaos, wahrscheinlich das Gut AWna, denn es folgen «Teich Zu-
behörungen dieses Guts.

12) Ettiauerae, Dorf Eddifer, ehstnisch Eddiwerre unter Kurtna Ts Eil-deuer mit 1583 nur
’ Haken, 1626 aber 1| Haken, Landg. a. a.' O.].

13) Kaytamacle, Dorf Kaidma unter Kurtna.

c‘ i.

’ 643 - i

F
? rte civ?as Narva - Es »st nicht wahrscheinlich, dass dies die

b adt fNarva bedeute, denn so weit erstreckte sich wohl damals nicht das Be-
sitztum der Danen. Ob Narva selbst zur Zeit der Abfassung des'Censu»
schon existirte, lasst sich nicht gewiss bestimmen. In Hu p el’s heuen nord.
Miscellaneen St 1 u 11. S. 89 wird zwar - in dem Versüöh einer alten
Geographie Livlands von einem Ungenannten — gesagt: „die Schlösser
. ui va und Wasenberg seien anno 1223 von den dänischen Generalen
dune und Gessenberg angelegt worden“, und diese Zeit der Erbauung
gibt auch II u pel selbst an, wenngleich etwas unbestimmt in den topogr.Nachrichten I, 398. [Vergl. Moritz Brandig Chronik S. 94 not. 2] In-
dessen wird in jener Abhandlung hinzugefügt: „die russischen Jahrbücher
setzen jenen Bau in das Jahr 1255 und nennen die Erbauer zween vor-nehme Schweden Jsun und EHttmann“ |vgl. K H. v. Busse die Burg
Odenpah etc in den Mitth. aus der livl. Gesch. VI, 348], In wie weitdies geschiehtliehen Grund hat, mag dahin gestellt sein. Der Liber Censu.
gibt hierüber keinen Aufschluss, da in demselben alle Städte fehlen. Die
geringe Hakenzahl bei Narvia lässt auch sehr bezweifeln, dass solche
sich anl die Ländereien der Stadt bezogen haben. Vielleicht war dar-
unter nur das Dorf Namerma unter Ahagfer gemeint, das jetzt folgt.
14) Othaceauerae

, wahrscheinlich das Gut und Dorf Ahagfer, ehstnisch
Uhhakwerre [s. über dessen Besitzer zur Schwedenzeit Landg. 11, Bj.

1644. Hodie Paqgar, Ilupel 111, 462 [s. über Paqqar und des-
sen Besitzer zur Zeit der Schwedenherrschaft Landg. 11, 24-' 26],

1645. Hodie Aggimal, ibid. [Vergl. Aggimal öder Akimal zur
Schwedenzeit Landg. fi, ll.] x,

15) kaltanus, wahrscheinlich Dorf Kutnorm unter dem kurz vorher an-
geführten Gute [Das frühere Gut Kollota, später Focken-
hof, jetzt (hudleigh genannt, lässt sich vielleicht eher noch von Kal-
lanus ableiten, s. darüber Landg. 11, 20.]

16) Memtacus, vielleicht richtiger Meintaciis, das Gut Mehntaken, ehstn.
Naetaggussc [von Mae tagga, hinter dem Berge, Landg. 11.'22].

17) Wäeudith, Dorf lUoh/e oder Mehntak.
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Dominus

Rex

1) Ragwas, wahrscheinlich D
her zu Etz gehörig, und
Kiekel verkauft [s. Landg.
von 1774 S. 30].

1646. Sive Kikalae.

Ragwas *) VI.

Rikalae 1646) V.

Waerkun 2
) Xill.

Odris 1647) XVIII.
Kawal 3

) XVIII.

Oia 4
) XV.

Damitas 5
) IX.

Hvalet 6
) 11.

Cirpae 7) 1.

Dorf Radwass, Raddewai oder Radwa, frü-
id erst im vorigen Jahrh. mit 4 Haken nach

j. 11, 15 und Vorbem. S. XI, auch Landrolle

Langebekius. Hodie Kikel, qiiae habet
uncos. Hupel 1. c. Die Lang ebe k’sche Leseart ist unbestritten

die richtige. [Jetzt aber zählt Kieket, ehstn. Kiikla, nur noch 7f Haken,
schon nach der Landr. von 1818, nachdem es vor einem Jahrh. noch 13|
Haken und durch das damit vereinigte Dorf Radwa seit 1774 sogar 171
Haken gezählt hatte, s. Landg. 11, 18 und Vorbemerk. S. Xl.]
2) Waerkun, vielleicht Dorf Wörno unter Errides, welches gleich folgt

[s. Woryness, Wornoby, Worrimes, Wörns oder Werno unter Er-
rides, Landg. 11, 13J.

1647. Forte Erredes. Hupel ibid. Dass Suhrn hier richtig com-
binirt, erweist sich daraus, dass die Landr. von 1586 unter Erredes ein
Dorf Ottris nennt, auch Gutsleff in seiner ehstnischen Grammatik das
Gut Erredes, ehstn. Erreda

,
mit Odremois bezeichnet [s. Landg. 11, 13],

3) Kanal, wahrscheinlich Dorf Kahhala unter Eichenhain, [ln den
Landg. 11, 14 unter Etz findet sich Kaffin 1583 u. 1587 mit 30 Haken,
16'26 mit nur 6 Haken. So viel Haken besass auch Dorf Kahola noch,
als Staatsrath v. Scbwebs dasselbe um 1770 von Etz nach Jewe ver-

legte, und fiel es 1800 bei der Erbtheilung zu Tammik oder Eichen-
hain, s. Vorbemerk. IX—XV.]

4) Oia, wahrscheinlich Dorf Ojama unter Kackers. Dies Dorf gehört
zum Kirchspiel Lnggenhusen. [Vergl. über Ojume oder Ojamo die
Herren von Lode und deren Güter Nr. 589 und 614, S. 107 u. 111,
auch Nr. 36, 38 und 47, S. 129 und 130.]

5) Damitas oder Damiens, vermiithlich Tammick unter Jewe, das jetzige
Eichenhain [s. Landg. 11, Vorbem. IX, XI und XV].

6) Hvalet
,

wahrscheinlich Dorf Wallasto unter Ontika, welches Gut
selbst im Ehsinischen den Namen Wallasto führt [wenn hier nicht an
das Dorf Wallifer mit 1 Haken zur Schwedenzeit zu denken ist, s

Landg. 11, Bj.
7) Cirpae ist nicht auszumitteln, vielleicht Dorf Soppe unter Pühs im

Luggenhusen’schen Kirchspiel. [ln den Landg. 11, 54 findet eich un-

ter Pühs kein Dorf Soppe, wohl aber Syrs mit 2 Haken, die aus
dein alten Cirpae hervorgegangen sein könnten.] Aus allem Vorste-
henden erhellt, dass, Suhm’s Behauptung not. 1636 ganz entgegen,
nicht ein einziger zu Waiwara gehöriger Ort im Kyl. AUentagh mit auf-
genommen worden ist, dieser vielmehr nur auf das Kirchsp. Jewe und
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H
Pa<. 105.

VIII. In Kylaegund Askaelae 16l8j.

Harbertus 8) — Lygenus ’) XLV.

Dominus Saxo 10) et (
Herae, XXV|IL

Henne lapicida ) t

. ( Hvarelae 14
J XXIV.

Maydai.e-) X.
öa J ( Hermaes 1650) VI.

Dominus ( Saula 16) Xlll.

Villelmus ’ 5) ) Kectaelae l7) VI.

einzelne Theile von Luggenhusen an der Jerre’schen Grenze sich be-

schränkt. Das auch in der Landr. von 1586 noch fehlende Kirchsp.
Wahrara nebst Narva wurde vielleicht noch zu Jngermannland
gezählt. [Zur Schwedenzeit wohl eben so wenig als unter der Ordens-

Herrschaft, s. Landg. 11, 37, auch v. Bunge und Paucker’s Archiv

VII, 112.]

1648. Videtur esse parochia Luggenhusen vel Luggaene sine dubio.

Auch hier fehlt die Angabe der Parochie. Hier und bei Jewe scheint der

Kylaegund oder District mit der Parochie zusammenzufallen.

8) Schon pag. 90 kommen Herbart et duo fratres sui vor.

9) Lygenus — Luggenhusen selbst und Dorf Lüggandusse unter Pühs.

Auch die Kirche heisst im Ehstnischen Lüggandusse und hat wahr-

scheinlich auch die Familie Luggenhusen von solchem Besitz den

Namen angenommen.

10) Kommt schon oben S. 64 not. 1539, S. 70 Anm. 1, S. 77 Anm. 5 u.

S. 85 Anm. 14 vor.

11) Wahrscheinlich einer und derselbe mit Henricus Stenhacker pag. 93

not. 1549.

12) Heraes, das Gut Erras mit dem Dorfe gleiches Namens [s. über das-

selbe und dessen Besitzer zur Schwedenzeit Landg. 11, 48—50],

13) S. ihn an den Anm. 10 so eben angezogenen Stellen.

14) Hvarelae, wahrscheinlich Dorf und Station Warjel, ehstn. Warja,
unter Hackhof [Warje, Wariol, Wargel, s. Landg. 11, 50 u. 51].

1649. Hodie Maydel. Hupel 111, 472. Gut und Dorf Maidel,
ehstn. Maidla, von welcher Besitzung, wie oben S. 85 von Maidalae bei

Ittfer, die Familie v. Maydell wahrscheinlich ihren Namen führt. [Ueber

dieses Gut und dessen Besitzer s. Ldg. 11, 53.]

1650. Hodie Hinnus, ibidem [früher Dorf IJirmosta, mit 4 Haken

unter Pühs; zu Ende des 17. .Jahrhunderts Hoflage Hirmus daselbst, s.

Landg. 11, 52 u. 54].
15) S. oben pag. 102 not. 1630 und pag. 103 Anm. 6.

16) Saula, wahrscheinlich Dorf Salla unter Maidel [Landg. 11, 53 kommt

nur das Land Sallas vor, dagegen Ldg. 49 Dorf Sallas unter Errat].
17) Kectaelae, wahrscheinlich das Gut Kochtel, jetzt zum Kirchsp. Jewe

gerechnet, aber an der Grenze von Luggenhusen [s. Landg. 11, I9J.
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Ricard ns — Purdus ’) XXVI. quos tenet thideric de Kyuael 2
)

iniuste.

.
r Methias 3) 1111.

Dominus] , . . „

Ry 1
Aytis 4) Vlll. Dominus Henricus 111. Johannes IV.

e I Purdis 1651) VI. - Lydulf et Godaefrit IV.

IMuldillippae
6) 1111.

Hazae 7
) XIII.

Horumperae 1652) Vlll.

Rodickae 8) V.

/

1) Purdus, wahrscheinlich Dorf Purro unter Jewe [s. Landg. li, 16 u.
Vorbemerk. S. Vlll, doch möchte wohl Puckurby Wnit 3 Haken hier

qäher liegen, Landg. 11, 52].
2) Dieser findet sich bereits pag. 93 not. 1550, S. 86 Anm. 2 und S. 91

Anm. 15.

3) Methias ist nicht auszumitteln [wahrscheinlich war es Dorf Mehetta
mit I 4 Haken unter Pühs im J. 1583, s. Landg. 11, 54].

4) Aytls, Dorf Aits, ehstn. Aito, unter Maydel, kommt als ein besonde-
res m\t Maydel verbundenes H’rffzq/e/’sches Gut schon in der Landr.
von L765 und auch in Hupel’s topogr. Nacbr. vor. [Aitz war bereits
1586 ein besonderes Gut von 12 Haken, wozu noch das Dorf Kaukis
am Peipus-See mit 3 Haken Landes gehörte, und gelangte durch Kauf
1616 an Hans'Brakei, der es 1651 liiit dem Gute"Maydel vereinigte.
Welches bei einer Erbtheilung 1689 an den Mannrichter Carl Wran-

gell fiel, dessen Tochter 1720 auch das Gut Neu-Aitz mit dem Dorfe
Gross-Aitz von 12 Haken in ihrem Erbbesitz vereinigte und auf den
Obristen Wrangell die beiden Güter Aitz und Maydel erblich über-
trug, die beide sich noch gegenwärtig im Besitz der Familie v. Wran-
gell befinden, s. Landg. 11, 47 u. 53.]

1651. Nescio, an Purtz. Hupel 111, 472. Purdis ist richtig, wie
Sulun vermuthet, Hof und Dorf Purtz, welches mit Pühs vereinigt jetzt
Alt- u. Neu-Isenhof seit mehreren Jahren wieder genannt wird [wie schon
zur Schwedenzeit, s. Landg. 11, 53 u. 54],

5) [Dass der Priester Eilard vier oder gar fünf Güter oder Dörfer’ im
heutigen Sinne besitzen konnte, bestätigt das oben S. 78 Anm. 7 er-
wähnte

, früher unbeschränkte Recht des Güterbesitzes der Geistlich-
keit ip Ehstland schon zur Dänenzeit.]

ß). ifyddillippae ist nicltf auszumitteln. [Es erinnert aber an Lippo-
wohma unter dem Güte Maydel, Eandg. 11, 53.]

7) Hacae ist das Gut Haakhof [ehstn. Ilaa oder Aa mit 22] Haken,
V. Bienenstamm, S. 74, schwed. Hacka Gardh. s. Landg 11, so'
Ppssart, S. 239].

1652. Forte Woropaer, quae habet 2 uncos. Hupel 111, 473. Dies
ist ein mit Haakhof verbundenes Gut. [Zur Schwedenzeit. s. Landg. 11.

fßi-"^, ri^rro lier ein selbstständiges Gut von 6 Haken, und erst' seit
1687 findet es sith vereinigt mit dem Gute Paggar im ./ewe’schen Kirch-
spiel. Zu Anfang der russischen Regierung aber zu 1 1 Haken reducirt,
War e& anlangs alleiniger Besitz des Obristl. v. Delwiq und um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts eines Hakenrichters Wangersheim. welcher
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Sonorm 1653) 1. non a rege.

Pa?. 106.

IX. In Laemund Kylaeguud 9).

77. In parochja Vov 1!654 ).

Lydgerus — Vov 10) XX. emptos de Willelmo de Keting 1’)

prius da dos 1655) ecclesie.

Cristiarn de f
.

Ilolzactae
HoCUl’e ’ “

Dnus. rex — Cupanal 1656) IX. Bicharth 14) IX

letztere zugleich Erbbesitzer von Hackhof war und auf dessen Nachkom-

men beide Güter vererbten, von diesen aber erkaufte Graf Stackeiberg,
Besitzer von Paggar und Alt- und Neu-Isenhof, auch Hirmus, das Güt-

chen Worroper und vereinigte es mit diesem letzteren Gute, s. Landr.

von 1818 S. 24 und von 1810 S. 32.]

8) Kodickae, wahrscheinlich Dorf Bodo unter Kochtet.

1653. Nescio, an Warenorm. Hup ei 1. c. Sonorm ist nicht D'«-

renorm, wie Sulun meint, das zum Gute Erras gehört [s. das Gesinde

Warranurm zur Schwedenzeit, Landg. 11, 49], sondern vielmehr Dorf

Sonorm unter dem Gute Hirmus. [Zur Schwedenzeit, da Hirmhs selbst

nur eine Hoflage von Piihs war, findet sich Sonurni als ein mit 6 Haken

dazu gehöriges Dorf. s. Landg, 11, 52 u. 54.] Der hiemit beschlossene

Kylaeguud Ascalae umfasste demnach fast das ganze Kirchspiel Luggen-
husen, und nur einen -geringen Theil der jetzt 'inJeum gehörigen Besitzun-

gen an dessen Grenze. Auch hier ist der eigentliche Strand nicht berührt.

9) Dieser District umfasste zur Dänenzeit die Parochien 67. Jacobi und

St. Simonis in Landwierland.

1651. Ilodie parochia Jacobi. Hupe! 111, 488. Dieses Kirchspiel
St. Jacobi führt in der Landrolle von 1586 und dem darauf bezüglichen
Titularbüchleiu den Namen Kehl, auch Kehhal, nach dem unweit des Pa-

storats gelegenen, jetzt zu Kurküll gehörigen Dorfe Kehhal.

10) Vov, dos eeclesiae, das ehemalige Dorf Wiihho unter Kurküll, jetzt
eine Hoflage. Die Bauern des Pastorats Jacobi mögen ein Ueberrest

dieser dos ecdlesiae seih, und gründet sich hierauf auch wohl das von

Kurküll über die Kirche zu St. Jacobi ausgeübte Patronatsrecht.

11) S. oben pag. 102 not. 1630.

1655. Lege: datos [oder vielleicht priusdem dos ecclesiaef].

12) S. oben pag. 99 not. 1608.

13) Hoculae ist zweifelhaft. Es kann vielleicht der Wald und das Dorf

Hangus, zu Wesenberq gehörig, im Kirchspiel 67. Jacobi darunter

gemeint sein. (Mehr scheint es jedoch an das heutige Gut Kullina

in der Nähe des Pastorats zu erinnern.]

1656. Forte Kupnal. Ilupel 111, 489. Ohne Zweifel richtig bei

Suhrn \stKupnal, ehstn. Kupna, mit Haken hier gemeint, seit einem

Jahrhundert schon ein Nebengut von Kurküll.

14) Bicharth, wenn nicht richtiger Jiichard. oder IHcardus, s. oben S. 92

Anm. 1 und S. 96 Anm. 1, ist offenbar ein Mitbesitzer von Cvpanal,
wovon er neben der eben so grossen königlichen Domaine auch IX

Haken Landes besass.
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Arnald Litlae ’) Routhae 1657) X,

Robertus

frater Dni. Eilardi 2)
Haelae 3) XL. quos tenet thideric 4

) iniuste.

Inie 1658) IX.
Thideric

de Nortae 5
)

Corauerae 6
) Vlll.

Hvaetel 7
) V.

Asaemulae 9) XVIII.

Eilardus 8
) Tonnaewaerae 10) 11. nescitur a quo.

Kuldenkaua 1653) 11.

Riebod et

Lydulf u)
Vitni 12) XXIIII. Concessos Knustmerth 1S

).

I) S. oben pag. 93 not. 1548, S. 79 Anm. 15 und S. 90 Anm. 9.

1657. Forte Ruill. Hupel 1. c. Routhae ist nicht Ruill, wie
Suhrn glaubt, dies folgt unten, sondern wahrscheinlich das Gesinde Ro-
dowa unter Neu-Sommerhusen im Kirchspiel Wesenberq. [Näher liegt
von Jacobi das Gut Rocht, ehstn. Rohho, im St. ÄSz/nonzs-Kirchspiel, an

den ÄwiZ’schen Wald grenzend.]

2) Wahrscheinlich desselben Eilard, der schon öfter genannt ist pag. 85

not. 1491, S. 60 Anm. 7, 5.61 Anm. 11, S. 80 Anm. 5, S. 83 Anm. 10
und S, 91 Anm. 16.

3) Haelae, wahrscheinlich das schon erwähnte Dorf Kehhdl unter Kur-
küll, später contrahirt in Kehl, s. oben not. 1654.

4) Wahrscheinlich ist darunter wieder Thideric de Kyuael, S. 96 Anm.
2, gemeint, nicht der sogleich folgende Thideric de Nortae.

5) Dieser kommt schon pag. 99 unter Itfer not. 1609 vor.

1658. Hodie Innis, Esthonice Innio. Habet 5 uncos. Hupel 1. c.

Richtig bei Suhrn Hof und Dorf Innis mit 5 Haken.

6) Corauerae, Dorf Koerafer unter Kurküll, nahe bei Innis.

7) Hvaetel, Dorf Weädla unter Schloss Borkhohn im jetzigen Kirchsp.
St. Marien, nahe bei Koerafer.

8) S. über diesen Eilard oben Anm. 2.

9) Asaemulae, Dorf Assamalla, gleichfalls unter Borkholm.

10) Tonnaewaerae, Dorf Tönnofer, ebendaselbst nahe bei Weädla.

1659. Nescio, an Kullina. Hupe! I. c. Wohl nicht Kullina, das

liegt nicht auf dieser Seite, sondern Kullenga, ehemals ein Dorf, jetzt
eine Hoflage unter Borkholm, nahe bei Assamalla»

11) Oben kamen Lydulf Lang und Lidulf Litlae pag. 94 not. 1559 vor,
desgleichen Lidulff pag. 101 not. 1621, auch Lydulf und Godaefrit
S. 96 Anm. 4.

12) Vitni, Hof und Dorf Finn, ehstn. Winni, noch jetzt, wie zur Schwe-
denzeit 30 Haken Landes umfassend.

13) Die Dörptsche Abschrift liest Kunstmorth, und ist schwer zu sagen,
ob die 23 Haken in Finn demselben v. Ricbold und Lydulf zu Lehn,
zu Pfand oder nur zur Pacht und Verwaltung abgetreten worden.
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Gerard de (

Milnae )
Modrigas i«6«) XXX.

Pag. 107,

Thidric j
«wort 14) |

Rackeuerae 1661) VI. a domino elf 15).

., f Katkuntakusae 16) VIII
Henn du

• 17. v

Barei »662) } Rauculeppi ) X.
J ( Kandukylae 18

J Xllll.

Bernard de (Raulaeuaerae 20
) XVIII. expulsusThideric swort

21
).

Bixhouaet 19) | Wakalae 1663 J XXII. non a rege. Jan rufus habet.

1660. Extat Modrig as in Langebekii niappa, sed eam non pos-
suin invenire apud Hupelum. Es ist aber offenbar nur Modders, ehstn.

Mödriko, mit I6| Haken jetzt, wie zur Schwedenzeit.

14) S. oben pag. 101 not. 1622.

1661. Hodie Raggofer, Esthonice Raggowerre, quae habet 12 un-

cos. Hupel 111, 489. Dies ist richtig, doch heisst das Gut Raggafer
auch ehstnisch Raggawerre [während das nahe gelegene Gut Wesenberg
ehstnich Rackwerre genannt wird).

15) [Wahrscheinlich der oben pag. 83 not. 1464 erwähnte llaelf, welcher
auch später S. 57 Anm. 7 Dominus Elf genannt wird

,
wenn auch

Helf Hutae pag. 92 not. 1544 ein anderer gewesen sein mag.]

1662. Langebekius in schedis conjecturat Brakei. [Es ist zu

dieser Conjectur kein hinreichender Grund vorhanden, da möglicherweise
auch schon zur Dänenzeit ein ritterlicher Franzose Henri de Barel unter

König IFo/rfemar dem Sieger nach Ehstland gezogen sein und dort Land und

Leute erworben haben kann, wie zurZeit der Schwedenkönige der Obrist-

lieutenant Johann de Lablanque und der so berühmte Pont de la Hardie,
der späteren de la Barre's, Colongue's und Anderer zu geschweigen.] ,

16) Katkuntakusae ist Katkotagqa, jetzt Hofsland unter Neu-Sommer-

husen und Hoflage unter Alt-Sommerhusen, im Antheil von St. Jacobi.

17) Rauculeppi [wohl Rautuleppi], Dorf Raudlep unter Alt-Sommer-

husen, zu St. Jacobi gehörig, während die Höfe Alt- und Neu-Som-

merhusen mit einigen Zubehörungen zu Wesenberg gerechnet werden.

18) Kandukylae, Dorf Kandkiill unter Raggafer.

19) S. oben pag 98 not. 1593.

20) Raulaewaerae [vielleicht Rautaewaerae], Dorf Raudwerre unter Alt-

Sommerhusen, Antheil von St. Jacobi.

21) S. oben pag. 101 not. 1622 und oben Anm. 14.

1663. Wakalae. Forte WaikiHl, quae habet 7f uncos. Hupel
Hl, 489. Dieses Gut Wayküll [zur Schwedenzeit 13£, jetzt Haken

zählend mit den von Poll dazu erworbenen 3| Haken, welcher schon die

Landr. von 1818 erwähnt] ist getheilt zwischen St, Jacobi u. Wesenberg.
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Bertram

blomae

ab hiiroü

Pöllula 1664) XXVI.

i Obias ’) XX. de quibus thideric de Kyuael
2) habet X.

Dominus ) Kariael®) XX.
Rex j Tydy 4) X.

I Pamicus 5
) 11.

Henric de j Heccaerokae 6
) XVI.

Wispen ) Roilae 1665) XVI. quos Temmo habuit cum eo. Oc-

cisus est 1666).

1664. Hodie Poll, quae habet 25 j uncos. Hupel 111, 489. Das
Gut Poll, an Maholm grenzend, heisst noch jetzt ehstnisch Pöllula. [Es
hielt zur Schwedenzeit Haken, und bat jetzt, nach Abtretung von 3j
Haken nach Wayküll, zufolge der Landr. von 1840 nur noch 22| Haken.]

1) Obias, Dorf Obja unter Ruill, eingegangen.
2) Dieser reich begüterte Thideric de Kyuael begegnete uns schon pag.

93 not. 1550. S. 86 Anm. 2, S. 91 Anm. 15, S. 96 Anm. 2 und
S. 98 Anin. 4.

3) Kariael, Dorf Karrila unter Ruil, eingegangen. Die Landr. von
1586 nennt es Karill.

4) Tydy [wahrscheinlich Tudu], Hof und Dorf Tuddo, grenzt mit Ruill.
5) Pamicus, Druck- oder Schreibefehler für Tamicus: Dorf Tammick

unter Ruill.

6) Heccaerokae sollte vielleicht Hettaeracae heissen und ist vermuthlich

Eddara, eine jetzt von innis, als abgesondertes Landstück, wue frü-
her von ÄocÄf abgelheilte Iloflage, die früher zu Ruill oder Münken-

hof, wozu ein Stück des Waldes noch jetzt gehört, gezählt worden
sein mag, ungeachtet es ziemlich entlegen davon ist.

1665. Potius Iluilly quam Röuthae pag. 106 not. 1657. Allerdings
ist dieses Roilae, ehstn. Roela, das grosse Gut Ruill [oder Rojel in Wier-
land, das auch in unseren Chroniken öfter genannt wird, noch jetzt nahe
an 43 Haken Landes haltend, wie zur Schwedenzeit]. Sonach ergibt sich,
dass die Parochie Von, Kehl oder jetzt St. Jacobi, zur Zeit der Dänen-

herrschaft, äusser dem jetzigen Bestand dieses Kirchspiels, auch Zubehö-

rungen von Wesenberg, so wie den nördlichen und östlichen Theil des

jetzigen Marien- Kirchspiels mit umfasste. Das Dorf Karrunga unter
Lassila gehörte zu St. Catharinen, s. oben S. 78. Anm. 5. Ein'östlicher
und südöstlicher Streif von Gütern wurde zum St. Simonis- Kirchspiel
gezählt, alle übrigen Güter des erst im J. 1346 als Filial von Simonis
gegründeten Kirchspiels St. Marien, zum Unterschied des grossen Kirch-

spiels Amplae Mariae, Neukirch oder Klein-Marien genannt, wurden
zum District Jerwen gerechnet, dessen Grenze hier durchlief, daher auch
die dahin gehörigen Besitzungen der Dänen in dem bloss auf Harnen,
Wierland u. Allentacken beschränkten Liber Census nicht weiter berührt

sind. Uebrigens fehlen auch in der Parochia Vov die nach dem Peipus-
See hin gelegenen Güter Onorm und Tuddolin, zu welchem letzteren

jetzt eine Capelle als Filial von St. Jacobi gehört.
1666. Habuit forte cum Ilenricp de XVispen, qui interfectus erat,

eo tempore, quo hoc catastrum scribetatur [offenbar aber gebt das occisus
est nur auf Teminb, nicht aber auf H. (le Wispert, wie Suhrn anniinrhtj.
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Pap. 108.

X. In JLemmun Kylagund 7
).

12, Parochia Kactaekylae 16<i7).

Thideric / Silgele 16G8) V.

de ) Hyruelae 9
) Xll.

Kyuael s
). ( Auendoys 1669) X

7) [Möglicherweise ist dieses Lemmun mit dem vorhin genannten Lae-
mund Kylaegund ein und dasselbe, wie Hr. Pastor Kn üpffer bei
dessen Erwähnung pag. 106 Anm. 9 vorausgesetzt hat, doch lässt die
verschiedene Schreibart und das Beispiel des Kylaegunds Alentagh
und Askael auch hier die Annahme verschiedener Districte mit nur

je einer Parochie sehr wohl zu].

1667. Hodie parochia Simonis, olim Katküll a villa hujus noini-
nis, et ab Esthonica voce Katk vel Katkud, i. e. stagno. Hupel 111,494.
[s. v. Bienenstamm S. 84 und Possart S. 263 — 267. Auch geo-
graphisch-statistische Nachrichten über das Kirchspiel St. Simonis im
inlande 1837 Nr. 48 und 49, desgleichen geschichtliche Nachrichten von

der St. Simonis- Kirche in Ehstland ebendaselbst 1838 Nr. 39 und 40].
Wahrscheinlich hat aber nicht Kactaekylae, sondern Katcaekylae in der

Urschrift gestanden, welches mit H u pel s Ableitung übereinstimmen würde,
wie die Kirche und das Kirchspiel denn auch in dem Titularbüchlein von

1586 Katküll oder Katküll genannt wird, wahrscheinlich nach dem da-

selbst gelegenen, zu Awandus gehörigen Dorfe Katko. Dagegen erinnert

die Kirche Ketküll, welches mit Kaetaekylae übereinstimmt, wenn in der

ersten Sylbe e für c gestanden haben und nur unrichtig dieses für jenes
gelesen oder geschrieben sein sollte, an das Dorf Kettis Heinrich's des

Letten, s. Script, rer. Liv. 1, 252 u. 278 und Arndt’s livl. Chron. I, 165

ii. 189, das aber in der Provinz Lappegunda des Districts Jerwen an

der Grenze von Wierland lag, und wo nachher von den Dänen eine Kirche

erbaut ward. Diese ist daher wohl die älteste oder doch gewiss eine der

ersten christlichen Kirchen in Ehstland und wurde sie von König IF«/-

demar 111. am 2. Mai 1346, als den Aposteln Simon und Judas geweiht,
der bischöflichen Hauptkirche unserer lieben Frauen auf dem Domberge zu

Reval einverleibt, s. H. R. Paucker, Ehstlands Geistlichkeit S.-201, und
ihr auch die neuerbaute Kapelle St. Marien als Filial zugelegt, S. 195

abendaselbst.

8) Dessen ist bereits pag. 93 not. 1550, S. 86 Anm. 2, S. 91 Anm. 15,
S. 96 Anin. 2, S. 98 Anm. 4, und S. 100 Anin. 2 erwähnt worden.

1668. Nescio, an Selli, quae habet 9 uncos. Hupel 111, 495.
Dies ist richtig das Gut Sellie an der Strasse nach Dorpat, mit jetzt
nur 5| Haken, an der äussersten Grenze von Ehstland gegen Livland,

[v. Bienenstamm S. 86, Possart S. 262].

9) Hyruelae an einem grossen Morast, Dorf llirla
, getheilt zwischen

den Gütern Woibifer und Poidifer seit dein 16. Jahrhundert.

1669. Hodie Awandes. Habet 26g uncos. Hup el 111, 494. Die Land-
rolle von 1586 nennt es allerdings Avendes, die von 1840 gibt Awandus
zu 26g Haken an. [v. Bi en ens ta mm S. 84, Possart S. 2601.
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Viliacaueri iG7°) VI, non a rege.
Emomaekae 1671) X.

Eilardus 1

Albus ’) 1

Kogelae l6 ' 2) XII, non a rege.
Tamicas 1673) VIII.

Hermannus

fraetaeland
Kaersaelae 2) 11.

Saida 1674) XV.
Villelm US

Ketting 3) Kaegynurmi 4 ) XII.

Katinkylae 5) 111.

1) S. oben Johannes Albus pag. 104 not. 1639.

1670. Nescio, an Wennefer, quae habet 91 nncos. Hupel 111,495.
Dies ist ein Irrthum j Viliacuerae ist das Dorf Willakfer oder Willak-
werre unter Waimastfer in Livland, etwa 3 Werst von Koil, an der
Grenze von Ehst- und Livland. Zur Zeit der Schwedenherrschaft war es

streitig zwischen den Kirchen zu Lais und St. Simonis. Die Gemeinde
hielt sich zu dieser letztem Kirche, das Consistorium zu Dorpat entschied
aber zu Gunsten der Kirche zu Lais, wohin das Gebiet seitdem gehört.

1671. Ilodie Emmomeggi, quae habet 8,1 nncos. Hupel 1. c.
Dies ist richtig Hof und Dorf Emmomiiqgi, mit der noch jetzt gleichen
Hakenzahl. [v. Bienenstamm S. 86, Possart S. 260].

1672. Hodie Koil. Hupel I. c. Richtig Hof und Dorf Koil an

an der Livländischen Grenze mit 5 Haken, [v. Bienenstamm S 85
Possart S. 261].

1673. Ilodie Tammik, quae habet 111 nncos. Hupel 1. c. Tamikas
ist nicht der Hof Tammik, welcher unten folgt, sondern das zu diesem Gute
gehörige Dorf Klein - Tammik, nahe bei dem gleich folgenden Kersel.

2) Kaersaelae, das Gut Kersel im Kirchspiel St. Marien, wovon jedoch
ein Dorf Kurina nach St. Simonis gehört. [Mit diesem beträgt Kersel
10| Haken s. v. Bienen stamm S. 83, Possart S. 259].

3) S. oben pag. 102 not. 1630, S. 90 Anm. 6 und S. 95 Anm. 15. Viel-
leicht führte Willelmus Ketting seinen Namen von dem Dorfe Kattin-
kylae, das ihm gehörte.

rK
. r,

i

e Sal,
‘

H
.

n P el ’• c - Allerdings Hof lind Dorf Sali.
[ts halt IO

2
l
? Haken s. v. Bienenstamm S. 85. Possart 262],

4
' Kaegynurmi ist nicht auszmnitteln. wahrscheinlich war es ein frü-heres Dorf yon Sali, das[eingegangen. [Unter dem nahegelegenenGute Koil erinnert das Dorf Kawerre einigermassen an Kaegynurmi].

5) Katinkylae, Dorf Kaddikv.ll unter Sali.
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I Tamicas 6) IX. Dominus Otto XII.

Dominus I
Le staenormae lG7s) 11. Dominus Gotscalcus et

< Henricus XV. a domino Ottone.
Kex i Auespae 7) VIII.

Paysseuerae lü7(i ) VIII. Henri« Hund VIII.

Maeinard 8 ) VII, non a rege.

6) Tamicas. Dies ist der Hof und das Dorf Gross - Tammik, nahe bei
Sali und Lassenorm gelegen, und häufig einherrig mit Sali, daher
es ehstnisch auch wohl Salla - Tammiko heisst. [Dazu gehören 9]
Haken s. v. Bienenstamm S. 85, Poss art S. 262.

1675. Hodie Lasinonn, quae habet 12f uncos. Hupel I. c. Das
ist richtig und auch die Hakenzahl des Gutes noch dieselbe.

7) Auespae, Dorf Awispae unter Ottenküll im Kirchspiel St. Marien.
Dies ist wahrscheinlich das grosse Dorf an der Grenze von Wierland
und Jerwen, welches Heinrich der Lette in den Script, rer. Livon.
I, 236 Anispae nennt, wenn nicht irrthümlich n für u gelesen worden,
oder ein solcher Schreibfehler der abweichenden Leseart zum Grunde

liegt.
1676. Hodie Pastfer vel Paastfer, quae habet 15J uncos. Hupel

1. c. Paysseuerae ist allerdings Hof und Dorf Pastfer [vor Alters Paist-
fer, s. Landg. 11, 8, mit noch Haken, wie schon zur Schwedenzeit],
ehstnisch Paaswerre.

8) S. oben pag. 102 not. 1625. [Vielleicht besass dieser Maeinard und
sein Nachbar Henrich Hund die an Pastfer nahe angrenzenden Wald-
güter Rocht, Rachküll, Münkenhof, Wennefer und Kerrb, deren im
Liber Census gar nicht gedacht ist, entweder weil die Wälder jener
Gegend damals noch zu wenig gelichtet und die Besitzungen daher noch
zu wenig angebaut waren, oder weil man jene Gegenden wenigstens
zum I heil wohl noch nach Livland rechnen mochte, wie denn nament-

lich Münkenhof ein Klostergut der Abtei Falkenau bei Dorpat war

und von der Verwaltung der Mönche dort seinen Namen behalten hat.

Zum Schluss nur noch die Bemerkung, dass wie in Heinrich’» des
Letten Chronik, so auch im Liber Census Daniae sKylaegunden oder Districte
in Wierland Vorkommen, von denen jener indessen nur 3 namhaft macht:

Pudynien, vielleicht das Paydola des Census in der Gegend des jetzi-
gen Pliddes. — Puduren, etwa das Purdus oder Purdis des Census im

heutigen Piihs und Purtz oder Alt- und Neu-lsenhof; weiter mochte der
Letten-Priester in Alientacken nicht vorgedrungen sein, — und Tabellus,
das sich in den uns aufbehaltenen Ortsnamen nicht wieder erkennen lässt,
vielleicht das südliche und westliche Wierland in sich begreifend. Woher
die gänzliche Verschiedenheit der Bezeichnung dieser 5 Districte, welche
der Census als Repel, Mnum, Alentagh, Askaelae und Laemund oder
Lemmun Kylaegund aufführt,-in diesen beiden ältesten Quellen unserer

heimischen Geschichte und Geographie herrühren mag, ist nicht leicht zu

bestimmen. Gewiss aber lässt sich vermuthen, dass Heinrich der Lette,
wenn nicht falsch berichtet, so doch wenigstens nicht genau genug von

Allem unterrichtet war, da er Ehstland nur ganz gelegentlich auf raschen

Durchzügen kennen lernte und der Landessprache hier wohl kaum mächtig
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gewesen sein wird; dagegen die dänische Regierung, welche das Cata-

strum anfertigen liess, den Grundbesitz in dem ihr unterworfenen Ehsten-

lande wenigstens dem Namen nach kennen musste. Die Chronik des Er-

steren entlehnt vielleicht die Namen einzelner Districte von besonders

merkwürdigen Ortschaften, wie oben bemerkt, oder bezeichnete sie wohl

auch nach besonders hervorragenden Häuptlingen, wie z. B. Kubbeselr. in

Lettland nach dem so hochgestellten Livenfürsten Caupo oder Kobbe,
während der District doch ohne Zweifel einen andern Namen geführt
haben wird. Jedenfalls ist der Liber Census in der geographischen Be-

schreibung von Harrien und Wierland ein ungleich genauer unterrichteter

und zuverlässigerer Führer, als es die Chronik des sonst so ehrenwerthen

Letten-Priesters Heinrich hierin sein konnte, dem wir dagegen in dem

Gebiete der von ihm aufgezeichneten Geschichte seiner Zeit in unsern

Provinzen um so zuversichtlicher und vertrauensvoller folgen, als er da

in Wahrheit und Treue unter seinen Zeitgenossen und Nachfolgern fast

einzig und allein dasteht.

I
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Attel, 11. 44. 49. 51

Atto, D. 58.

Auendoys 101.

Auespae 103-

Auküll, D. 84.

Aunapo 45.

Avendes, Awandes, Awandus,
H. 101.

Awerre, D. 65.

Awispae, 1). 103.

Awwinorm H. 17.

Ayentacka 56.

Aytis 96.

B

Baltisch - Port, See-Stadt 55.

Bärendorf, s. Ottenküli, 0 ttiküll,
21,
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Barten, Bartia, Bartonia, das

Barterland in Preussen 32.53.

Bartholomaei, Ksp. in Livland

15. 29.

Bialystock, Bielcensis terra 53.

Bias 86.

Boicko, Bug, Fl. 53.

Borgholm, Borkholm, Schl. 16.
27. 98.

Borussia, Preussen 32.

Brigitten s. Kloster 44. 65. 78.

Buxhöwden, H., s. Niroti oder

Nirottimois 21. 79. 80.

c
Calablae s. Kailbo, Kaliepe D.

43.

Callax 71.

Cailumanae 58.

Campen 66.

Capal s. Kappel 38.

Capis 85.

Cappala s. Kappel 88.
Carias 60.

Carola s. Karrol 83.

Carvanal s. Karnakülla 54.

Casacu 44.

Catharinae parochia, St. Catha-

rinen, Ksp. in Wierland 16.
17. 18. 71. 76. 77. 78. 79.
80. 81. 84. 85. 86. 100.

Catharinen, Ksp. auf Nuckö in
der Wieck 32.

Chokere, D. 66.

Chudleigh, H. 93.

Cirpae 94.

Cokaenhus, Cokenhusen, s. Ko-

kenhusen 58.

Compayas s. Kedenpae 41

Corauerae 98.

Coriacmae s. Kaeremecke 47.

Cosius 50.

Coskius s. Kosch und Buxhöw-
den 80.

Cournal, H. 44.

Culdale, D. 53.

Culmerland in Preussen 33.
Culmias 71

Cupanal 97.

Curlandia, Curonia, ducatus 27.
28. 35. 44. 83.

Custus-Wacke 56.

■>

Dagö, Insel 15.

Damicas, Damitas 94.
Dänemark (Königreich), DaniaB.

10. 11. 12. 13. 20. 23. 26.
64.

Danemunde s. Dunemunde 57
72. -

'

Dohbelene, Doblehn in Cur-
land 53.

Dorm, Dore D. 42.

Dorpat, Stadt 29.

Dörper, 42.

Duna, urbs 57.
Dunemunde 57. 72.

Dynamynnae 57. 58. 69. 72. 73.

E

Ebbafer 29.

Eddara, Hl. 100.

Eddeuer, Eddifer, Eddiwerre,
D. 93.

Eddise, 11. 92.

Egentak, G. 80.

Egentakaes 56. 80

Eghaentakae, Egentak 80.

Ehstonia, Esthonia, das Land

der Ehsten, Ehstland 5. 6.

8. 10. 11. 12.13. 14. 16.19.

20. 22. 23. 24.25. 27.28.31.
54. 44. 61. 74. 104.

Eichenhain,!!. 92. 94.

Eimarsmecki, Eimerssmecki,
Emmersmecki, Eimersmeggi,
D. 54. 59.

Ekius s. Jöggis 53. 80.

Emmari, Emmarn, Emmern,
D. 59.

Emmersmecki, D. 54.

Emmomäggi, H. 102.

Emomekae 102.

Engael, Engel, D. 61.

England 12.
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Erlenfeld, G. 35. 36.

Ermeland in Preussen 32.

Erras, H. und D. 92. 95. 97.

Erreda 94.

Erredes 94.

Errides, 11. 91.

Essemeki, Eisemeggi, Esmäggi,
H. 54. 61.

Esso, 11. 81.

Eteus 92.

Ettiauerae 95.

Etz, H. 92. 93.

Eukyll, 1). 53. 59.

Ey-Syssel, Insel Oesel 31.

F.

Fähna, Fehna, Feine H. 54. 59.

60.

Falkenau, Abtei 10. 36.

Fall, H. 53. 59. 60.

Falster (in Dännemark) 6.

Fall, M. 65.

Farenskot, G. 42.

Fegefeuer s. Kiulo, Kiwilo 21.

41. 52. 65. 69.

Feine, 11. 59.

Fellin, St., 30.

Finn, 11. und I). 98.

Fionia,Föhnen in Dänneniark7o.

Fockenhoff, 11. 93.

Fohre, I). und H. 45. 53.

Fonal, H. 71. 77. 78. 81.

Forby, H. 54.

Friedrichshoff 52.

&

Gabriel 71.

Gailtegarwo, Gailgarben, Gall-

garben in Samland 33.

Galindo, Gelinden, Galindia, Ga-

lindien, Landschaft in Preus-

sen 32. 35.

Gallas s. Jallase, D. 58.

Garthen, s. Grodno 33.

St. Georgii, parochia s. St. Jür-

gen 29. 65. 72.

Gervia, Jerwa-niaa, s. Jerwen2B.
Gesse s, Jesse 81.

Gevi s. Jewe 92.

Goldenbeck, parochia 52. 34.53.

Gothland, Gutland, Insel 71. 78.

Grodno, St. in Litthauen 33.

Gudwall, Guthwallia, Kl. 71.

Guidan 60.

Gundas 90.

Gutland, Gothland 71. 78.

Guyla 41.

Gylden, D., Gylden-Wacke 53.

60.

II

Haakhof, Haa, Aa 96

Haball, Habelach, D. 72.

Habbat, Habbaja, H. 46. 48.

49. 50. 51.

Habbincm, Hapnem, H. 59.

Habelach, Haball, D. 72.

Haber, D. 65.
Hacae 96.

Haccriz, Hackers, Hagger, Hag-
geri, Haggers, parochia 16.

30. 54. 50. 51. 54. 62.

Hackel, D. s. Accola 59.

Hackers s. Ilaccriz 30. 62.

HackhofF, HackaGardh 87. 95

96. 97.

Haeimestkylae 54.

Haehl, H. s. Hehl 49.

Haelae 98.

Haeppaetha 77.

Haeriae s. Harria 34.

Haermaeto, Hermet, H. 43.

Haeunopo 65.

Haggers, Ksp. s. Haccritz 50

3i. 35. 37. 38. 39. 49. 50

51. 52.

Haggud, H. 39.

Haiba, G. 56. 37.

Hakroz, Hackers, Haggeri, D

35.

Halcka 51.

Haldja, D. 85.

Halela 85.

Halelae, parochia, Haljal, Ksp
18. 24. 31. 73. 85. 86.

Halenhabus s. Hallinap 67.
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Haljall, K. u. D. 18. 31. 75. 85.

Haljall, Ksp. 18. 24. 31. 62.
75. 77. 81. 82 83. 85. 86.
90.

Halj awa 67.

Hallinap 66. 67.

Hallo, D. s. Ola 44. 45.

Hama 85.

Hanaegas, Hannia 68.

Hanaras, Hanaros s. Anafer, G.,
Angerja, D. 39.

Hanaus, D. 97.

Hangus, D. 97.

Hannijöggi, Hanuigeck, H. und
D. 62. 64. 65. 68.

Hapnem 59.

Hapsal, Stadt 32.

Harandaeuaerae s. Arrangwerre
42.

Harck, H., Harcke 52. 57.
Harco 48.

Harjo-ma s. Harria oder Har-

rien 31.

Hark, Harka, Harck, Harcke,
Harcko, H. und D. 52. 57.
58. 59. 60.

Harkokiilla 57.
Harkua 57.

Harm, Harmi, Neu-, H., Alt-,
H. 45. 44. 49. 50. 51.

Harria,Harriaen,Provincia,Hae-
riae, Haria, Harrien 16. 17.
2t. 24. 29. 30. 31. 34. 41.
62. 64. 70. 71. 73. 76. 83.
100. 104.

Harto, Hardo, Harde, D. 48.

Hasperi 85.

Hattakyla, Hattokyll, Hattokiill,
H. 51. 58.

Hauauerae 65.

Hauder. D. 84.

Haudis 84.

Heccaerokae 100.
Heckelal 69.

Hehl, Hehle, Haehl, H. 43.
49.

Heinrichsboff 77.

Heida, I). 49.

Helenhabus s.Halenhabus,Hal-
linap H. 67.

Helmet, D. 49.

Hemaeri 59.

Heraes 95.

Hergaenpae, Härjapae, D. 89.

Herkial, Herckel, Herckell, D.
45. 51.

Herküll, Herckell, Herkyll, H.
44. 45. 46. 51.

Hermae 50.
Hermaes 95.

Hermell, Hirmel, D. 71.
Herrnet 38. 43.

Hetkyl 73.

Hettaeracae 100.
Heukael 59.

Hietaggusse, D. 56. 80.

Hiis 90.
Hiltae 84.

Hira, Hirae, Hyo, D. 41.
Hirben 62.

Hirmosta, D. 95.

Hirraus, Hl. 95. 97.
Hirro D. 62.
Hirwae 62.

Hirvven, I)., Hiurenkylae s.

Huirenkylae 59.

Höbbet, Höbbeda, H. 77. 80.

Höckae 85.
Hockerland in Preussen 33.
Hoculae 97.

Hohen 47.

Holki 72.

Holl, I). s. Ola 44.

Hollstein, G. in Preussen 33.
Honolius 84.

Hopasal, Hopesel, Hoposal 37.
Hoppenorni, D. 75.

Höraetha, Hörreda, Hordel,
H. 49.

Horogoye, Horrogorye, G. 75.

Horumperae 96.
Houonurmae 75.

Howympae, Howi-pael 36.

Huer, D. und H. 59.

Huirenkylae 59.
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Hullia, Hulja, Huljall, Hulljell,
H. 77. 80. 81.

Humblakiilla 61.

Humebo, Humelo 61.

Hummala, H. 61.
Huxnum 53.

Hvaetel, D. 16. 98.
Hvalet 94.

Hvarelae 95.

Hyraenkulae, Hyraenkylae, D.

58.

Hyre, D. und M. 59.

Hyrla, D. 101.

Hyruelae 101.

J

Jaccowal, Jackewal, Jackewalt
64. 66.

Jacobi, Ksp. 16. 18. 19. 77. 87.

88. 97. 99. 400.

Jacomeckae, Jackemecke 75.

Jackomeggi, Jagomal, D. 75.

Jaergaekylae, Jerwekülla 69.73.

Jägel-Wacke (Jöggis) 54. 73.

Jagenael 78.

Jagen-Holm 69.

Jaggala-Wald 66.

Jaggowal, H. 63. 64. 65. 66,
67.

Jakowoldal, Jackewal, Jacke-

walt 66.

Jales, Jallase, D. 38.

Jälgimäggi, Jalgimäggi, H. 52.

Jalkemaetae, Jalkemaecae, Jal-

kemekke, Jalgemeggi, D. 52.

Jallase, D. 38.
Jani-Lin s. Warbola 38.

Järsell, D. 72.

Jaruius 78.

Jarvius, Jerwen, Jersi, 1). 72.

81.

Jarwaen 81.
Järwa-ma s. Jervia, Jerwen 28.
Järwe 81. 91.

Jäsala, D. 69.

Iddawerre, s. Loodna 84.

Idenurm 40.

Idla, D. 90.

Jeeleth, Jelleth, parochia Jege-
lecht 17. 31. 41. 61. 62. 63.

64. 65. 69. 70. 71. 75. 76.

Jeggis, D., Jöggis, H. 53. 54.

Jerfes, D. 78.
Jerffaesall, D. 72.
Jerffwekiill 91.

Jerkfer 32.

Jerküll, Jerweküll, Järwekiilla,
Jerwekyll, 1). 69.

Jerlep, H. 45.

Jerto, Järto, D. 78. 84.

Jervius 91.

Jerwakant, G. 39. 63.

Jerwia, provincia,Järwanma,Jer-

wen 15. 17. 19. 28. 29. 70.

72. 100. 401. 103.

Jesse, Jess, H. 81. 82. 85.

Jewe, Ksp. 18. 19. 74. 91. 92.
94. 95. 97.

Igentack, D. 56.

Jid-jalla 90.

Jis 90.
Illuck, H. 91. 92.

Ingermannland, Provinz 17. 95,

Ingliste, H., s. Haehl 49.

Inie 98.

Inis, Inio, Innis, H. 98. 100.

Joa, M. 64. 65.

Joakiilla, D. 64.

Joal 64. 66.

Jöbbijerwe, Järwe 91.

Jöelehtme,Jegelecht, D. und H.

62. 70.

Jöggis, 11. 53. 73. 80.
St. Johannis, parochia 47. 31.

41. 58. 62. 64. 65. 66. 67.

68.
Johannis-Hospital 73. 75. 76.

JohannishofF, Johannshoff, H.

73. 75.

Jöhntack, Jöetagga, Joentagga,
H. 80.

Jömper, G. 79. 81.

Jörden, Kirchspiel, s. Junz lö.

30. 40. 43. 44. 45. 46. 48.

49. 51.
Jöwwi. H. 92.
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Irgaste, D. 50!
Irmari 71.

Isaak, K. 18. 19.
Isenhoff, Neu-, Alt-, H. 96. 97,

103.

Itereuerae 84.

Itfer, Ittfer, 11. 84. 85. 95. 98.
Jukal 64.

Jürgen, St., Jürri, Ksp. 17. 55.
59. 72. 76.

Juriz, Juro, Jurro, Jörden, D.,
H. und K. 16. 30. 45. 49.

Juriz, Jörden, parochia 30. 45.
49. 52.

Jutia, Jütland in Dänemark 11.
70.

I<

Kaaps 85.
Kabbala, Kawwala, Kappel 38.,
Käbbiküll, D. 36. 39. 41.
Kaberla, D. 71.
Kacal 51.
Kachis 49.

Kactaekylae, Kactaekylae, pa-
rochia 16. 101.

Käddere, Kedderes 68.

Kaddiküll, I). 102.

Kadis, Kathis, D. 49.

Kaegynurmi 102.

Kaeremecke, D. 47.

Kaeris, Kairas, D. 66. 90.
Kaersae, I). 76.
Kaersaelae 102.
Kaetaekylae, parochia 18. 101.
Kaffla 94.

Kahhal, D. 71. 72.
Kahhala 94.

Kahola, I). 94.

Kai, H., Kay, D., Kain 45. 45.
46. 48. 50. 51.

Kaial 72.

Kaidma, D. 93.

Kailbo, D., Kaliepe 43.
Kain 46. 50.

Kaipiaverae 47.
Kaiu 46. 50.
Kalameki 72.

Kale, D. 71.
Kalfsholte, praedium in Sia-

landia 69.

Karligalae 81. 88.

Kallaeuaerö, Rootsi-Kallawerre,
D. 63.

Kallafer, Kalber, D. 63.

Kallamäggi, Hl. 71. 72.

Kallawerre, D., Ma-Kallawerre
- 63. -

Kailax 71. 78.

Kallemeggi, D., Kalameki 72.
Kallepe D. 43.

Kalliküll, D. 81. 88.
Kallina, D. 92.

Kallis, Kalles, D. 67. 71.
Kallo 51.

Kallomets, Kallometz,Kallonetz,
D. 58.

Kallus, D., Gross-, Klein-, Kal-
lukse 78.

Kalpy, Kelp, G., H. 35. 56. 49.
Kaltanus 93.

Kalwi, 11. 90.

Kämmast, Kömmast, Kommast,
D. 59.

Kandalae, Kandel, H., Kanäle
83. 86.

Kandkiill, D. 99.

Kandukylae 99.

Kangelae 72.

Kangcl, Kangla, D. 72.
Kannafer 51.

Kappel, G., 11. 55. 58. 88.
Kareperre D. 21.
Kariael 100.

Karjaküll, Karjakyll, Karjakülla,
1). 57. 60.

Karies, D. 66.

Kariskae, Karitz, D. 45.
Karku, Körgo, D. Korke, M. 41.
Karla 73.

Karnakülla, Karnaküll, D. 54.
60.

Karol 51.
Karowelae, Karla, D. 75,
Karrila, Karrill, D. 100.
Karritz, D., H. 49. 82.
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Karrokülla, D. 60.

Karrol, 11. 83.
Karro-welli 73.

Karrunga, D. 16. 78. 100.

Kärso, D. 66.

Karsowene, Lds. in Kurland 33.

Karungca, Karrunga, D. 16. 78.

100.

Kasawan, Kaszawan, D. 45.

Kasawand, Kaswando, 1). 45.

Kasiko, Kassika, D. 44.

Kaske, G., Koieck, Kökemoise,
37.

Kasse, D. 50.

Kassiuerae s. Rassiuerae 84.

Kasso, Kassokülla D. 35.

Katal, Kattel, Katala, D. 51. 83.

Kataekylae, Katküll, D. 73.

Katcaekylae 101.

Katenshapae 85.

Katharinen s. St. Catharinen,
Ksp. 31. 62.

Katinkylae, D. 102.

Katka, D. 41.

Katkantagus 85.
Katko, D. 101.

III. 99.

Katküll, Ketküll 73. 101

Katkuntakusae 99.

Kattel D., M. 51.

Kattentack, 11. 84. 85.
Kattisabba 85.

Kau, H. 42. 44. 46. 49. 50.

Kaukis, D. 96.
Kaustinido, Kr. 80;

Kautel, 11. 75.

Käwa 39.

Kawal 94.

Kawast, Kawasto, H., M. 84.
85.

Kawpisell, D., s. Kiwise, Kyui-
zael 55.

Kawwel, D. 71.
JKaxwold, Kassowald, Kassokülla,

Kasso 55.

Kay, D. 46. 50.

Kayfer, Kaiwerre, D. 40. 47.

Kaytamaelae 95.

Keamol 68.

Kebbikiill, D. 36. 39. 41

Kechtel, 11. 37. 39. 40. 41. 43.
Kectaelae 95.

Kedder, 11. 68.

Kedenpae,Kehdenpäh,H. 39.51.
Kegel, Keila, Ksp. 34. 52. 53.

54. 57. 58. 59.

Kegel-Lahn 54.

Kehempe, D. 43.

Kehl, Kehhal, Kele, Ksp., D.
16. 78. 97. 98. 100.

Kehhal, D. 97.

Keikael, Kegel, H. 54.
Kelp, H., s. Kalpy 35. 38. 49.
Kemba, G. 68.

Kemel, D. 68.

Kemnast, Kemnaest, D. 58.

Keppeküll, Kewekülla, D. 39.
41.

Kera, Korme, G., Kermo, D.76.
Kermae, Kermo, Hl., D. 85.
Kprpell, D. 40.

Kerriste, D. 45.

Kerrefer 42.

Kersaelae 102.

Kersel, H. 16. 102.
Keskfer 32.

Ketherae, Kedder, 11. 68.

Ketküll, D. 75.

Kettis, D. 29. 70. 75. 101.

Keykel, parochia, Kegel, Ksp.
16. 17. 30. 52. 55.

Kiaeppaekulae, Kiaeppekylae,
Käbbiküll, Kebbiküll, D. 36.

59. 41.

Kiakülla, D. 54. 60.

Kiarkifer, Kerrefer, 111. 42.
Kiarpalae, Kerpell, D. 40.

Kichlefer, Kiglefer, H. 78. 84.

Kicko, Kikko, I). 79.
Kida, Kio, 11. 70.

Kieckel, Kiikla, H. 91. 94.
Kiemal, D. 68.
Kienkyiae 60.

Kiepe 50.

Kikalae 94.

Kilpefer 78.
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Kiltsi mois, s. Ass, H. 21.
Kimakülla 68.

Kipunkaelae. Käbbiküll, Kep
küll, D. 39.

Kircanaos 93.

Kircotaen, Kirckentay, Hst. 52.

Kirfer, Kirkfer, Kirrefer, D. 56.
Kiriawold 51.

Kiriollae maec 51.

Kirk, Kirkus, G. 42.

Kirkota, D. 52.

Kirkull, D. 54. 60.

Kirmaer 37.

Kirna, H. 36. 57. 38.

Kirrimäggi, Kieremecki, Hl. 51.
Kirriwol, D. 51.

Kiskeuerae 82.

Kissofer, D. 82.
Kithae 70.

Kiulo, Kiwilo s. Fegfeuer 21.
41. 46. 69.

Kiumbala 68.
Kiwise, D., s. Kyuizael 35.

Kiwwioja, D. 68.

Klein-Pungern 32.

Kloster s. Brigitten 62. 65. 78.

Kloti, M., Klotimois s. Peuth,
H. 21. 82.

Koal, D. 87.

Koci, Konti, Koykas, Kocken-
dus 57.

Kocial, Kotz, Kozzo, D. 42.

Kochtel, H. 95. 97.

Kockendey, D. 37.

Kockenhusen, Schloss 58.

Kocoaassen, Kossos, Kossas,
Kossaste, D. 43. 44.

Koddil, Koidill, Koydill, H.
42.

Koddowerre, D. 86.
Koerafer, D. 98.

Kogael, Kogel 65.
Kogelae 102.

Kohhala, russisch Keroaa s.
Tolks 87.

Kohhat, Koijat H. 35. 37. 38.
39.

Kohhila, Koil, Koyall, Koylae,
35. 37. ’•

Köhoy 68.

Koic, Koik Hl. 42.

Koick, Koige, D. 54'
Koieck, D., 37. 42.
Kpil, H. und D. 35. 36 37.
Koila, D. 65.

Koit, Koist 42.
Kök, G. 52.
Kokaei 87.

Kökerr.oise, D. 37.
Kokota, D. 43.
Kolga, Kolk, Kolck, Kolcka,

H. 71. 72.

Kolgael 92.

Kolga-habla 72.
Koliwan s. Stadt Reval 30.
Kolkis oder Koskis, parochia, s.

Kosch 16. 30. 41. 42. 44. 46.
Kolliall 92.

Kollota, H. 93.

Köndes, H. 78.
Köndos 78.

Koock, D. 85.
Kook, Kr., H. 65. 87. 89.
Kookendey, Kockendey, G. 37.

42.

Koorma, D. 88.
Korjoth, H. 85.

Korke, M., Körgo, D. 41.
Korme, G. 76.

Kornal, H., Kurnal 75.

Koronal, D. 51.

Korpywomais 88.

Korwambs, D. 88.

Kosch, Kosse, Koskis, K., Ksp.
16. 30. 41. 42. 44. 46. 49.
50. 51. 52. 68.

Kosk 80.

Koskil, Kosch 62. 63.

Kossas, Kossase, Kossos 44.
Kossast 49.

Kossasto, HI. 44.

Kosse, D. 62.
Kosseküll, D. 44.

Kosskiill, D. 50.

Kostaeuerae, Kostfer 65.
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Kostifer, H. 62. 63. 65. 74.

Kottewaerae 86.

Kottiper 52.

Kotz, D. 57. 38. 46.
Kotzum, H. 71.
Kow, D., H. 50.

Koy 50.

Koyhel, Koiel, D. 65.
Koykas, D., 37. 43.

Koylae, Koil, Kohhila, Koyall,
35. 37.

Krentzhoff 52. 54. 57. 58. 60.

Kreuz, Ksp. 17. 32. 59.
Kuaet, Kuate, Kohhat, Koijat

37.

Kubbesele 104.

Kuckarus 92.

Kuckers, 11. 91. 92.

Kucke-Pelligk, G. 51.

Kujames, D. 37. 46.

Kuimetz, H. 45. 46. 48. 49.

51. 74.

Kukke, D. 51.

Kuidenkaua, D. 16. 98.

Kulla, D. 71.

Kullama, Kirche zu Golden-

beek 32.

Kullawa, D. 71.

Kullenga, D.» Hl. 16. 98.
Küllesall 58.

Kullina 97. 98.

Kumna, 11. 61.

Kunda, H. 20. 81. 87. 89. 90.

Kunghold, praedium in Sia-

landie 69.

Kuowälja, D. 87.

Kupnal, Kupna, 11. 97.

Kura-saar, Kurre-saar, Insel

Öse! 31.

Kurckus, D. 51.

Küri, Kurtna s. Männiko 57. 51.

Kürri- alla-mäggi 51.

Küriawald 51.

Kurkenoy 51.

Kurkeverae 74.

Kurküll, D., H. 51. 97. 98.

Kurland, Pr. 13. 15.

Kurnal, H. 74. 75.

Kurrena, D. 51.

Kurre-saar, Ösel, Insel 31.

Kurrewerre, Kurrefer, D., G.

74.

Kurs, Hst. 51.

Kursei, D. 76.

Kurtna, D., H. 58. 51. 95.
Kusala, parochia, Kusal, Kusallo

17. 51. 70. 76. 78. 86.

Kuscaelae, D. 90.
Kuseken, G. 44.

Kusiko, G., D. 40. 50.

Kustizae, Kustja, Kustus, D. 36.

Kutnorm, D. 93.

Kutsala, D. 90.

Kwalae 87.

Kyas, G. 49.

Kyda, H. 70. 72.

Kyfion 68.

Kyllaeuaerae 78.
Kyminaestkylae 58.

Kyuizael, KawpiseJl, Kiwise 35.

E

Laakt, Laggedi, Lahket, 11. 65.
75. 76.

Lääne-maa, Wieck 32.

Ladysse 53. 55. 73.

Laelleuer, Lellefer, Leilewerre,
11. 40. 63.

Laemaech, Laiekmegk, Laie-

meggi 35.
Laemestaekilae 54.

Laemund, Klg. 16. 18. 97.

Laeuel 82.

Lagena, H. 91.

Laidus 55. 73.

Laiduscae, Laitse, Laits, Laitz

55. 55. 57. 75.

Lais, parochia, K. 15. 29. 50.

102.

Larnmato s. Sammato 35.

Lanchi, Lanthi, Laute 81.

Ländermegke, D., 47.

Land-Wieck, Dist., 17.
Land-Wierland, Distr. 97.

Langemae, G. 78.
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Lanlania, Lanzania in Preussen
32.

Laute, D. 81.

Lappegunde, Lds. 29. 101.

Lassila, H. 16. 78. 100.

Lassinonn, 11. 103.

Lateis, Laehts, D. 74.

Laucotaux 48.

Lauge, Laukad, D. 48.

Laukataggusse 48.

Layden, Lai den, D. 53. 73.

Layus, Lejus, Leius, D. 44.

45.

Leal, Lehal, Schl, und Flecken,
Bisthum 32.

Lechte, G., Lechts, D. 74.
Leheta', Lehhet, Lähhätt, H.

53.

Lehmja, D. 59.

Lehmja-külla, D. 54. 59

Lehol, Lehola, D. 59.

Leidis-Wacke 57.

Leitz, Leetz, H., D. 53. 55.
73.

Leiusi, G., Lejus, Leius, D. 45.
46.

Lellefer,Lellewer re, H. 40. 63.

Lellepe, Lelleperre, G. 63.

Lembde, Lemiell, Lemial, D.
73.

Lemeküll, D. 54.
Lemethel, Lehmja, D. 74.
Lemethos 59.

Lemial, H. 74.

Lemkylla, Lemküll, D. 54.
Lemmiaküll 54.

Lemmial, Lemkyll, D. 59.

Lemmun, Kylaegund 16. 101.
Lendae lernet 47.

Lenderma, D., Lendermeeke,
47.

Lepac, Lepate 38.

Lepna, D. 82.

Leppiko, D. 38.

Lepte, D. 38.

Lestaenormae 103.
Lesy, D. 38.

Lethonia, Lettland 33. 104.

Leuetae 53.

Lenzen, Kirchdorf in Preussen
32.

Lewola, D. 82.

Lewwa 44.
Lidendahl, D. 45.

Liefland, Livland 13. 15. 17.
19. 27. 28.

Ligaelae, Ligiil 85.

Ligus, D. 85.
Lihhola, H. 59.

Lihholep, D. 83.

Lihhoweski 43.
Liikwa, Lieckwa, D. 60.
Lilkaenpet 83.
Lillaeuerae 63.
Limbus 73.

Limmat, Liimmat, Lummede 35.
Limmo, D. 73.
Linas, Linnaal, D. 39.
Linköping, Dioecesis 71.
Linna - mäggi 89.
Lippanal 82.
Lippe, Lipz, Fluss 33.
Lippowöhma 96.
Liqua 60.
Litnanas 43.

Littonia, Littovia, Littuania,
Litthauen 32. 33.

Livonia, Livland 17. 19. 27.
28. 44.

Loal, H., Lohal-Wacke 36. 37.
40.

Lode, Schl. 32. 53.

Loodna s. Ittfer 84.

Lopae, Loop, H. 80. 81. 83.
Luggaene 95.

Lüggandusse, D., Lyggandusse,-
K., Luggenhusen, Ksp. 18.
74. 87. 89. 90. 91. 94. 95.
97.

Luggenus, D. 21.
Lükkat 63.
Lund, St. 37.

Lyddendal 43.
Lygenus 93.
Lyndanisse, Castrum Lynda-

niense, non Lyndaviense 30.
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M.

Maart, Mahrt, Mart, 11. 63. 69.
75. 76.

Machielae 55.

Machters, Mahtra, Mataros, 11.

44. 45.

Maddila, D. 55.

Maegaer 57.
Maeks, H., Mekes, M., Mecks,

H. 44. 46. 47. 48. 50. 51.

Maeküll, D., Maekülla 47. 50.

59.

Maethcus, Maetaggusse 50.

Mahheda, D. 85.

Maholm, Ksp., Mahho kirrik

s. Niggola, K. 18. 74. 82. 86.

87. 88. 90. 91. 99.

Majanpathe, Lds. 39.

Maidalae, I). 21. 85.

Maidel, Maydell, 11. 44. 46. 49.

Maier, D. 59.

Mairusa 59.

Maleiafer, Malefer, D. 65.

Mal la, 11. 88. 90.

Mallefer, D. 65.
Mallula 90.

Mandaes, Monasta, Mönnuste,
D. 36.

Männiko-, Kurtna, Mennikurten

57.

Mäokiill, D. 79.

Maraküll, Märrekyll, D. 57.

Maria Magdalena, parochia 28.

Marjama, Merjama 32. 58.

St. Marien, Ksp., früher Kp.
15. 18. 19. 78. 98. 100.

Mariendahl, Kl. zu St. Brigit-
ten 78.

Marienurm, D. 87.

Marrina, D. 87.

Mart, 11. 63. 69.

Martae-ftilae, D. 4i. 69.

St. Martens, Ksp, 32.

Masovia 33.

Mataros 44.

Mathetae 39.

Mathielae 55.

Math, Matti 39. 55.

St. Matthias, Ksp. 17. 50. 53.

56. 57. 58. 59.

Maum, Klg. 18. 31. 86.

Maum, parochia 18. 31. 86. 90.

Mauris 86.

Maydalae 95.

Maydel, Maidell, Maydell, H.

44. 49. 90. 96.
Mecks 44. 46.

Meeküll, Meheküll, D. 50.

Mehetta, D. 96.

Mehheküll, D. 59.

Mehren, Meyern, D. 57.

Meintacus, Mehntacken, Mae-

taggusse, H. 93.
Mekius, Mäoküll, D. 44. 79.

Melanculae 58.

Mellaes 85.

Memela, Fl. 53.

Memtacus 93.

Menge-Kurten 50.

Mennikurten s. Männiko-Kurtna
57.

Merremois, D. 59.

Meschohtene, Mesothen in Kur-

land 33.

Metapae 84.

Methias 96.

Metsikus, 11. 86.

Mettapaeh, Mettapae 78- 84.

Metzlauk, Metzlouken, D. 58.

Meyentack, D. 50.

Meyern, Gross- und Klein, D.

57.

Milola 88. 90.

Mocha, Klg. 15. 17. 28. 29.

50. 75.

Modders, Möddriko, H. 99.

Modrigas 99.

Moege, Möge, Mogeke, Klg.
s. Mocha 15. 17. 29. 30.

75.

Moikae, Moik, Moick, Moicke,

Moiko, Moyke, H. 29, 69.

75.
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Moises, Moisaküll, Moisseküll,
D. 75.

Mone (Insel) 15.
Mönniko 37.

Morras, Moratz, Morasz, Mo-

reste, D. 59.

Morrasmäggi, D. 47.

Müla, D. 88.

Muldillippae, D. 96.

Münchewiek 71.

Münkenhoff, H. 100. 103.
Murro, D. 87.

Murumgundes. Nurmegunda 30.
Musta, Musto, D. 57.

Mustaen 48.

Mustifer, Mustefer, G. 48-
Mustjöe 57.

Musto, D. 48.

Mustuth 57.

Mustwet 57

IH.
Nacalae 79.
Naddalam s. Naddemal, Nata-

mol, D. 41. 43.

Nadrauiä, Nadrauen, Landschaft

in Preussen 32. 33.

Naggala, D. 79.

Nahkjalla, D. 59.

Nakael, Nackel, D. 59.
Namerma, D. 32.

Napalae 74.

Nappel, H. 48. 74.

Narffua Ladugards-Lähn 90.

Narva, Stadt 20. 27. 70. 74.
93. 95.

Narvia 93.

Natamol, Naddemal, Naddalam,
D. 41. 43.

Natangia, Natangen in Preussen
32. 33.

Nehat, H. 62. 63.

Neuenhoff, H. 47. 48. 50. 51.

Neukirch s. St. Marien-Kirche
19. 100.

Newe, H. 47.

Niemo, Niemen, Fl. 53.

Nigattae 62.

Niggola sc. kirrik in der Wieck
s. Pönal 32.

Niggola kirrik, Nicolai-Kirche
zu Maholm 86.

Niroti, Nirottimois s, Buxhöw-

den, H. 21. 28.

Nissae, Nisse, Nissi, Niss/Ksp.
16. 17. 30. 34. 37. 38. 39.
51. 53. 55. 56. 57. 73.

Noa rotsi, Nuckö 15. 32.

Nömme, D. 65.

Normius 55.

Notangia, Notangen in Preussen

32.

Nucke 90.
Nucrae 90.

Nuggers, D. 90.

Nurmegunda, Normegunde, Nor-

mekunde, Nurumegunda, Klg.
15. 28. 30.

Nurmis, Nurms, H. 50. 51. 53.
55. 56. 57.

Nygut-Wacke 48.
Ny-Slotts-Lähn 90.

Nysso s. Nissi, Ksp. 34.

o

Oal, Ola, D. 44. 45. 52.
Ober-Pala, Oberpahlen, paro-

chia 45. 30. 72.

Obias, Obja, D. 100.

Ocht, H. 59.
Ocrielae, Klg. 17. 31. 72.

Octinus 87.

Odenkatt, Odenkatke, Oden-
kattke, H. 40. 43. 50.

Odenkotz,H., Odenkotsa, D. 38.
Odenpäh, Burg 93.

Odenwald 38.

Odremois, H. 94.

Odris, Ottris, D. 94.
Oeas 90.

Oerten, H. 88.
Oesel, Insel 15. 28. 41

Offuerbeck, D. 74.
Ogel, D. 49.

Ohhakwerre, H. und D. 95.

Ohhekatko 43.
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Ohhekotso, 11. 38.

Ohhepal, D. 77.

Ohhoküll, D. 84.

Ohholeppe s. Erlenfeld 36.

Oja 94.

Ojajerwe, G. 81.

Ojakülla, D. 87. 90.

Ojama, 1). 94.

Oiel, Oel, D. 42.

Oikae, 52.

Onka, H. 92.

Onorm, Hl., H. 17. 18. 75. 78.

100.

Ontika, H. 92. 94.
Orawel 54.

Ore, D. 43. 81.
Orfus, D. 67.

Orgiöl, Oriel, Orgiol 34.

Orrenhoff 51. 52.

Orro, 1). 34.

Osilia, insula 51.

Ost-Harrien, District 16.
Ost-Jerwen 28.

Othaccauerae 93.

Othaencotaes, Odenkotza.Ohlie-
kotso, Odenkotz, H. 38.

Othaenpau, D. 76. 77.

Othengac, Othengat, Odenkat,
Ohhekatko, D. 43.

Otoll, D. 52.

Ottenküll, Otti-külla, H. 21.36.

Ottenpa, Odenpaeh, D. 77.

Ougel, I). 42.
Öuhut 77.

Ouna, Ounapu, D. 45. 65.

Oyckalla, D. 87.

Oyka, D. 52.

Oylaperre, G. 65.

P

Paasküll, D. 89.
Paatna, D. 84.
Paccari 93.

Paccas, Pakkas, G. 74,
Pachel 34.

Padagas 88.
Paddas, H. 87. 88. 89. 90 91.
Paddesso 38.

Paderborn, Stadt 55.

Padis, Kloster Cistercienßer-
Ordens 57. 58. 59. 78.

Paegkalae 83.

Päeide, M. 82

Paeitis 82.

Pae-murd 89.

Paggar 93. 96. 97.

Paihac, Pajak, Payaek, D. 37.

39.

Paikna 74.

Pajo-alluse, Hl. 79.

Paionpae, Paiopä D. 69. 73.

Pajumpe, Payempae 73.
Paiunalus 79.

Pakikanal, Paikwal, D. 74.

Pala, Fl. 30.

Palamala, Pallamae, Palla, Pal-

lama, D. 42.
Palas 50.

Palfer, Palwerre, H. 47. 48.

Palikyl, Pallokülla, D. 45. 48.

Palla, D. 42. 50.

Pallal, D., 11. 42. 43. 47. 50.

Pallenkuli, D. 43.

Pallfer, Palwerre, H, 47.

Pallifer, D. 47.

Pallofer, D. 47.

Palms, 11. 20.

Paltauerae 47.

Pamicus 100.

Pannkyl, Pauküil 48.

Papenwieck 71.

Parenbeke 21. 63.

Parenbychi 21. 63.

Pariawarekylla, D. 63.

Pariol, Parrila, Parrill 68.

Parrasmäggi, Parrassmeggi,
21. 63.

Pasae, Paddesso, D. 38.

Pasich, Pasikes, D. 63.

Pasies 63.

Pasik, Pasick, D., Ul. 68.

Päsküll s. Peäsküll 32.

Pastfer, Paastfer,Paistfer, P aas

werre, H. 103.

Pate, D. 92.

Pategas 92.
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Patenal 84.

Pathes 58.

Pati, D. 59.
Patriekae 76.

Pattick, D. 76.

Patz, H. 91.

Paunküll, 11., M. und D. 43.

48. 50.

Payac, 11. 37.

Paydelin s. Weissenstein 28.

Paydola 90.

Payempae, D. 73.

Paymol 89.

Payonal, 11. 79.

Paysseuerae 103.

Peäskülla, Päsküll, D. 52.

Pebo 74.

Pegast, Pegest, D. 59.
Pehadt s. Pühhat 39.
Pehküll 83.

Peipus, See 15. 17. 18. 19.

28. 96. 100.

Peite, D. 92.

Penningby, H. 68.

Peragodia, Perigodia, in Preus-

sen 32.

Pergel, 11., Pargel, D. 64.65.68.
Peri, Periby, D., Hl. 91.

Periei, Perjel, D. 65.

Perifer, 11. 91.

Pernau, St. 50.

Pernispä, Perrispe, D. 71.

Pernoviensis, provincia 50.

Perri, 111. 79.

Perrila, D. 65.

Persak, Pörsaküll, ’D. 58.
Pesack, D. 66.
Peskulae 52.

Petershoff, 111. 54. 60.

Peuth, H. 21. 82. 85. 84.

Peuthoff, 11. 92.

Piacae, Pati, Maian-Pate, D. 59.
Pickaeuaerae, Pittkefer, Pikka-

vverre 67.

Pickfer, Pittkcfer, Pittfer, 11.
65. G7. 68.

Pickuta, Pitkula, D., Pikkuta.
G. 4t. 46.

Pier 91.

Pihhali, D. 34.

Pikaeuaekae, Pikkawerre s.Pick
fer 67.

Pillistfer, parochia 15. 30.
Pirgall, D. 34.

Pirk, H. 56. 45. 50.

Pirso, D., Pirsch, Pirsoe 62. 68
Pirsö, D. 68.
Pirsoe 62. 68.

Pitkow-Wacke 68.
Pitkwa, Pitke, Pitkoa, D. 46.
Pittfer s. Pickfer 67.
Poceriis s. Poterus 82.
Poco 92-
Pöddis, Poeddes, Peddis, 11. 82

90.

Pöddrus, D. 82.
Podlachia 33.
Pododt s. Pootsik 92.

Pöho, Pöhhat, D. 58.

Poidifer, 11. 101.

Poll, G., H. 58. 88. 99.

Pöllküll, 11. 58.

Pöllula, Poll, 11. 99. 100.

Pomizania, Pomezania, Pome-

sanien in Preussen 32. 33.

Poenal, Pönal, Kirchsp. 17. 32.

Pootsik, D., Potzek, 92.

Pörsaküll, D. 38.
Portae 92.

Porussia, Prussia s. Pruzie,
Preussen 52.

Poterus 82.

Pölhraeth 72.
Pöus 58.

Prangli-Saar s. Wrangö, Wran-

gelsholm 67.

Pregel, Fl. 55.

Prösu, I). 62.
Pruzie, Porussia, Pruschia.Prus-

sia, Preussen 15. 27. 32. 55.

Puckurby 96.
Puduren 105.

Pudymen 105.

Puekalle, Landschaft 59.

Pngiotae 72.

Pühhajöggi, Kapelle, 18.
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Pühhat, H. 39.
Pühs, H. 86. 94. 95. 96.

Puiato, nicht Puixto, Puyat,
Pujatta, D. 72.

Pukar, D. 92.

Pungern 92.

Purculi, Porkall, Purkis, D. 40.
Purdis 96. 103.

Purdus 96. 103.

Purilo, Purgel, Purrila, H. 44.
Purkis D. 40.

Purro, D. 92. 96.

Purtz, 11., D. 96.

Pussewelle, G. 58.

Püssi (nicht Piassi, was ein

Druckfehler 86.

Püyet, Pühhat, Pöhhat, Pöhe,
Pehadt 39.

Pyari 91.

Pyol 34.

Pyri, D. 91.

a

Queronia 75.

Quinames, Quiuames s. Kuja-
mes, Kuimets 46.

R.
Raad, D. 74.

Rabbifer, G. 35.

Käbla, D. 21. 62.
Rachel, M. 88.

Rachewel, M. 88.

Rachküll, 11. 88. 103.

Rackeuerae 99.

Rackfer, D. 47.

Rackwerre, 11. 99.
Raddewa, Radwa 94.

Radwas, D. 94.

Raekaevaer, Rackefer 40.
Rael, D. 50.

Raesa, 111. 90.

Raesaemaekae 54.

Rafel, D., Rawwila, 11. 44.

Raggofer, Raggowerre, Ragga-
fer, Raggawerre, H. 99.

Ragwas 94.

Rabhola, H. 52.

Rahkiill, D. 88
Rai 90.

Raja 90.
Raiklap 39.
Raiküll, D., H., Raeküll, Ray-

kiill 39. 40. 50.

Rakal, Rack, D. 42.
Rakela 88.

Rakka 51.
Rakwerre 76.
Ran du 89.

Ranelik 50.

Rannawald,Rannamoiss. Strand-

hoff 52.

Rannoküll, D. 89.

Ransauerae 92.

Rauwalae 52. 53.

Rapal, Rapel, Rappel, Ksp. 16.
30. 34. 37. 38. 39. 40. 41.
42. 43. 44. 49. 50. 58. 62.

63. 64. 76.

Rapal, D. 62.

Rappel, G. 38. 39.
Rasick, H. 66. 72.

Rasiuerae, Rasiuer 47.

Räsma 54.

Rasmerae, Rasimerae 47.

Rassiwerre, D. 47. 84.
Rastifer, D. 47.

Ratho, Rah do, D. 74.

Rauangaes, Rauangas 46.
Rauculeppi 99.

Raudanal, Raudenal 88.
Raudlep, D. 99.

Raudna, D. 88.

Raudwerre, D. 99.

Rauelik, Rawel, Rafel, Rawila,
D. 50.

Raulaeuaerae 99.
Raumetz, D. 46.

Rauoselke 53.

Rausaverae 92.

Rausiferby 90.

Raustfer, 11. 92.

Rauswerre, D. 92.

Rauwal 52. 53.

Rauwalae, Rauola, Rahola 52.53.
Rawa, D. 46.
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Rawalä, Rawolä, Ravola 47. 53.

Rawel, D. 50. 55,

Rayfer, D. 47.

Rayküll, H. 39.

Raysiferby, D. 90.

Rebbala, D. 64.

Remmeuo 50.

Remmilep, D. 50.

Repel, Klg. 16. 17. 18. 21. 31.

62. 70. 76. 81. 85. 103.

Reppel 21. 62. 64.
Rettel, H. 65.

Reuaelae, Reuelae, Reuele, Re-

val, Revalia, Rewel, Provincia
16.17. 26. 27. 30. 31. 62.

Reuanal 92.

Reuinol, D. 92.

Reval, Rath der Stadt 55.

Revalia, Reval, Revele, Stadt
20. 27. 29. 30. 37. 57. 61.
64. 69. 72. 73.

Revelensis provincia 31. 76.

Rewine, D. 92.

Rewwiko, D. 92.

Reynenen, D. 29.

Riddali, K. s. Rötel 31.

Riesenberg, Alt- und Neu- 34.
39. Mi 53. 55. 56.

Riga, Stadt 57.

Rikalae 57.

Ripen (in Dänemark) 7.

Risti, K. 32.

Ristwerre, 111. 77.

Röa, G. 36. 44.

Rocht, Rohho, H. 35.36.98.103.
Rockel, -D., Klein und Gross

12. 42.

Rocol s. Roküll 47

Rodickae 97.

Rodo, D. 97.

Rodowa, G. 98.

Roeskild (in Dänemark) 7.

Rohomecki, Kst. 54.

Roilae 100.

Roküll, H., Rookyll, Rouküll,
Reckei, D. 42. 47.

Roma, Ruma, Rum, Rumen, Kl.
69. 71. 78.

Romove 33

Rookyll, Rouküll 47.

Rop, G. 49.

Ropae 49.

Rosenhagen 59. 74. 75.

Rotele, Rötel, Röthel, Ksp. 31.

32.

Rotelewich. provincia 15. 31.

32.

Rötel, Ksp. 31, K. 32.

Rötmecki 54.

Rotol s. Rocol 47.

Rotula, Bötel, Riddali, Ksp. 32

Routhae, Röuthae 98. 100.

Ruddo, Ruda, Rukülla, D. 66.

Rughael 54. 69.

Ruil, Ruyel, Ruill, Rughael,
Rojel, Roela 36. 37. 39. 40.

45. 54. 55. 69. 91. 98. 100.

Rum, Rump, H., Rumen, Kl.
69. 71. 78.

Runafer, Hl., Riunifer 37.

Rung, Runghe 71.

Riisma, G. 54.

Russia, Russland 14. 33.

Rutae, Ruts, Ruddo, D. 66-

Ryghel-Gardh s. Ruyel, Ruil

40. 54.

s

Saage, Sauge, G., Sahha, H.

38. 40. 41. 42. 69.

Saara, D. 69.

Saccala, Provinz, 15. 30.

Sack, G., Sacko, Sackus, HL,
34. 40. 52. 61.

Saddel, D. 65.

Saddola D. 45.

Sadyalck 51.

Saga, Sage, Sagh, Sahha, HL,
K. 76.

Saggad, H. 20. 85. 86-

Sahmu-Semme s. Saare-ma,
Insel Oesel 31.

Saintakae 66.

Sakko, D. 40. 61.

Salablia, Selligel, D. 40.

Salandaris 45.



129

Saida, Sali, D. 79.

Salentaken, Sallentak, D. 39. 45.

Salgallae 81.

Salge, Selje, Sellie, Zellie, H.

40.

Salimal 86.

Sali, H., D. 79. 102. 103.

Salla, Saula, D. 95.

Sallas, D. 89. 95.

Sallentack, Salntak, H. 39. 40.

50.

Sallo 57.

Sailowal, D. 86.

Saltz, M. 89.

Salunal 86.

Saluual 86.
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lies erkennen statt erkeunen.
— ausgemittelte statt ausgemittelt.
— ordo teutonicus statt ordo cruciferorutn.
— den Wirzjerw umgangen statt um den Wirzjerw

gegangen.
— 1501 Statt 1502.
” ]
— Mr. G. v. Breverns statt Herrn Brevern’s.
— Lepac statt Lepae.
— Hanaras statt Hanaros.
— man auf das statt man das.
— geboren; st. geboren,
— llarcke st. Harike.
— jetzigen st. jetzigen.
— [< uldan ? st. Guidan, Gylden ; vergl. S. 53 Anm. 9

und Heinrich s des Letten Culdale S. 226 1
— Paine oder Palnis, wie er in der gleich folgen-

den 1 arochia Jeeleth vorkommt st. Paine in der
gleich folgenden Parochia Jeeleth oder Palnis etc.

[Der ehstnische Gesinde-Name. Lükkat maq im-
merhin vom einstigen deutschen Besitzer jener
Ortschaft Lichard herrühren.']

— Dom-Kirchen-Bauern st. Doinkirchenbauer
— hier unten st. auf der folgenden Seite.
— suchen ist, und st. suchen, ist und.
— in Vvaskael 5 Haken st. Vvaskael,' 5 Haken
— Mettapäh st. Mattapäh.
— Lassila st. Russila.
— 9) Athelic, wahrscheinlich Dorf Ahhila unter Höb-

bet, nicht weit von Kallus. Die Landrolle von
1586 nennt es das Dorf Adele bei Höbbet, verel
not. 1566 oben S. 71.

— 10) S. Jon Scakaeman oben S. 67.
— Peuth st. Pcuth.

[Dorf Salöwall mit 12 Haken, dem Bischof von
Reval gehörig, ward von diesem um die Mitte
des 16. Jahrh. an Marcus von dem Berge zu

baggad verkauft und ist mit diesem Gute noch
jetzt vereinigt.]

— Püssi st. Piassi.
— unter st. unter.
— Ojame st. Ojume.
— oben vor st. oben.
— 24 st. 25.
— Waldemar IV. st. 111.

Hiärn S. 156, Arndt 11, S. 97 Anm. e und
— 111, 236 st. J, 236.
— Das Dorf Awispae, 7 Werst von der St. Marien-

Kirche und 2 Werst vom Hofe Ottenküll östlich
gelegen, lässt noch jetzt Ueberreste alter Ver-
schanzungen erkennen. Ganz in der Nähe und
mit demselben fast zusammenstossend liegt da»
Dorf Wönnusfer in einer fruchtbaren Ebene.
Hier war ohne Zweifel der Lagerplatz oder die
Marn der Liven und Letten, als sie im J
12J9 von Jerwen aus verheerend in Wierland.
e 'nhelen und die darauf nicht vorbereiteten Ehsten
mit lod und Verderben heimsuchten.

— genauer kennen st. kennen.
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